
r

a l

onas od.

III

Nr. 293.

eitung

für Anhalt und Chüringenr.

achſen

Jahrgang 200.
Bezugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.

Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. GratisBeilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen. Erſte Ausgabe

Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreis
20 Pfg., auswärts 30 Pfg. R
Anzeigen Annahme b. d, Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.

Geſchäftsſtelle in Halle a. S.: Ceipzigerſtraße 87, Dinterhaus.

5 3 ed 0 0 0e

J 7 7-„ „FS

nesIII
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für das

3. Vierteljahr 1907

Landeszeitung f. d. Provinz Sachſen,
für Anhalt und Chüringen.

Auch für das Sommervierteljahr laden wir unſere Ge
ſinnungsfreunde zum Abonnement herzlich ein. Jn jeder
Beziehung wird die Halleſche Zeitung auch fürderhin für
eine großzügige, gerechte, deutſche Politik ihre Kraft ein-
ſetzen. Jmmer wird ſie in der äußeren Politik für einen
ehrenhaften, ſtolzen, bewaffneten Frieden eintreten, in der
inneren den gleichmäßigen Schutz aller produktiven Stände,
insbeſondere unſeres Mittelſtandes in Stadt und Land be-
fürworten und gegen den roten wie den ſchwarzen Feind un-
ermüdlich auf der Wacht ſtehen. Unſer Grundſatz wird auch
für die Zukunft lauten: Das Gute, Bewährte in Ehren zu
halten und es nur gegen nachweiskich Beſſeres einzutauſchen,
dann aber auch freudig und ohne kleinliche Sonderintereſſen.

Unſer Beſtreben ſoll es immer ſein, Hand in Hand zu
gehen mit allen, die es gut und treu meinen mit deutſcher
Art und Sitte, mit Gott für Kaiſer und Reich! Darum
bitten wir, der Halleſchen Zeitung in allen deutſchen
Familien, in jedem deutſchen Hauſe eine freundliche Stätte
zu bereiten.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen
Mitteilungen“ ((Freitags-Beilage zur Halleſchen
Zeitung) liegt in den bewährten Händen des Dircktors
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn
Oekonomierat Dr. Rabe. Ausführliche telegraphiſche
Wetter- und Waſſerſtandsberichte werden in der Halleſchen
Zeitung täglich veröffentlicht.

Der volkswirtſchaftliche Teil iſt in ganz hervorragen-
der Weiſe ausgeſtaltet worden. Er bringt ſchnelle und zu
verläſſige Mitteilungen über alle bedeutenden Unter-
nehmungen des Jn und Auslandes, Marktberichte, Tages-
meldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungs-
bilder über die jeweilige Börſen- und Weltlage; der Kurs-
zettel iſt um das Dreifache gegen früher vergrößert worden
und ſteht ſomit gleichwertig neben demjenigen der großen
Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich er-
ſcheinende Unterhaltungsbeilage ſowie ein illuſtriertes Unter
haltungsblatt dienen, iſt auch diesmal wieder eine ganz be
ſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Zum Abdruck
wird zunächſt der neueſte Roman des berühmten Roman-
ſchriftſtellers Otto Elſter: „Schloß Hollborn“ ge-
langen. Andere ebenſo gediegene wie feſſelnde Romane
werden folgen. Auch kleinere Aufſätze feuilletoniſtiſchen,
künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen Jnhalts werden nicht nur
mit ganz beſonderer Sorgfalt ausgewählt werden, ſondern
auch in größerem Umfange als bisher erſcheinen und ſicher-
lich allgemeinem Jntereſſe begegnen.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei
zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten

3,00 vierteljährlich. Probenummern werden
überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den
unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im Juni 1907.
Verlag und Redaktion der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen.
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Mittwoch, 26. Juni 1907.
Die beiden Scheidenden.

Die Leiter je eines der wichtigſten und ausgedehnteſten
Reſſorts im Reich und in Preußen ſind von der politiſchen
Bühne abgetreten, neue Männer ſind für die verwaiſten
Poſten beſtimmt und die geſamte deutſche Preſſe ſteht im
Zeichen dieſes für unſere innere Politik hochbedeutſamen
Wandels. Seit das Zentrum im vergangenen Jahre in
nationalen Fragen wiederholt verſagte und Fürſt Bülow zur
konſervativ-liberalen Paarung auffordern mußte, iſt von
den Liberalen mit unermüdlichem Eifer ſtets aufs neue be
tont worden, dieſe neue Gruppierung der Parteien müſſe
in etwas auch bei der Beſetzung der höchſten Reichs und
Staatsämter abfärben. Jn dieſer ſchwierigen Sachlage hat
ſich Fürſt Bülow unleugbar wieder als kluger und klar-
blickender Staatsmann bewährt, indem er ſich eine harte,
aber unvermeidliche Notwendigkeit von demjenigen Mit
arbeiter trennte, der den neuen Kurs einer tunlichſt weit
gehenden Zurückdrängung des Zentrums nur widerſtrebend
mitmachte: vom Staatsſekretär Grafen Poſadowsky, deſſen
Charakter, Arbeitskraft und Sachkenntnis der Kanzler ſelbſt
wiederholt gerühmt hatte. Nun ſollte man meinen, gerade
die linksliberale Preſſe, die in den letzten Wochen am
lauteſten nach Aenderungen in den höchſten Reichsämtern
gerufen hat, müſſe den Rücktritt des Grafen Poſadowsky
unter den obwaltenden Umſtänden als ſelbſtverſtändlich oder
doch wenigſtens als verſtändlich betrachten. Aber weit ge
fehlt dieſelben Blätter, die den Grafen im Bart wegen ſeiner
Wirtſchaftspolitik oft genug hart angegriffen haben und zur
Zeit der 12 000 Mark- Angelegenheit lärmend ſeinen Ab-
ſchied forderten, ſind aufgelöſt vor Schmerz, voran das „Ber-
liner Tageblatt“, das den Staatsſekretär gnädig, aber „mit
aufrichtigem Bedauern“ entläßt. Folgerichtig findet ſich von
den linksliberalen Blättern mit der Sachlage lediglich die
„Voſſ. Ztg.“ ab, die zutreffend hervorhebt, Graf Poſadowsky
habe ſeit den Dezembertagen alle regelmäßigen Reichs
tagsbeſucher beſtätigen dies ein hippokratiſches Antlitz
gezeigt und ſelbſt während der erregteſten Debatten wie der
ſteinerne Gaſt dageſeſſen. Aber es ſcheint, es können noch ſo
viele Staatsſekretäre und Miniſter verabſchiedet werden:
ſo lange Herr Kämpf nicht Reichsſchatzſekretär, Herr Caſſel
oder Herr Peltaſohn nicht preußiſcher Kultusminiſter und
Herr Gädtke nicht preußiſcher Kriegsminiſter iſt, werden
wohl Blätter vom Schlage des „Berliner Tageblatts“ weiter-
nörgeln. Nur gut, daß das Reich deshalb nicht aus den
Fugen geht.

Natürlich fehlt es jetzt nicht an Leuten, die den Miniſter
wechſel lediglich als das Feuer betrachten, auf dem ein reich-
lich Süppchen neuer Verhetzung gekocht werden kann. So
findet der ſozialdemokratiſche „Vorwärts“, Graf Poſadowsky
ſei dem Großkapital und dem Scharfmachertum, als den
Gegnern jeder Sozialpolitik, geopfert worden. Da ſteht
dem ernſten Poſa alſo plötzlich das Großkapital als Erzfeind
gegenüber, ihm, der das Großkapital wiederholt, wenn auch
nicht zutreffend, als Quell jedweden Kulturfortſchritts ge
e hat! Und das „Scharfmachertun“? Gewiß, die
Rechte hat dem ſeitherigen Staatsſekretär des Jnnern mehr-
fach zum Vorwurf gemacht, daß er bei ſeiner Sozialpolitik
die groß induſtriellen Arbeiter faſt ausſchließlich berückſichtige
und ſo die kleinen Arbeitgeber zu kurz kommen laſſe. Aber
gerade in den letzten Jahren hat Graf Poſadowsky mehrere
Geſetzentwürfe eingebracht oder in Ausſicht geſtellt, die die
Einſeitigkeit ſeiner Sozialpolitik einigermaßen abzuſchwächen
geeignet waren, und hätte ſeine Zuneigung zum Zentrum
ihn nicht gehindert, den neuen Kurs freudig und offen zu
unterſtützen, dann hätten die böſen „Scharfmacher“ gegen
ſein Verbleiben im Amte ſicherlich nichts einzuwenden gehabt,
zumal gerade die Rechte des Reichstages ſeinen Fleiß, ſeine
Begabung und ſeine Arbeitskraft doch oft genug rühmend
anerkannt haben und ihm auch wegen der Grundzüge ſeiner
Wirtſchaftspolitik ein ehrendes Andenken bewahren werden.
Jm übrigen hat ſich Fürſt Bülow bei den letzten Wahlen
ſo deutlich für die Fortführung der Sozialpolitik ausge-
ſprochen, daß die Behauptung ſozialdemokratiſcher Blätter,
Graf Poſadowskys Verabſchiedung bedeute das Ende unſerer
V Sozialpolitik, einer ernſten Beſprechung nicht

edarf.
Wie nach dem gehäſſigen Keſſeltreiben vorauszuſehen

war, findet der ſeitherige preußiſche Kultusminiſter Dr. von
Studt nur wenig gerechte Beurteiler. Seine Haſſer
ſchwelgen in Uebertreibungen, und ſelbſt die blöde An
ſchauung des „Berl. Tgbl.“, die Aera des Herrn v. Studt
ſtelle den abſoluten Tiefſtand Preußens in allen Fragen der
Schule und der Kultur dar, wird von anderen freiſinnigen
und ſozialdemokratiſchen Ergüſſen noch erheblich in den
Schatten geſtellt. Jn Wahrheit kann Herrn v. Studt der
Ruhm nicht vorenthalten werden, daß er das Amt, das er,
bereits an der Schwelle des Greiſenalters ſtehend, auf ſeines
Königs Geheiß übernahm, mit Fleiß und Geſchick zur Zu
friedenheit auch der Mehrheit des Landtages verwaltet und

dabei Geſetze zum Reifen gebracht hat, die mancher ſeiner
Vorgänger vergeblich erſtrebt hat. Dies Bewußtſein ſtrenger
und erfolgreicher Pflichterfüllung in einen wohl auch in Zu
kunft dornenreichen und undankbaren Amte ſei ihm Lohn,
der reichlich lohnt, und verſchönere das ihm hoffentlich noch
lange vergönnte otium oum dignitate.

der Verſenkung aufgetaucht iſt, und einige

T eSeſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtraße I.
TelDruck n m e W a. S.

Der neue Staatsſekretär.
Während der neue preußiſche Miniſter des Jnnern und

ſein Amtsgenoſſe im preußiſchen Miniſterium der geiſtlichen,
Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten noch unbe-
ſchriebene Blätter ſind, bedeutet der Namen v. Bethmann-

Hollweg, deſſen Träger demnächſt in das Reichsamt des
Jnnern überſiedeln wird, vielleicht ein ganzes Programm,
ſicher aber einen guten Teil eines Programms. Die Be-
grüßungsreden freilich, mit denen jetzt Blätter aller poli-
tiſchen Richtungen den neuen Staatsſekretär auszeichnen,
tun vielfach ſo, als wäre auch Herr v. Bethmann-- Hollweg
eine bisher ſo gut wie unbekannte Größe, die eben erſt aus

linksſtehende
Berliner Zeitungen möchten den Glauben erwecken, Herr von
Bethmann-Hollweg habe als preußiſcher Miniſter des Jnnern
zwar einige recht elegante Reden gehalten, aber von dieſen
ſei ſachlich wichtig und bemerkenswert eigentlich nur die eine
Rede geweſen, in der er dem damaligen Abgordneten von
Schuckmann auf deſſen Klagen über die häßlichen Auswüchſe
des Berliner Nachtlebens erwiderte. Dieſe Beurteilung des
neuen Staatsſekretärs iſt unwahr und ungerecht. Wer die
Tätigkeit des ſeitherigen preußiſchen Miniſters des Jnnern
mit einiger Aufmerkſamkeit verfolgt hat, weiß, daß er ſchon
unmittelbar nach ſeinem Amtsantritt in einer groß ange-
legten und vielbeachteten Rede ein Programm entwickelt hat,
zu deſſen Verwirklichung ihm ſicher das Reichsamt des
Jnnern viel günſtigere Gelegenheit bietet als das preußiſche
Miniſterium des Jnnern. Es war am 6. April 1905, als im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe der Antrag Douglas auf
Schaffung einer Landeskommiſſion für Volkswohlfahrt zur
Beratung ſtand und Miniſter v. Bethmann- Hollweg mit
ſeiner erſten großen Rede berechtigtes Aufſehen erregte.
Damals führte er aus, daß er als den Kern ſeiner Aufgabe
die Förderung der nakionalen Volkskultur betrachte und
daß man endlich beginnen müſſe, nachzuholen, was man über
der Fürſorge für die Schwachen an Fürſorge für die Ge-
ſunden verſäumt habe. Einen ähnlichen Gedankengang ließ
er übrigens wiederkehren, als er die beiden Novellen zur
Verbeſſerung des preußiſchen Wahlrechts und zur Ab-
änderung der Wahlkreiseinteilung einbrachte. Hier betonte
er, daß neben dem Beſtreben, die Schwachen des Volkes
emporzuheben, das Beſtreben einhergehen müſſe, die beſten
und edelſten Kräfte, die ein Volk zu produzieren vermöge,
zu Führern des Lebens zu machen und daß, wenn dies nicht
der Fall ſei, keine Richtung reſultieren könne, die nach oben
weiſe. Mit rühmlichem Freimut fügte er noch hinzu, unſerer
Zeit könne nicht der Tadel erſpart werden, beim Streben
um die Hebung und die Unterſtützung der niederen Schichten
des Volkes in eine unwürdige Abhängigkeit von den
Stimmungen der urteilsloſen Maſſe geraten zu ſein.

Neben der Fürſorge für die Schwachen darf nicht die
Fürſorge für die Geſunden verſäumt werden das war
letzten Endes doch auch der Kern der Kritik, die von der
Rechten des Reichstages mehrfach an der Sozialpolitik des
Grafen Poſadowsky geübt worden iſt. Die Fürſorge für die
Schwachen ſoll und darf nicht unterbleiben, denn ſie entſpricht
lediglich einer Forderung der Gerechtigkeit. Daneben aber
iſt es gerecht und klug, auch die Fürſorge für die Geſunden
nicht zu unterlaſſen. Wenn daher, wie anzunehmen, Herr
v. Bethmann- Hollweg dem von ihm im April 1905 ent-
wickelten Programm treu bleibt, wird ihm mancher Angriff
erſpart bleiben, der an Poſadowskys Adreſſe mit Fug zu
richten war. Wie aber nach ſeinem Einzug ins preußiſche
Miniſterium des Jnnern ihm der Wunſch mit auf den Weg
gegeben wurde, er möchte ein wahrer Miniſter für Volks-
wohlfahrt werden, ſo laute jetzt das Geleitwort: Er werde
der Staatsſekretär der Volkswohlfahrt!

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 25. Juni.

Die Teilung des Reichsamts des Jnnern. Die be-
reits ſeit längerer Zeit erwogene Frage der Teilung des
Reichsamts des Jnnern dürfte in Verbindung mit dem
jetzigen Wechſel in der Perſon des Staatsſekretärs dem-
nächſt in poſitivem Sinne ihre Erledigung finden. Die
„B. P. N.“ ſchreiben darüber: Wenn es ſchon bisher überaus
ſchwer war, das nach und nach ſo umfangreich gewordene
Reſſort mit voller Verantwortlichkeit zu leiten, ſo erſcheint

dies doch geradezu unmöglich, wenn der Staatsſekretär
zugleich als Vizepräſident des preußiſchen Staats-
miniſteriums fungieren ſoll. Man wird in der Annahme
ſicher nicht fehlgehen, daß es bei der Beſetzung der nunmehr
ſeit ſechs Jahren erledigten Stellung des Vizepräſidenten
des preußiſchen Staats miniſteriums ſich nicht lediglich um
die formale Leitung dieſes Kollegiums, ſondern auch darum
handelt, für die volle Einheitlichkeit derGeſamtpolitik in den verſchiedenen
Miniſterialreſſorts Preußens zu ſorgen.
Wenn ſo die Teilung des Reichsamts des Jnnern aus prak-
tiſchen Gründen zur Notwendigkeit geworden iſt, ſo dürfte
ſich dieſe ſicher in der Art vollziehen, daß die ſozialpolitiſche
Abteilung des Reichsamts zu einem ſelbſtändigen
Reichsamte für Sozialpolitik ausgeſtaltet wird.
Jnſoweit beſtätigt ſich die bereits vor einiger Zeit in der



Preſſe verbreitete Nachricht von der bevorſtehenden Er-
richtung eines Reichs-Arbeitsamtes.

Die Krankenverſicherung in der Land und Forſtwirt
ſchaft. Die Ausdehnung der obligatoriſchen Krankenver-
ſicherung auf die land und forſtwirtſchaftlichen Arbeiter iſt,
wie die Berliner Blätter hören, zurzeit Gegenſtand der Be
ratungen in den Reichs und preußiſchen Staatsbehörden.
Die Frage dürfte vorausſichtlich ſo geregelt werden, daß
durch ein Reichsgeſetz die Verſicherungspflicht
der ländlichen Arbeiter zur Einführung gelangt, die Durch
führung derſelben aber den Bundesſtaaten durch
KLandesgeſetz überlaſſen wird. Die außerordentliche
Werſchiedenheit der Verhältniſſe in den einzelnen Teilen des
Reiches laſſe dieſe Löſung der Frage angemeſſen erſcheinen.
Jn Preußen ſeien bereits durch die Oberpräſidenten Er-
hebungen über die Bedürfnisfrage und die geeignetſte Form
der Durchführung der Verſicherungspflicht angeſtellt worden.

Die Beratung der Reviſion der Geheimmittelliſten
in den zuſtändigen Ausſchüſſen des Bundesrat s iſt, wie
wir hören, nunmehr erfolgt, die Feſtſtellung im Plenum
wird vorausſichtlich in der laufenden Woche in einer der
letzten Sitzungen des Bundesrats vor ſeiner Sommer-
pauſe erfolgen. Die neuen Geheimmittelvorſchriften ſollen
vom 1. Oktober ab in Kraft treten.

Se. Maj. der Kaiſer auf der Kieler Woche. Bei dem
Feſteſſen im Jachtklub verteilte der Kaiſer am Abend des
24. Juni die Preiſe für die Wettfahrt der Kriegsſchiffsboote.
An dem Diner nahmen u. a. auch die meiſten der in Kiel
weilenden vornehmen Fremden teil. Nach dem Diner hielt
der Kaiſer in den oberen Räumen des Klubs Cercle ab. Die
im Hafen liegenden Kriegsſchiffe hatten glänzend illuminiert.
Der Kaiſer verlieh mehrere Ordensauszeichnungen.

Aus der Armee. Aus der neuen Verordnung, daß im
Mobilmachungsfall bei allen Waffengattungen mit Aus-
nahme der Küraſſiere das weiße Lederzeug geſchwärzt werden ſoll,
wird in militäriſchen Kreiſen gefolgert, daß die neue, im Gelände
wenig ſichtbare graugrüne Uniform nurfür das Feld
und die Manöver beſtimmt iſt, während die blaue
Uniform der Jnfanterie, der Artillerie und der Pioniere, ſowie
die grüne der Schützen und Jäger und auch die bunte der
Kavallerie nebſt der Farbe ihres Lederzeuges für den Frieden bei
behalten würde, mindeſtens ſolange die gewaltigen vorhandenen
Beſtände aufgebraucht ſind und ſich die graugrüne Uniform ein
gebürgert hat. Danach würde ſich auch die Nachricht, daß alle
neuen Beſchaffungen für die Armee bereits in Geſtalt der neuen
Uniform erfolgten, nur auf die graugrüne Felduniform beziehen.

Graf Merenberg an den Reichskanzler. Graf Meren-
berg hat an den Reichskanzler eine Eingabe gerichtet,
worin er ſeine Anſprüche auf die Thronfolge in Luxem-
burg und das naſſauiſche Familienfideikommiß darlegt und ihn
um eine „wohlwollende Prüfung“ bittet. Was der Reichskanzler
dabei tun ſoll, bleibt vorderhand noch unerfindlich.

Gegen die hohen Fleiſchpreiſe. Gegen die hohen
Fleiſchpreiſe wendet ſich in energiſcher Weiſe der Bürger
meiſter der Stadt Diedenhofen in einer Erklärung an die
dortigen Fleiſchermeiſter, in der zahlenmäßig das Sinken
der Schlachtviehpreiſe von Januar bis Juni nachge
wieſen und betont wird, daß die Verkaufspreiſe von den
Fleiſchern nicht entſprechend herabgeſetzt ſeien. Der
Bürgermeiſter erklärt ſodann, daß mit dem Verkauf von
Schweinefleiſch durch die ſtäd tiſche Verwaltung be-
gonnen werden ſolle, falls die Fleiſchermeiſter ihm nicht
innerhalb acht Tagen mitgeteilt hätten, ob und in welcher
Weiſe ſie mit den Verkaufspreiſen heruntergehen wollten.
Der Bürgermeiſter fügt ſeinem Schreiben hinzu, daß nach
ſeinen Feſtſtellungen ſelbſt die beſſeren Stücke zu höchſtens
80 Pfg. für das Pfund verkauft werden könnten.

Ein deutſcher Stipendienverein hat ſich in voriger Woche in
Oſt rowo auf Anregung des Superintendenten Harhauſen ge-
bildet. Der Verein, dem bereits eine große Zahl deutſcher Männer
beigetreten iſt, verfolgt ähnliche Ziele, wie ſie ſich der Marcin-
kowski- Verein für die polniſche Bevölkerung geſetzt hat.
Er tritt mit einem Grundkapital von 17000 Mk. ins Leben, das
zum Teil in Grund und Boden und zum Teil in Kapitalien be
ſteht und von Herrn Harhauſen geſtiftet worden iſt. Der Vor-
ſtand beſteht aus fünf Perſonen. Nach den Satzungen umfaßt der
Verein zunächſt die Provinz Poſen. Sein Zweck iſt, evan
geliſchdeutſchen jungen Leuten beiderlei Geſchlechts zur Ermög-
lichung einer guten Ausbildung und beſſeren Fortkommens ange
meſſene Unterſtützungen zu gewähren. Vorausſetzung ſind ſittliche
Würdigkeit und Bedürftigkeit. Die Unterſtützungen beſtehen ent
weder in zinsfreien, ſpäter rückzahlbaren Darlehen (Slkipendien)
oder unter ganz beſonderen Umſtänden in einmaligen Geld-
beträgen. Der Stipendienempfänger hat ſich durch Abgabe einer
ſchriftlichen Erklärung zu verpflichten: a) das Darlehen, ſobald
ſeine Verhältniſſe es geſtatten, ſpäteſtens aber nach zehn Jahren,
zurückzuerſtatten; Verlängerung dieſer Friſt iſt zuläſſig; b) dem
Verein dauernd als Mitglied anzugehören; c) ſeinen Wohnſitz,
wenn irgend möglich, in der Provinz Poſen zu nehmen; nach
Kräften für die Hebung des Vereins der deutſch
nationalen Sache einzutreten.

Ein deutſcher Gutsverkäufer. Die Anſiedelungskommiſſion
erwarb, wie (das „Leipz. T.“ meldet, das 4000 Morgen große
Rittergut Groß-Elfingen für 1200 000 Mk. Der deutſche Vor
beſitzer hatte ein polniſches Angebot von 1 350 000 Mk. abgelehnt.

Der Präſident des Kanalamts für den Kaiſer Wilhelm-
Kanal, Löwe, reichte verſchiedenen Blättern zufolge wegen
ſeines leidenden Zuſtandes ſein Abſchiedsgeſuch ein. Die
Nachricht klingt in dieſer Form völlig unverfänglich. Dieſer
„leidende Zuſtand“ erhält aber ein anderes Geſicht, wenn man ſich
erinnert, daß in den letzten Wochen gegen die Verwaltung des
Kanalamts und gegen deſſen Leitung in Jtzehoern Blättern
ſchwere Angriffe erfolgt waren. Es ſcheint alſo, wie die „Leipz.
N. N.“ hinzufügen, etwas faul zu ſein im Staate Dänemark, wenn
Löwe nun plötzlich „leidend“ geworden iſt.

Der Lohnkampf im Berliner Baugewerbe. Der Vor
ſtand des Deutſchen Arbeitgeberbundesfür das Baugewerbe hielt am 22. d. M. in Berlin
eine Sitzung ab, in welcher eine Ausſprache über den Lohn-
kampf im Berliner Baugewerbe erfolgte. Als Ergebnis
dieſer Ausſprache gelangte die nachſtehende Reſolution mit
Stimmeneinheit zur Annahme:

Die aus allen Gauen des Reiches heute verſammelten Mit-
glieder des Vorſtandes des Deutſchen Arbeitgeberbundes für das
Baugewerbe ſprechen den Berliner Fachgenoſſen und ihrer Ver-
tretung, dem Verband der Baugeſchäfte von Berlin und den Vor
orten, zu dem Abwehrkampfe gegen die r r und
gänzlich un wirtſchaftliche Forderung einer Verkürzung des neun
dir Arbeitstages ihre wärmſte Sympathie aus. Der Vor
ſtand betont, daß dieſer Kampf wegen der prinzipiellen Bedeutung
ſeiner gänzlich außerhalb von Lohndifferenzen liegenden Urſache
glübrt wird im Jntereſſe des ganzen deutſchen

auhandwerkes und des vater ländiſchen Ge-
werbes überhaupt, deſſen Konkurrengzfähigkeit auf demWeltmarkt die Laſten unſerer ſozialen Geſehee

bung kaum noch

u tragen vermag und durch eine weitere regung der
duktionsverhältniſſe einen ſchwer zu überwindenden Schlag

erleiden müßte.
Zum Wohle der u Volkswirtſchaft iſt

deswegen auf das Entſchiedenſte zu wünſchen,
daß es den Bauarbeitgebern GroßBerlins in ihrem ſchweren
und opfervollen Abwehrkampfe gelingen möge, das ſozialdemo-
kratiſche r des Achtſtundentages zurückzudrängen, und
dadurch nicht allein die bedrohten Intereſſen ihres örtlichen Hand
werkes, ſondern auch die des geſamten deutſchen Gewerbeſtandes
ror ſchweren Erſchütterungen zu bewahren.

Ausland.
Jtalien.

Der Abgeſandte des Perſerſchah in Rom.
Die außerordentliche perſiſche Geſandtſchaft wurde am

24. Juni in Rom vom König empfangen, dem ſie die Thron
beſteigung des Schah anzeigte. Auch der Papſt empfing die
Miſſion, dem ſie eine Botſchaft überreichte, in der der Schah den
Katholiken in Perſien ſeinen Schutz verſpricht. Der Papſt bat,
dem Schah ſeinen Dank auszudrücken.

Frankreich.

Die Winzerbewegung.
Aus Narbonne, 25. Juni, wird gemeldet: Marcellin

Albert erklärte in einer Verſammlung des Winzerſchutzkomitees,
Clémenceau habe ſich bereit gefunden, falls die im Kampfe gegen
die Regierung Stehenden zu geſetzmäßigen Zuſtänden zurückkehrew
ſollten, die Gefangenen freizulaſſen, die Ackerbauer und Winzer zu
unterſtützen und die Truppen zurückzuziehen. Die Verſammlung
nahm eine Tagesordnung an, in der es heißt: Angeſichts der Un
zulänglichkeit des gegenwärtig zur Beratung ſtehenden Geſetzent
wurfs und angeſichts der Unbeſtimmtheit der Verſprechungen
Clémenceaus iſt der Kampf unter Anwendung friedlicher Waffen
bis zur Erfüllung der Forderungen fortzuſetzen. Allen Einzel-
komitees der Bewegung wird empfohlen, ſich dieſem Beſchluſſe an
zuſchließen.

Angeſichts des Widerſpruches bezüglich der Umſtände, unter
denen die Truppen und die Gendarmerie in Narbonne die Schuß
waffen gebraucht haben ſollon, wird Clémenceau nochmals
eine Unterſuchung vornehmen, um die feſtgeſtellten Tatſachen
auf ihre Richtigkeit zu prüfen.

Portugal.

Zuſammentritt eines Nationalkongreſſes?
Die konſervative und die progreſſiſtiſche Oppeſittion bereiten

den Zuſammentritt eines Nationalkongreſſes vor, auf dem die
Verfaſſungsfrage erörtert werden ſoll. Jn Oporto und Vizeu iſt

en zweier Zeitungen bis auf weiteres verboten
worden.

Rußland.
Der Zar und die Semſtwo- Mitglieder.
Auf das vom Kongreß der Semſtwo Mitglieder in Moskau au

den Zaren gerichtete Telegramm antwortete dieſer in folgender
Depeſche: „Jch danke dem Kongreß für die mir ausgeſprochenen
Gefühle und den einmütig kundgegebenen Wunſch, ſich aufrichtig
über die Frage der Reform der Semſtwos auszuſprechen. Der
Kongreß wird in dem Gewiſſen der Semſtwos die feſte Ueber
zeugung begrüßen von der Notwendigkeit, ſich zu vereinigen und
ernſtlich zu arbeiten, um die Reform des Lebens des ruſſiſchen
Volkes zu befeſtigen, die von mir auf den rein ruſſiſchen hiſto
riſchen Grundſätzen angegeben ſind.“

Hinrichtungen.
Jn Kiew ſind fünf Soldaten, die Urheber der jüngſten

Meuterei, hingerichtet worden. Dem Bataillon, zu dem ſie ge
hörten, wurde auf Befehl des Zaren die Fahne abgenommen.

Nordamerika,

Die Finanzverwaltung von San Domingo.
Präſident Rooſevelt hat am 24. Juni in Ohſterbay den Ver

trag zwiſchen den Vereinigten Staaten und der Republik San
Domingo unterzeichnet, nach dem die Vereinigten Staaten
Finanzverwalter der Republik San Domingo werden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
44 Von der Univerſität Halle a. S. Der Nach

folger von Profeſſor Klebs. Wie wir hören, hat
der etatsmäßige Profeſſor der Botanik an der Land-
wirtſchaftlichen Akademie zu Poppelsdorf, zugleich
außerordentlicher Profeſſor an der Bonner Unxverſität
Dr. phil. Friedrich Nol l einen Ruf als ordentlicher Pro-
feſſor an die Univerſität Halle a. S. an Stelle von Pro-
feſſor Dr. Georg Klebs erhalten. Noll iſt am 27. Auguſt
1858 zu Frankfurt a. M. geboren, erhielt ſeine Vorbildung
am Realgymnaſium ſeiner Vaterſtadt und ſtudierte auf den
Univerſitäten Würzburg und Marburg. An letzterer Uni-
verſität promovierte er 1882 mit der Diſſertation:
„Entwickelungsgeſchichter der Veronica-Blüte“ und beſtand
das Oberlehrereramen. Dann kam er als Aſſiſtent nach
Heidelberg, arbeitete an der zoologiſchen Station in Neapel,
habilitierte ſich in Würzburg als Privatdozent für Botanik
und ſiedelte im Herbſt 1889 in gleicher Eigenſchaft an die
Bonner Univerſität über. Gleichzeitig übernahm er eine
Aſſiſtentenſtelle am Bonner botaniſchen Jnſtitut unter Prof.
E. Strasburger. Jm Sommer 1894 wurde Noll mit Vor-
leſungen und Uebungen über Botanik an der Landwirtſchaft-
lichen Akademie in Poppelsdorf beauftragt. Vier Jahre
ſpäter erfolgte ſeine Ernennung zum etatsmäßigen Profeſſor

und. Vorſtand des botaniſchen Jnſtituts und des Verſuchs-
hauſes an der Poppelsdorfer Akademie als Nachfolger von
Geh. Rat Prof. Dr. Körnicke. Das Extraordinariat in der
Bonner philoſophiſchen Fakultät wurde ihm am 13. April
1898 übertragen. Seine Publikationen ſind meiſt pflanzen
phyſiologiſchen Jnhalts.

he. Hochſchulnachrichten. Die Zahl der an der Univerſität
München im Sommerſemeſter 1907 immatrikulierten Studierenden
beträgt 6009 gegen 5734 im Sommer 1906. Auf die einzelnen
Fakultäten verteilen ſie ſich wie folgt in der theologiſchen Fakultät
183 (gegen 182), in der juriſtiſchen 1828 (1891), in der ſtaats-
wirtſchaftlichen 254 (235), in der mediziniſchen 1386 (1215), in der
philoſophiſchen I. Sektion 1367 (1293), in der philoſophiſchen
II. Sektion 681 (636) und 310 (282) Pharmazeuten. Die
techniſche Hochſchule zu Braunſchweig iſt im laufenden Sommer-
halbjahr von 485 Perſonen, nämlich 461 Studierenden und 24 Zuhörern
beſucht. Zwei neue Privatdozenten führen ſich am 29. Juni in der
philoſophiſchen Fakultät der Berliner Univerſität ein: Dr. phil.
Friedrich Henning für das Fach der Phyſik und Dr. Paul Sander
für Geſchichte. Geheimer Hofrat Prof. Dr. jur. Karl Birkmeyer,
Ordinarius für Strafrecht, Strafprozeßrecht und Rechtsphiloſophie an der
Münchener Univerſität, vollendet am 27. Juui das 60 Lebensjahr.
Prof. Birkmeyer iſt Vorſitzender der SachverſtändigenKammer für
Werke der Literatur. Als akademiſcher Lehrer iſt er ſeit 1874 tätig.
Der o. Profeſſor der Phyſik, Oberbergrat Dr. phil. Theodor Erhard
wurde zum Rektor der Bergakademie zu Freiberg i. S. gewählt
und beſtätigt.

Köln, 24. Juni. Die diesjährige Spielzeit der vereinigten
Kölner Stadttheater, die ſoeben beendet, ſoll nach einer
Meldung mit einem Defi zit von über 100 000 Mk. abſchließen.

W

Gerhart Hauptmann als Opernlibrettiſt. Nachdem erſt vor
kurzem gemeldet wurde, daß der Grillparzerſche „Elga“-Stoff zu einer
Oper verarbeitet wird, kommt jetzt die Nachricht, daß Gerhart Haupt
manns eigene „Elga“- Dichtung als Opernlibretto dienen
ſoll, mit Genehmigung und unter perſönlicher Beteiligung des Dichters.
Wie die neue Zeitſchrift „Der Konzertſaal“ mitteilt, übergab Haupt
mann ſoeben ſein Fragment dem in Berlin lebenden jungen ungariſchen
Komponiſten Ludwey Erwin zur Vertonung. Gerhart Hauptmann
behielt ſich das Recht vor, das Opernbuch zu revidieren und die ihm
nötig erſcheinenden Aenderungen vorzunehmen. Eine nicht unwichtige
geſchäftliche Bedingung knüpfte der Dichter an ſeine Zuſage inſofern,
als er ein Drittel des Reingewinnes aus der Oper „Elga“ für ſich in
Anſpruch nahm.

Das „Tagebuch einer Verlorenen“ auf der Bühne. Margarete
Böhmes „Tagebuch einer Verlorenen“ kommt nun auf die Bretter.
Wolf v. Metzſch-Schilbach hat das Buch dramatiſiert und ein
fünfaktiges „Lebensbild“ geſchaffen. Wie man mitteilt, hat die Agentur
Ludwig Crelinger einen Abſchlnß mit dem ZentralTheater in Berlin
erzielt, demzufolge das Stück dort ſeine Erſtaufführung erleben wird.

t Welche Fülle von Anregung und Anſchauung von der
nunmehr im vierten Jahrgang ſtehenden Zeitſchrift „Meiſter
der Farbe“ (Verlag von E. A. Seemann in Leipzig) aus
geht, beweiſen die beiden letzterſchienenen Heſte 3 und 4 wieder
einmal in beſonderem Maße. Was in der Welt an künſtleriſch
Wertvollem weit verſtreut iſt, wird hier vereinigt, und gerade
die unmittelbare Nähe dieſer Proben in und ausländiſcher Kunſt
fordert zum Vergleich heraus und läßt fühlen, was in der Kunſt
die Perſönlichkeit bedeutet. Neben dem Ruſſen Fokin, der in
ſeinem Probeſtück „Frühſchnee“ eine faſt ſüdländiſche Kraft der
Farbe zeigt, findet ſich der Spanier Beruete, der die Umgebung
von Toledo mit ihrer kargen Vegetation auf dem heißen Boden
Spaniens zeigt der Däne Jrminger führt eine Märtyrerin im Löwen-
zirkus vor der Franzoſe Breton ſtellt Aehrenleſerinnen von der
Arbeit heimkehrend dar, ein Bild von ſonnig-warmer Wirkung dazu
treten Walter Leiſtikow mit einer feingeſtimmten Seelandſchaft und
Franz von Stuck mit einer mythologiſch ausgelaſſenen Szene. So
wechſeln beſtändig die Bilder deutſchen, franzöſiſchen, engliſchen,
nordiſchen Urſprungs und nach und nach wird das bereits feſteingebürgerte
Unternehmen zu einer Art Univerſalbibliothek der modernen Malerei,
die bei dem billigen Preiſe (von 2 Mk. pro Heft) bald Gemeingut
aller Gebildeten werden wird.

Vermiſchtes.
C. E. Eine recht ſeltſame Geſchichte, die wie eine Erzählung

aus dem „Neuen Pitaval“ klingt, wird aus Odeſſa be-
richtet. Vor einigen Tagen fand die Polizei von Odeſſa in einer

ſtillen Straße einen ganz nackten jungen Mann, deſſen Körper
mit Blut befleckt und mit Wunden bedeckt war; die Haare waren
ihm aus dem Kopfe geriſſen. Auf dem Polizeibureau, wohin man
ihn brachte, erklärte der junge Mann (nachdem er zu ſich ge-
kommen war), daß er Melnykow heiße und ein eigenartiges
Abenteuer erlebt habe. Nach dem von der Polizei aufgenommenen
Protokoll hatte ſich folgendes zugetragen: Melnhkow war eines
Tages auf dem Boulevard ſpazieren gegangen. Von Müdigkeit
übermannt, hatte er auf einer Bank Platz genommen, und zwar
gerade gegenüber dem Palaſt des Generals Baron Kaulbars,
deſſen Familie auf dem Balkon ſaß und Tee trank. Neben Mel-
nykow ſaßen einige junge Leute; als einer von dieſen den Baron
Kaulbars beſchimpfte, gab ihm Melnykow eine Ohrfeige. Die
jungen Leute ſagten kein Wort, ſondern ſtanden auf und gingen
weiter. Kurz darauf machte Melnykow, der dieſes Abenteuer
ſchon vergeſſen hatte, im Alexander-Park die Bekanntſchaft eines
Herrn, der ihn zum Abendeſſen einlud. Die neuen Freunde
ſuchten ein Reſtaurant auf; unterwegs ſchloſſen ſich ihnen
mehrere Perſonen an, Chriſten und Juden. Als man ſich in einer
ganz dunklen Allee befand, ſtürzten ſich plötzlich die Unbekannten
auf Melinykow, banden ihm mit einem Taſchentuch die Augen zu
und ſteckten ihm einen Knebel in den Mund. Dann merkte Mel-
nykow, daß man ihn in einen Wagen ſetzte. Der Wagen hielt
einige Minuten ſpäter am Meeresſtrande, und Melnykow wurde
in ein Boot geworfen. Nach einer langen Waſſerfahrt ſchritt man
über Dünenſand, worauf man Melnykow befahl, den Kopf zu
ſenken. Man ging mit ihm einige Stufen hinunter und nahm
ihm dann die Binde von den Augen. Melnhykow befand ſich in
einer hohen und ſehr hellen Grotte. Die Wände waren mit
Waffen und mit revolutionären Proklamationen bedeckt; in der
Mitte der Grotte ſtand ein mit rotem Tuch bedeckter Tiſch. Die
Unbekannten es waren nach Melnykows Schilderung ſieben,
unter ihnen eine Frau ſetzten ſich um den Tiſch. „Beginne,
Thomas!“ rief einer, der das Oberhaupt der Bande zu fein ſchien.
Da legte ein blonder Mann von hoher Geſtalt und ſlaviſchem
Typus den Gefangenen auf einen Diwan und entkleidete ihn;
dann verkündete man Melnhkow, daß er wegen ſeiner Teilnahme
an dem letzten Pogrom gerichtet werden müſſe. Die Richter legten
ihm mehrere Fragen über den Verband des ruſſiſchen Volkes,
ſeine Streitkräfte, ſeine Ausrüſtung uſw. vor. Wenn Melnykow
ſich zu antworten weigerte, machte Thomas auf Befehl des Häupt-
lings mit ſeinem Meſſer tiefe Einſchnitte in die Haut des Ge-
fangenen; er ſchnitt ihm ſo die Buchſtaben B. O. S. R. ein, riß
ihm die Haare aus und goß ihm eine wie Feuer brennende
Flüſſigkeit auf die Wunden. Obwohl Melnhkow einen Watte-
knebel im Munde hatte, ſchrie er wie ein Wahnſinniger. Zuletzt
erklärte ihm der Häuptling, daß das revolutionäre Gericht ihn
zum Tode durch den Strang verurteilt habe; man warf über ihn
ein weißes Leichentuch, das in roten Buchſtaben zwei Jnſchriften
aufwies: „Wegen Beſchimpfung der Kriegsorganiſation“ und:
„Wegen Verehrung des Bluthundes Kaulbars!“ Melnhkow ver-
brachte 24 Stunden in der Grotte; einen Tag nach ſeiner Ent-
führung band man ihm von neuem ein Taſchentuch über die
Augen und führte ihn aus der Höhle; die Unbekannten erklärten
ihm, daß er in der Feſtung (7) gehängt werden würde. Während
der Meerfahrt, die man wieder mit ihm machte, drang ihm Waſſer
in den Mund. Der Watteknebel wurde dadurch naß, und Mel-
nykow konnte, ohne daß jemand etwas merkte, ihn ausſpeien. Als
man ſich dann in der Nähe der Feſtung befand, ſtieß er einen
lauten Schrei aus; ein Soldat, der dieſen Schrei hörte, ſchlug
Lärm, worauf die Unbekannten aus ihren Revolvern mehrere
Schüſſe abfeuerten und die Flucht ergriffen; ihren Gefangenen,
der die Beſinnung verloren hatte, ließen ſie an Land zurück.
Das iſt nach dem Polizeiprotokoll, Melnykows Erzählung. Alles
in ihr iſt ſeltſam und phantaſtiſch; wirklich vorhanden aber ſind
die Wunden am Körper des Unglücklichen. Das ſozial-
revolutionäre Komitee hat eine Proklamation erſcheinen laſſen,
in welcher kurz und bündig erklärt wird, daß kein Mitglied der
ſozialrevolutionären Partei mit Melnhkow irgend etwas zu tun
9 habe, und daß die Partei Kampfmethoden wie die von
Melnhkow geſchilderten niemals anzuwenden pflege. Ein Teil
der Preſſe und eine Reihe von Geſellſchaften aber ſchlagen Lärm
und agitieren für Pogroms; die Behörden, der Baron Kaulbars
an der Spitze, haben ſich der Affäre bemächtigt, veröffentlichen
offizielle Communiqués und führen die Unterſuchung mit großer
Energie. Die Blätter dürfen über die Sache nur das bringen,
was ihnen amtlich mitgeteilt wird. Dieſe ſeltſame Maßregel und
der Umſtand, daß Melnhkow von der Polizei geradezu gefangen
gehalten wird, geben der Vermutung Raum, daß man ihn ſagen
läßt, was er nie geſagt hat. Es iſt nicht unmöglich, daß Mel
nykow irgend welchen Apachen zum Opfer gefallen iſt; das
Publikum wenigſtens iſt der feſten Ueberzeugung, daß die Polizei
einem ganz gewöhnlichen räuberiſchen Ueberfall einen politiſchen
Anſtrich zu geben ſuche.

Ein praktiſcher Vater. Aus der franzöſiſchen Garniſon
Arras berichtet man folgende luſtige Geſchichte, die wieder ein
mal beweiſt, daß man es bei unſeren franzöſiſchen Nachbarn mit
der Strenge des militäriſchen Dienſtes nicht ſo genau nimmt wie
bei uns. Ein armer Bergarbeiter namens Julien Gourdin war
vor einiger Zeit zu einer 13tägigen Uebung bei dem 8. Genie
Regiment in Arras einberufen worden. Da ihm kurze Zeit vorher
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feine Frau mit Hinterlaſſung von drei Kindern im Alter von elf,
acht und vier Jahren durchgegangen war, ſo reichte er ein Urlaubs
geſuch ein, das ihm indeſſen nicht bewilligt wurde. Kurz ent
ſchloſſen packte er ſeine drei Kinder auf und begab ſich mit dieſen
in die Kaſerne des Regiments. Der Hauptmann machte zuerſt ein
langes und erſtauntes Geſicht beim Anblick dieſer unerwarteten
jungen Rekruten, nahm die Sache dann aber von der humanen
Seite und ließ den armen Teufel eine Kaſernenſtube mit vier
Betten einräumen, wo dieſer mit ſeiner ganzen Nachkommenſchaft
hauſen konnte. Den Kleinen war es wohl noch niemals ſo gut
gegangen wie in ihrem neuen Heim, denn das ganze Regiment be
eilte ſich, ihnen nicht nur reichlichſte Nahrung und allerlei
Näſcherei zuzutragen, ſondern machte auch für Gourdin und die
Seinen eine Sammlung, die einen ſo reichen Ertrag ergab, daß
der Bergmann wohl auf längere Zeit aller Not enthoben iſt.

Ein weiblicher Vankdirektor. Jn der Generalverſammlung
in Kramps Hotel zu Schönlanke wählten die Mitglieder des
Vorſchußvereins Fräulein Emeline Stegmann zum Vorſtands
mitgliede an Stelle des verſtorbenen Direktors Hanow. Die Ge-
wählte iſt ſeit ihrer früheſten Jugend in der Genoſſenſchaft tätig
und genießt nunmehr laut „Oſtpr. Ztg.“ den Vorzug, der erſte
weibliche Direktor eines Vorſchußvereins in Preußen zu ſein.

Ueber eine wertvolle alte Hoſe wird dem „Dt. Volksbl.“ be
richtet Vor einigen Tagen gingen die Erben des weit um
Bozen wegen ſeiner Originalität bekannten und vielbeſuchten
Wirtes Anton Pirchner (Sarner Toni), der kürzlich in hohem
Alter geſtorben iſt, daran, ſeine geringen Habſeligkeiten weg
zuſchaffen und zu verwerten. Dabei fiel einem der Erben auf,
daß eine alte Lederhoſe, deren Aeußeres von vielen Strapazen
zeugte, ein auffallendes Gewicht hatte. Man forſchte nach dem
Geheimniſſe dieſes rätſelhaften Gewichtes, und als man die Nähte
ouftrennte, fielen blanke Goldſtücke heraus. Die lachenden Erberr
entdeckten, daß in der wenig feſtlich ausſehenden Hoſe, deren Alter
auch nicht annähernd zu eruieren iſt, nicht weniger als 6000 Kr.
in guten Zwanzigkronengoldſtücken eingenäht waren.

Eine romantiſche Entführungsgeſchichte hat in Saarburg
einen recht proſaiſchen Abſchluß gefunden. Die 14 jährige
Tochter Lina des Beſitzers Bentz in Pfulgriesheim war vor
mehreren Tagen plötzlich verſchwunden und mit ihr der 27 Jahre
alte Knecht Anton Debes, der mit dem B.ſchen Mädchen Liebe-
leien angeknüpft hatte und deshalb aus dem Dienſte entlaſſen
worden war. Die Spuren des Pärchens wieſen nach Saarburg
hin. Der Vater eilte dorthin und ſtellte mit polizeilicher Hilfe
feſt, daß ſein früherer Knecht das aus dem Elternhauſe entführte
Kind zunächſt in dem Dorfe Bühl und ſodann in Saarburg unter-
gebracht und für ſeine Schweſter ausgegeben hatte. Der Knecht
ſelbſt hatte ſich inzwiſchen auf dem nahe gelegenen Hoſpital Schertz
verdingt. Dort wurde er verhaftet und durch zwei Gendarmen
dem Gerichtsgefängnis in Saarburg zugeführt. Das Mädchen
nahm der Vater in Empfang und kehrte mit ihm nach Pfulgries-
heim zurück.

Alte Schulden. Zu dieſer jüngſt aus Lübeck mitgeteilten Notiz
wird uns unter dem 24. Juni folgendes weiter gemeldet: Jn der
heutigen Verſammlung der Bürgerſchaft machte der Senat gegenüber
anderweitigen Blättermeldungen folgende berichtigende Mitteilung Jn
den Jahren 1813/14 ſind zu Gunſten der Stadt Lübeck für Verpflegung
ſchwediſcher Truppen und Lieferung an die ſchwediſche Armeeverwaltung
Forderungen von reſtlich 50 000 rhein. Gulden erwachſen. Jm Jahre
1852 wurde beim Abſchluß des Handelsvertrages zwiſchen Lübeck und
Schweden feſtgeſetzt, daß Lübeck während der Dauer des Vertrages auf
ſeine Forderung verzichte. Nach dem Abſchluß des deutſch-ſchwediſchen
Handelsvertrages wurde der alte Vertrag mit Lübeck aufgehoben, und
es gelang dem Lübecker Senat mit Unterſtützung des Auswärtigen
Amts, die Forderung von 50000 Gulden gleich 85 713 Mark von
Schweden ohne Zinſen einzuziehen.

Der falſche Graf verhaftet. Der angebliche Graf Stanislaus
Ludomski, der in Berlin als Großgrundbeſitzer auftrat und verſchiedene
Schwindeleien verübte, wurde in Stralſund am Sonnabend verhaftet.
Am Freitag abend wurde in Binz ein größerer Diebſtahl entdeckt.
Der Verdacht lenkte ſich auf den „Grafen Ludomski“, der in einem
Binzer Hotel logierte, nach dem Bekanntwerden des Diebſtahls aber
verſchwand, ohne ſeine Rechnung zu begleichen. Noch während der
Nacht übermittelte der Telegraph allen in Betracht kommenden
Polizeiverwaltungen das Signalement des Pfeudografen. Wie
ſich ſpäter herausſtellte, war aber der Schwindler mit der
Bahn nach Putbus gekommen und dann mit einer Droſchke nach
Altefähr gefahren, wo er um 5 Uhr morgens eintraf. Er ließ einen
Fiſcher wecken und ſich mit einem Segelboot nach Stralſund überſetzen.
Jnfolge widrigen Windes mußte das Boot vor dem Hafen kreuzen und
erregte ſomit die Aufmerkſamkeit des patrouillierenden Polizeibeamten,
der den „Herrn Grafen“ gleich feſtnahm. Auf der Wache ließ er ſein
Jnkognito fallen und entpuppte ſich als der 24 jährige Kaufmann
Stanislaus Cilinski aus Wongrowitz. „Warum ſoll ich länger
leugnen fragte der entlarvte Betrüger; „ü berführt bin ich
ja doch und geſchehen kann mir nichts, weil ich
ſchon mehrfach in der Jrrenanſtalt geweſen bin.“

Um falſche Rubelſcheine. Unweit des ruſſiſchen Dorfes Pigarewa
im Kreiſe Sewskij wurde der Leichnam der Bäuerin Grochotawa auf-
gefunden. Sie hatte ſich auf der Fahrt im Eiſenbahnwaggon mit
einem unbekannten Manne in ein Geſpräch eingelaſſen und, um vor
ihm zu prahlen, ihm einen ganzen Haufen falſcher Hundertrubelſcheine
gezeigt. Der Unbekannte nahm es wohl allem Anſcheine nach für
echtes Geld denn nachts ſpielte ſich deswegen eine blutige Tragödie
ab. Die Grochotowa wurde von dem Unbekannten mit einem Strick
erwürgt und das Falſchgeld geraubt. Die Grochotowa war ein
verhältnismäßig noch junges Weib. Bis jetzt iſt es nicht gelungen,
auf die Spur des Mörders zu kommen.

Die älteſte deutſche Schützengilde, die „St. Johannis-Toten-
und Schützengilde“ in Oldenburg i. H., feiert in den Tagen

vom 23. bis 25. d. M. ihr 715jähriges Beſtehen. Sie iſt
hervorgegangen aus der im Jahre 1192 errichteten „BrandSterbe-
und Notbruderſchaft“. Gelegentlich des zehnten Bundesſchießens
in Berlin im Jahre 1892 wurde feſtgeſtellt, daß ſie tatſächlich die
älteſte Gilde in ganz Deutſchland iſt. 7Von einem Faß getötet. Wie man aus Buer (Weſtf.)
meldet, warf geſtern abend in einem Hauſe der Steinmetzſtraße
nach einem Trinkgelage ein Hausbewohner aus dem dritten Sto
werk ein Bierfaß in den Hof, in welchem Kinder ſpielten. Einem
zwölfjährigen Mädchen wurde der Kopf zerſchmettert; das Kind
verſtarb ſofort. Der Täter wurde verhaftet.

W. Das Schwurgericht in Hamburg verurteilte am 24. Juni
den Mitſchuldigen am Tatenberger Raubmord vom
7. Auguſt 1906, Güttich, wegen ſchweren Raubes und Miß-
handlungen, die den Tod des Gemeindevorſtehers
Janßen herbeigeführt haben, zu lebenslänglichem Zuchthaus,
ſowie wegen verſuchter Notzucht zu 116 JahrenZuchthaus. Güßfeldt wurde wegen ſchweren Raubes zu zwölf

Jahren Zuchthaus verurteilt.
Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt

teilt mit, daß vom Schlachtviehhofe in Stuttgart der Aus
bruch der Maul und Klauenſeuche gemeldet iſt.

Das Martyrium eines Kindes. Wegen Mordes verurteilte
das Schwurgericht zu Bromberg die zwanzigjährige Maurertochter
Kaſimira Chmielewicz aus Hohenſalza zum Tode. Sie hat die
zweijährige Marie Nowak, welche ihre Eltern in Pflege genommen
hatten, fortgeſetzt mißhandelt, damit die Kleine ſterben ſollte, undſie ſchließlich durch Shlage mit dem Holzpantoffel und durch

Fußtritte getötet. Da die Täterin eine geiſtig beſchränkte
Perſon iſt und geſtändig war, beſchloſſen die Geſchworenen, ein
Gnadengeſuch einzureichen.

Schändung von Garibaldis Grab. Ein viel beſprochener
Skandal hat ſich neuerdings in Jtalien ereignet. Der einzige
überlebende Sohn aus des Volkshelden erſter Ehe, General
Ricciotti Garibaldi, ſoll veranlaßt haben, daß der Sarg ſeines
Stiefbruders Manlio aus der Garibaldigruft auf Caprera ent
fernt und an einem anderen Ort beigeſetzt wurde. Garibaldis
Witwe Francesca und deren Tochter Clelig eilten nach Rom und
nahmen mit dem Kammerpräſidenten, dem Marineminiſter und
mehreren Abgeordneten Rückſprache. Auf Anregung der Freunde
erhob die Witwe telegraphiſch bei der Staatsanwaltſchaft in
Tempio Klage gegen Ricciotti wegen Grabſchändung. Abgeord-
neter Romuſſi meldete eine Jnterpellation an. Admiral Bianco,
der Kommandant von Caprera, beſtätigt die Grabſchändung.
Francesca richtete ein Entrüſtungstelegramm an den König.
General Ricciotti proteſtiert jedoch auf das entſchiedenſte gegen
die gegen ihn erhobenen Beſchuldigungen und weiſt entrüſtet eine
derartige Roheit weit von ſich.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Rittergutsbeſitzer, Amtsrat von Zimmer-

mann auf Benkendorf im Kreiſe Merſeburg der Rote Adlerorden
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem Eiſenbahnbetriebswerkmeiſter a. D.
Alexander Claus zu Groß-Salze im Kreiſe Kalbe, bisher in Güſten
(Anhalt), der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem Gemeinde
vorſteher Auguſt Fabig zu Breitenbach im Kreiſe Schleuſingen, dem
Schloſſermeiſter Friedrich Angelſtein zu Kindelbrück im Kreiſe
Weißenſee, dem Kanzleigehilfen Karl Henning zu Quedlinburg, dem
penſionierten Eiſenbahnzugführer Friedrich Deicke zu Halberſtadt,
dem penſionierten Eiſenbahnpackmeiſter Karl Hebecker zu Magdeburg
und dem bisherigen Eiſenbahnmaterialienausgeber Chriſtian Hengſt
mann zu Mehringen in Anhalt das Allgemeine Ehrenzeichen.
Die Erlaubnis zur Anlegung des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe des
SachſenErneſtiniſchen Hausordens iſt erteilt dem Poſtmeiſter Lippold
zu Schmöllu (Sachſen-Altenburg). Bei der Reichsbank ſind ernannt
die bisherigen interimiſtiſchen Bankvorſtände Keiper in Wittenberg
(Bez. Halle) und Nieſchling in Schmalkalden zu Bankvorſtänden,
der bisherige Bankbuchhalter Volkmer in Erfurt zum Bankkaſſierer,
die bisherigen Buchhaltereiaſſiſtenten von Faber in Magdeburg,
Meinecke in Chemnitz und Meinhardt in Erfurt zu Bank-
buchhaltern.

Sport und Jagd.
Rennen zu Hamburg-Horn. Montag, 24. Juni. Renard-

Rennen. Preis 20000 Mk. 1. Hrn. Felix Simons Waffenſchmied,
2. Hrn. K. v. Tepper-Laskis Kirſchblüte, 3. Hrn. E. W. Mayers
Pont d'Eragny. Tot. Sieg 84: 10. Platz 17, 15, 12. Großes
Hamburger Jagd-Rennen. Preis 10000 Mark. 1. Hrn.
C. v. BrandtSchmerwitz' Ormsby, 2. Hrn. P. Mecklenburgs Kourgan,
3. Rittm. v. d. Kneſebecks Scotch Moor, 4. Hrn. Eman. Müllers Conte
de Fée. Tot.: Sieg 38: 10, Platz 18, 7, 23.

W. Erfurt, 24. Juni. (Rennen.) Vor einer außerordentlich
zahlreichen Zuſchauermenge fanden geſtern die Rennen um das „goldene

Rad vom Geratal“ ſtatt. Den erſten Lauf über 50 km gewannen
Jngold (Deutſchland) vor Guignard (Frankreich), 700 m zurück und
Nat. Butler (Amerika), 1600 m zurück. Zeit: 28 Min. 50 Sek. Jm
Stundenrennen ſiegte überlegen ebenfalls Jngold mit 61 400 mw,
Butler 2090 m und Guignard 5600 m zurück. Letzterer wechſelte im
Stundenrennen zweimal das Rad. Das Niederrad-Hauptfahren gewann
Arnold- Erfurt vor Ochs-Jlversgehofen und im Vorgabefahren ging
Götze Berlin vor Arnold- Erfurt als Erſter durchs Ziel. Außerdem
fanden zwei Motorrennen ſtatt, die nur ſchwache Beteiligung hatten.

Radrennen vom 23. Juni. Der Alfred Köcher-Erinnerungs-
preis, Dauerrennen hinter Motorſchrittmachern, wurde in Spandau
überlegen von A. Vanderſtuyft gewonnen. Jn Treptow ſiegte im
Dauerrennen ſowohl im 10- als auch 50-Kilometerlauf A. Schulze,
während in Erfurt (ſiehe beſondere Notiz) Ch. Jngold das goldene
Rad vom Geratal als Sieger beſtritt. Alle Sieger fahren das weltberühmte
Brennaborrad.
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Standesamt.
Halle (Säd), Steinweg 2. Meldungen vom 24, Juni 1907.
Aufgeboten Der Kutſcher Karl Gaßmann, Kloſter Poſa und Lina

Pabſt, Krauſenſtr. 15. Der Schriftſetzer Guſtav Leitloff, Mittel
wache 10 und Martha Mejtz, Langeſtr. 5.

Eheſchließungen: Der Militäranwärter Friedrich Goedeke, Kanſtein
ſtraße 10 und Charlotte Roſenbaum, Ludwigſtr. 12. Der Kaufmann
Walter Trepte, Dresden und Gertrud Etzdorf, Leipzigerſtr. 24. Der
Kaufmann Rudolf Hempel, Prinzenſtr. 15 und Hulda Thiede, Merſe
burgerſtr. 29.

Geboren: Dem Arbeiter Gottfried Pintaske, Huttenſtr. 2a, S.
Heinrich. Dem Maurer Guſtav Reiche, Saalberg 27, T. Berta. Dem
Eiſenbahnſchaffner Hermann Zehl, Freiimfelderſtr. 20, T. Margarete.
Dem Arbeiter Wilhelm Richter, Ratswerder 12, T. Martha. Dem
Schneider Alwin Woitas S. L ans, Klinik. Dem Meßgehilfen Paul
Müller, Spitze 21, Zwillinge Elifabeth und Erich. Dem Schuhmacher
Auguſt Goebel, Jakobſtr. 49, T. Gertrud. Dem Arbeiter Franz Lange,
Kuttelhof 3, T. Erna. Dem Vizewachtmeiſter Bruno Ladewig, Merſe
burgerſtr. 93, S. Werner. Dem Arbeiter Friedrich Goldſchmidt, Hirten-
ſtraße 7, T. Jrene. Dem Bäckermeiſter Paul Sauerwein, Grünſtr. 27,
T a arete Dem Gaſtwirt Edmund Große, Gr. Märkerſtr. 21,

Alice.

Geſtorben Des Arbeiters Heinrich Wilke S. Otto, 6 Mon., Tor-
ſtraße 36. Des Werkmeiſters Albert Buſſenius Ehefrau Friederike geb.
Wiedemann, 43 J., Magdeburgerſtr. 39. Der Fleiſcher Artur Frohn,
16 J., Klinik. Die Witwe Friederike Ropitzſch geb. Reff, 65 J., Klinik.
Des Fleiſchermeiſters Otto Piekhan T. totgeb., Klinik. Des Schmieds
Otto Jngber T. totgeb., Klinik. Des Arbeiters Robert Wantzlöben
Ehefrau Anna geb. Huth, 28 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Die
Witwe Auguſte Fiſchmann geb. Eberhardt, 70 J., Kl. Ulrichſtr. 34.
Der Maurer Karl Wagner, 56 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Der
Arbeiter Franz Roſſa, 26 J., Bergmannstroſt. Die Witwe Selma
Püſchel geb. Föhliſch, 62 J., Parkſtr. 4.

Auswärtige Aufgebote Der Fleiſcher Alfred Merkes, Kleinwölkau
und Emma Freund, Wettin.
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Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 24. Juni 1907.
Aufgeboten: Der Landſchaftsgärtner Friedrich Spittler, Leſſing-

ſtraße 232 und Martha Walther, Brachſtedt. Der Gas und Waſſer
werksarbeiter Alfred Schondorf, Weidenplan 15 und Anna Habicht,
Gr. Steinſtr. 88. Der Bahnarbeiter Otto Walter, Julius Kühnſtr. 1
und Berta Poſchmann, Händelſtr. 36. Der Vizefeldwebel Max Kupper,
Reilſtr. 128 und Berta Lanzke, Potsdam. Der Maler Willy Neiß,
Fritz Reuterſtr. 4 und Emma Wagner, Lafontaineſtr. 24. Der Kauf
W Max Schnabel, Oleariusſtr. 8 und Agnes Thormann, Berliner-
ſtraße 27.

Geboren Dem Arbeiter Paul Potempa, Harz 22, S. Walter.
Dem Maurer Hermann Fränzel, Gr. Goſenſtr. 21, S. Hermann. Dem
Eiſendreher Karl Hampe, Körnerſtr. 26, S. Karl. Dem Kaufmann Fritz
Raue, Albrechtſtr. 46, S. Heinz. Dem Kaſſierer Anton Würner, Göben
ſtraße 3, T. Anna. Dem Lehrer Bernhard Ebelt, Göbenſtr. 19, S.
Helmut. Dem Kaufmann Ferdinand Kluge, Nordhauſen, T.

Geſtorben Der invalide Wiegemeiſter Karl Kutſcher, 83 J.,
Trothaerſtr. 1. Der Student Walter Hindorf, 21 J., Harz 20.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 3,50 8 Mk. Aepfel 1 Modl. 80 Pfg. bis 1,50 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 35--90 Pfg. Tommaten, 1 St. Pfg.
Zwiebeln, 1 Ztr. Mk. Hühner, pro St. 1,50--2 Mk.
Zwiebeln, grüne, 1 Modl. 10 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,25--2,75 Mk
Blumenkohl, 1 St. 15--40 Pfg. Tauben, pro St. 40-—60 Pfg.
Bohnen, 1 Liter 25 Pfg. Enten, pro St. 23,50 Mk.
Schoten, 5 Ltr. 35--40 Pfg. Gänſe, 1 St. 5--8 Mk.
Kohlrabi, 1 Mdl. Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Mohrrüben, pr. Modl. 10 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,20 Mk.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Sellerie, 1 Bd. 3--5 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 3-—5 Pfg. Butter, pro St. 65-—-70 Pfg.
Gurken, 1 Stück 15--40 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Spargel, 1 Pfd. 20--40 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,05 Mk.
Schnittlauch 1 Bd. Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Stachelbeeren, 1 Liter Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Erdbeeren, 1 Liter 70--80 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.
Kirſchen, 1 Pfd. 20 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80--120 Pfg.

Verantwortlich: Für Volttik und Feuilleton: Dr. Walther Gedens leben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Ludwig Moelchert ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſcheu
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren, Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Kedaltion keinerlei Verpflichungen. Sendungen, wel he
eventuell zurückzeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.
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Geſchäftliche Mitteilungen.
Wenn es heiß wird, dann verlangt der menſchliche Hrganis-

mus kalte Speiſen, erfriſchende, alkoholfreie Getränke. Die Nahrung
muß aber trotzdem die Hauptnährſtoffe in rationellen Mengen enthalten.
Es ſei hier auf Puddings aufmerkſam gemacht bereitet von Dr.
Oetker's Backpulverfabrik in Bielefeld, die in Millionen Päckchen
überall hin verſandt werden. Dieſe Pudding-Pulver, hergeſtellt aus
beſtem Reispuder, ergeben mit Milch, Zucker und etwas Butter ein
ideales Nährmittel für Jung und Alt. Sie ſind nebſt elf anderen
Spezialitäten dieſer durch ihr Backpulver weit und breit bekannten
Nährmittelfabrik in faſt allen Geſchäften zu haben. Der Verſand von
mehreren hunderttauſend Päckchen täglich legt Zeugnis ab von der
Beliebtheit, deren ſich alle dieſe Fabrikate erfreuen.

Voll- Fensterständige
S oDekoration

I besteh. aus

a 2 Lüngs-

statt Mark 5.00--7.50

en 3.00-5. 00 en 5. 50-7. 50 ch 8. 50-12. 00 en 2.00-12.50

I Geolegenheitskäufe.
Gardinen Gardinen

Fenster
statt Mark 13.50--20.00

Gardinen
Fenster

statt Mark 8.00 12.00

Teppiche
[8856Stores Velvet-, Tapestry-,

Store Axminster- u. echte Orient-
z 200-1250 Teppiohe,

3 ehbales, 2

l Querseb., Linoleum,schön goe-
Ieriekt, mod. Rollenware, Teppiche, Läufer.

besetzt, Resto besonders preiswert.

Vitragenstoffe,
abgepasste Vitragen

in grösster Auswahl.

Garten u. Veranda-
Decken u. Vorhänge,

viele Neubeiten.

alle Grössen.

Tisch- u. Diwandechken.
Portiören

vorrätig in
mehreren

Z. Parben,

Mark S
2 W250 e

v Halle a. S.,A. Huth& Co.e n R Gr. Steinstr. 86/87.

in Tuch, Sammet u. Plüsch.

Steppdecken
Schlafdecken

zu besonders höälli gen Preisen.
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Am Mittwoch, den 26. Juni vent men rOSSer

enund bietet in diesem Jahre in Bezug auf Preiswürdigkeit der Artikel ganz besondere Vorteile.

Friedr. Herm. Hönicke,
am Leipziger Turm.

vFeltener Celegenheitskauf.

Mehrere geſpielte Pianinos,
vorzügl. erhalten, v. Blüthner,

Feurich, Jrmler 2c., für 300 bis
X 500 Mk. verkäuflich. 5 Jahre

X Garantie. [7885B. Döll. Gr. Ulrichſtr. 33.
hè343èc]h.ec]cccc]cc--„Zu verkaufen 6 Stück alte
Meißner Porzellan Teller,
2 große neue Leinen Damaſt-
Gedecke (Jagdſtücke). Off. unter
Chiffre Z. e. 782 an die Exped.

(8852

Geldſchrank,weitürig, faſt neu, billig zu verk.
Off. u. Z. h. 785 a. d. Exp. d. Ztg.

d. Ztg. erbeten.

Park.

Zur Mietung rines Sangtoriums
werden 1-2 Jerzte als Reflektanten geſucht.

Baupläne
Baues im Juli begonnen werden;
Berückſichtigung. Wunderbare Villen Lage mit angrenzendem

ſind fixr und fertig und kann mit einem Teil des
evtl. Wünſche finden noch

Offerten unt. Z. F. 783 an die Exped. d. Ztg. erbeten.

ch
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W
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Vd

—heinichel Dampſ kessel el eNaschinenfabrik t

Zöttner änth

Uerdingen a. Rhein.
Dampfkessel
Ueberhitzer
Kettenroste
Dasserreiniger

Kuchenbleche, Kuchenbretter
in all. Größen Gr. Märkerſtr. 23.

e Geldſchrank, Wgut erhalten, billig zu verkaufen.
Off. u. Z. 786 a. d. Exp. d. Ztg.

Schiebekiſten u. Pappkartons,
größte Ausw. Gr. Märkerſtr. 23.

Waſchgefäße
dauerhaft, billigſt. 17718Zanäer, Gr. Klausſtraße 12,
Mitgl. des Rabatt-Spar-Vereins.

Dappi-Sigg-

bei Halle belegen, eventuell auf längere Zeit zu verpachten oder

Vimnrichtung
als Dampfkessel, Maschinen, Sägegatter, Pumpen, Schrotmühlen,

Transmissionen etc. zu verkaufen.
Näheres durch Zimmermeister Gahbe, Nietleben bei Halle a. S.

llld Schrot-

Sicherheits-Fahrstühlse,
Krane, Winden, überhaupt Hebezeuge jeder Art und
Grösse, sowie Ziegeleimaschinen bauen seit Jahrzehnten

als Spezialität l[7732Heber Streblow, Maschinenfabrik, Halle a. S. 13.

W. Endemann, Halle a. S. Dölan.
Tiefbau. Amtliche Vermeſſungen. Grundbeſitzverwertung.

Eiſenbahnvorarbeiten, Anſchlußgleiſe, Kanaliſation, Straßzenbau,
Meliorationen, Grenzfeſtſtellungen, Kataſtervermeſſungen, Lagepläne,
Guts und Wirtſchaftspläne, Schlußvermeſſungen, Bebauungspläne,
Parz ellierung von Gütern (event. auf eigene Rechnung), Taxation,Grundbeſitz Verwaltung. Reiſekoſten für amtliche Vermeſſungen
vom Sitz des nächſten Kataſteramtes. Vermittelung von
Aufträgen wird honoriert. Fernruf Amt Halle 108 4

Vertrauliche Auskünfte SwirmſabrieFritz Behrens
über Vermögens-, Familien- und 'Jnh. Bruno Claus,
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze Gr. Steinſtr. 85,
der Welt erteilen sehr gewissenhaftr Ecke Neunhäuſer.Beyrich Greve, es Pratt S rwre

Halle a. S. [7938
jed. Art. cherzihent auf e

internationales Auskunftsbhureaun, 1 Stunde. Rab.-Spar-Verein.
Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144. En gros u. en detail. [7746

Norddeutsche Landhbank,
Eingetragene Genossensohaft mit beschränkter Haftpflieht zu Berlin

Geschäftsstelle in Halle a. S.
S Magdeburgerstrasse 13 a.spareimasen werden von jedermann angenommen. Verzinsung

45 an täglicher Verfügung,
4 bei monatlicher Kündigung,
4 Vierteljänriicher KündigunEinzahlungen Können auch durch die Post er worüber

jedem ein Sparbuch übersandt wird. Die Verzinsung erfolgt von dem
der BPinzahblung folgenden Tage ab. [7673
X i 52 maſſives Wohnhaus, L Lager2 Beatz n uge hrundstü räume und großen Garten

x nebſt Fourage GeſwaſtL ſehr preiswert zu verkaufen. 8103x H. LangrockK, Radewell- Ammendorf b. Halle a. S.

Tiergartenstrasse 7
iſt die hochherrſchaftlich z

für eine Familie, mit Garten, per 1. Okt. 1907 zu vermieten. Näh.

[7750

Julius Becker, Martinsberg 9.
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

Paul Schauseil 60.
HALIB A. S.

BIITERFELD- DELITASCI-EILENBURG.
Wir Vermieten in der in unserem Bankgebäude

Halle a. S., Poststrasse Nr. 18
nach den neuesten technischen Erfahrungen erbauten

STAHLKAMMER
stählerne Schrankfächer (Safes)

in verschiedener Grösse und übernehmen ferner zur
Aufbewahrung in derselben für längere oder kürzere
Zeit verschlossene Depots (Kisten, Koffer usw.).

Ausserdem haben wir kleine

Stahlschrankfächer.
sogenannte Sparkassen-Safes,

in unserer Stahlkammer aufgestellt, die wir zum 4
Preise von

M. 4. p. a-
Die Besichtigung unserer Stahlkammer ist jeder-

zeit gern gestattet.
Vermietungs- Bedingungen sind an unserer Kasse

erhältlich. [8847Paul Schauseil Co., Baukgesehüſt.

CARLSHüTTE
Aktien-Gesellschaft für Pisengiesserei

und Maschinenbau

Altwassor in Schlesien
liefert und empfiehlt als Spezialität

Gegründet 1821. Personal ca, 600.

Worms Jentſ.- Helssdampfmasehinen

liegender Konstruktion mit erhöhten Tourenzablen, voll-
KkommenemZwanglauf der Ventile, grössterDampf-Oekonomie.

für niedere und grosse Druck-Centrifugalpumpe m
Transport- Anlagen, v Förderrinnen nach System

Kreiss und Patent Mareus.

Ausnützung der WärmeIafterhitzer-Anlagen ü Abaanptes bei Dampf-

maschinen mit und ohne Konkurrenz. [7713

Mit 2 Beilagen.
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 293 der Halleſchen Zeitung 26. Juni 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

26. Juni.
1807. Zuſammenkunft König Friedrich Wilhelms III. von

Preußen und Napoleons I. in Tilſit.
1810. Der Erfinder des Luftballons, J. M. Montgolfier, ge

ſtorben.
1826. Der Forſchungsreiſende Adolf Baſtian geboren.
1831. Der Dichter Julius Rodenberg geboren.
1836. Der Dichter der Marſeillaiſe, Rouguet de Lisle, geſtorben.
1841. Der Architekt Paul Wallot, Schöpfer des Reichstags

gebäudes, geboren.
1905. Der Sozialpolitiker Dr. Max Hirſch geſtorben.

Tagesſpruch: Der Froſt hat mir bereifet des Hauſes Dach,
Doch warm iſt's mir geblieben im Wohngemach.

Rückert.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 25. Juni.

Die geſtrige Stadtverordnetenſitzung erledigte die reichhaltige
Tagesordnung in verhältnismäßig kurzer Zeit. Faſt alle Punkte
derſelben fanden einſtimmige Annahme. Zu begrüßen iſt es, daß die
Jnſtandſetzungsarbeiten am Freibad in Bälde energiſch zu Ende geführt
werden ſollen, ſodaß das Bad dieſen Sommer noch benutzt werden
kann. Die nächſte Sitzung, die vom Montag, den 1. Juli, iſt die
letzte vor den zwei Monate dauernden Ferien. Sie wird ſich aber
noch mit einer Anzahl wichtiger Angelegenheiten, die der Magiſtrat
vorher noch erledigt zu wiſſen wünſcht, zu beſchäftigen haben, ſo mit
der Enteignung der Grundſtücke an der projektierten Uferſtraße vom
Jägerberg bis zum Jentſchſchen Fabrikgrundſtück, mit der Errichtung
des Neubaues der Desinfektionsanſtalt an der Freiimfelderſtraße, der
Errichtung einer Feuerwehrſtation im Süden und endlich mit einer
Vorlage wegen Regelung der Wegeverhältniſſe an Preßlers Berg, alles
Gegenſtände, die in Bürgerkreiſen lebhaft intereſſieren. Nach Schluß
der „Saiſon“ wird die Verſammlung auf eine Tagungsperiode zurück
blicken können, die ebenſo arbeits wie erfolgreich war und unſere
Stadt in ihrer Entwickelung einen guten Schritt vorwärts gebracht hat.

Jn der geſchloſſenen Sitzung der geſtrigen Stadtverordneten
verſammlung wurde von der Anſtellung des Probiſten Arno Lorenz
als Polizeiſergeant Kenntnis genommen. Die Zuſtimmung erteilt
wurde der Verſetzung des Gebühren Erhebers Peter Tiedemann unter
Beförderung zum Bureau Aſſiſtenten in die Gehaltsklaſſe III, des
Kanzleigehilfen Wilhelm Beyer unter Beförderung zum Kanzliſten in
die Gehaltsklaſſe IV, ſowie der Anſtellung des Vizewachtmeiſters
Friedrich Müller vorbehaltlich der in den Paragraphen 3 und 4 des
Ortsſtatuts vom 13. März 1900 vorgeſehenen Kündigung als Gebühren-
Erheber des Elektrizitätswerks. Genehmigt wurde die Ueberreichung
des üblichen Ehrengeſchenks von 100 Mk. an die Muſiker Friedrich
Meyerſchen Eheleute, Gütchenſtraße 2, die ihre goldene Hochzeit
feiern, das Einkaufsgeld für die der verehelichten Wilhelmine Klara
Halle, Torſtraße 17, zu verleihende Hoſpitalkaufſtelle auf 2804 Mk.,
ſowie die Annahme eines Kapitals von 800 Mk. gegen die Uebernahme
der Verpflichtung, die den Pfarrer Jacheſchen Eheleuten in Collenbey
gehörenden, auf dem Nordfriedhof belegenen Erbbegräbniſſe nach deren
Tode in Stand zu halten.

Evangeliſcher Bund zur Wahrung deutſch proteſtantiſcher
Jntereſſen. Heute, Dienstag, abends 81 Uhr, verſammeln ſich
wiederum die Freunde des Evangeliſchen Bundes im „Schultheiß“,
Poſtſtraße. Dr. Fey-Cöſſeln wird über die Ausbreitung der
römiſchen Kirche in Deutſchland, insbeſondere in der
Provinz Sachſen, berichten. Bei der Bedeutung des Gegenſtandes,
namentlich inbezug auf das lokale Jntereſſe, ſind die Mitglieder und
Freunde des Bundes herzlichſt eingeladen.

Kindergottesdienſt der St. Ulrichsgemeinde. Vorigen
Sonnabend fand der altberühmte Heideſpaziergang des Kinder-
gottesdienſtes der Ulrichsgemeinde unter Leitung ſeines Gründers und
Vorſtehers, des Herrn Paſtor Richter, ſtatt. Bei prächtigſtem Wetter
zogen die munteren Scharen hinaus unter den Klängen der Bergkapelle
und des eigenen Trommler- und Pfeiferkorps und begleitet von vielen
Hunderten Erwachſener. Und draußen im grünen Wald welch
(uſtiges Treiben Bewirtung, Kinderſpiele, Kriegsſpiele, Verloſungen,
eins löſte das andere ab. Und nur zu bald zeigte ein Kanonenſchuß
die Zeit des Aufbruches an. Nach gemeinſamem Liede, einer packenden
Anſprache des Leiters und Dankesworten aus dem Helferkreis ordnete
ſich der Zug zum Heimmarſch, der unter fröhlichen Liedern flott von
ſtatten ging, ſodaß ſich die Kinder nach einem Hoch des Leiters auf
die Gönner des Kindergottesdienſtes bald nach 9 Uhr auf der Halle
trennten.

Verein für Naturkunde. Jn der letzten Sitzung erzählte
Herr Haupt von ſeiner Pfingſtreiſe in die Eifel. Er
begann mit einer Schilderung der einzigartigen Moſellandſchaften mit
ihren Burgen und ſteil anſteigenden Weinbergen und beſchrieb den
Blick von der Marienburg bei Bullay auf die große Moſelſchleife.
Von hier führte er ſeine Zuhörer in die Eifel hinein. Die Talhänge
ſind meiſt von herrlichen Buchenwäldern beſtanden. Das Bild ändert
ſich erſt auf den Hochflächen, die rauh und öde und auf weite Strecken
mit Beſenginſter und Wacholdergeſträuch überzogen ſind. Doch wird
dieſes Dürrland mehr und mehr der Land und Forſtwirtſchaft dienſtbar
gemacht. Beſonders die erſtere iſt es, die ſich weit ausbreitet und
ſelbſt die Abhänge der düſteren Vulkanberge mit Pflug und Hacke
bearbeitet, um kümmerliche Brotfrüchte zu ernten und leider die
CTharakterlandſchaften zu zerſtören. Geheimnisvoll muten die ſtillen
kreisrunden Seen an, die „Maare“, die ſich im Jnnern eines großen
Teils der erloſchenen Vulkanberge befinden. Mannigfach ſind die
vulkaniſchen Produkte und deren jetzige Verwendung. Die ehedem flüſſige,
jetzt zu Säulen erſtarrte Baſaltlava wird abgebaut und zur Herſtellung aus
gezeichneter Landſtraßen verwandt. Daß die Feuerberge erdgeſchichtlich recht
jungen Datums ſind, zeigen die Lößablagerungen auf Aſchen und Schlacken.

Die letzten Reſte ihrer Tätigkeit bilden die zahlreichen Mineralwaſſer
und Kohlenſäurequellen. Große Kohlenſäureblaſen ſieht man auch in
ſchneller Folge im Laacher See aufſteigen. Den größten Reichtum an
Kohlenſäurequellen hat das Brohltal. Hier hat ſich die Jnduſtrie ihrer
bemächtigt, ſie verflüſſigt das nützliche Gas und füllt es in die bekannten
ſtählernen Flaſchen. Die Vulkane der Eifel ſitzen den Schichten
des Devons auf, das ſie durchbrochen haben, und deſſen Kalkgeſtein in
Berührung mit den glutflüſſigen Lavamaſſen beiſpielsweiſe bei Gerolſtein
einen dolomitiſchen Charakter angenommen hat. Das Devon von
Gerolſtein iſt beſonders verſteinerungsreich. Man kann hier in
kürzeſter Zeit zum mindeſten eine „gewichtige“ Petrefaktenſammlun
zuſammenbringen. Der Vortragende erläuterte ſeine Ausführungen dur
eine Reihe von Bildern und eine Menge mitgebrachter Geſteinsproben.
Hierauf machte Herr Kleine einige Bemerkungen über die forſtli ch e
Bedeutung des Spechtes, die nach Mitteilung einer Zeitſchrift
darin beſtehen ſoll, daß er Borken und Rüſſelkäferlarven vertilgt und
dieſelben unter der Borke durch Perkuſſion aufſuche. Von einem ſolchen
Aufſuchen kann aber wohl nur bei Larven größerer Käferarten, namentlich
Bork und Prachtkäfern, die Rede ſein bei ſo kleinen Larvengängen
wie ſie die Borkenkäfer anlegen, iſt eine Perkuſſion ſo gut wie aus-
geſchloſſen und nur das Abklopfen größerer gelöſter Borkenpartien
denkbar. Ferner iſt die Meinung, daß der Specht auf die Unterdrückung
beginnender oder eintretender Borkenkäferkalamitäten Einfluß habe,
zurückzuweiſen, da ganz andere Faktoren zu einer ſolchen Unterdrückung
nötig ſeien, was auch ſchon vor Jahren nachgewieſen iſt. Der Specht
kann nicht als nützlich, höchſtens als indifferent angeſehen werden.
Zum Schluß zeigte Herr Walter Tornau eine Bienenwabe,
deren Eigentümlichkeit darin beſtand, daß ſich in der Mitte eine Oeffnung
befand, welche von drei Königinzellen umgeben war.

Kinderheil- und Pflegeſtätte des Vaterländiſchen Frauen
vereins zu Halle a. S. Wie wir nachträglich erfahren, hat ſich um
das glückliche Gelingen des Erweiterungsbaues, der am 31. Mai ſeine
Weihe erhalten hat, eine große Zahl von Freunden und Gönnern der
Anſtalt in edlem Wetteifer der Uneigennützigkeit und Hochherzigkeit
verdient gemacht. So hat Herr Bildhauer Paul Juckoff zu
Schkopau bei Merſeburg der Anſtalt den ſchönſten Schmuck verliehen
durch die Stiftung des Ehrenportals mit der Marwmorplakette
Jhrer Majeſtät der Kaiſerin. Herr Kunſtmaler Weßner hat
den Feſtſaal mit herrlichen Wandmalereien ausgeſtattet. Der ſegnende
Chriſtus am Eingang iſt ein Geſchenk der Frau Rentier M. Pab ſt
und die Caritas an der Straßenfront verdankt die Anſtalt der
Freundlichkeit des Herrn Rentier Guſtav Otto. Herr Geheimer
Kommerzienrat E. Steckner hat zur Deckung der Baukoſten
5000 Mk. geſchenkt und Frau Geh. Kommerzienrat A. Dehne
hat den Freibettenfonds um weitere 10 000 Mk. erhöht. Allen
freundlichen Gebern ſei auch an dieſer Stelle herzlicher Dank dargebracht.

Der Ruderklub Nelſon von 1874 hatte auch am vergangenen
Sonntag auf der Magdeburger Regatta wiederum einen
ſchönen ſportlichen Erfolg zu verzeichnen. Er gewann mit ſeiner
tadelloſen Vierermannſchaft das Rennen Nr. 14, Preis der fünf
Magdeburger Verbandsvereine. Der ſehr wertvolle Preis, ein
ſilberner Pokal, bildet mit den bis jetzt in dieſem Jahre
erworbenen drei Preiſen eine ſchöne Errungenſchaft, ſodaß der Klub auf
ſeine bisherigen ſportlichen Erfolge ſehr ſtolz ſein kann.

Enteignung von Grundeigentum. Zum Zwecke der Ent-
eignung des von den Grundſtücken Große Ulrichſtraße 2 und 3
fluchtlinienmäßig zur Straße entfallenden Landes hatte bekanntlich der
Magiſtrat beim Königl. Regierungspräſidenten den Antrag auf Ein
leitung des Verfahrens zur Feſtſtellung der Entſchädigung geſtellt.
Dieſem Antrage iſt ſtattgegeben worden. Am 19. d. M. ſtand dieſer
halb hier ein Termin an. Es handelt ſich um die Abtretung von Land
vom Grundſtück Große Ulrichſtraße 2 in Größe von 1 ar 68 qm und
vom Grundſtück Große Ulrichſtraße 3 in Größe von 1 ar 10 qm. Die
Verhandlung war eine geheime, und kann daraus ſo viel mitgeteilt
werden, daß die Herren Gebr. Zeitz auf Erwerbung des geſamten
Grundſtückes durch die Stadt beſtehen blieben, während die W. Rauch-
fußſchen Brauereien, Aktiengeſellſchaft, die Abtretung des benötigten
Terrains zuſagte. Es werden nunmehr Sachverſtändige beſtellt, welche
ihr Gutachten bezüglich des Preiſes des abzutretenden Landes abzugeben
haben.

Die großen Sommerferien bei ſämtlichen hieſigen Schulen
nehmen am Sonnabend, den 6. Juli, ihren Anfang ſie währen volle
vier Wochen.

Windbruchholz. Die Stellmacher, Tiſchler uſw, haben bei
dem freihändigen Verkauf der durch den Orkan am vorigen Freitag
heimgeſuchten und gefällten Bäume ein gutes Geſchäft gemacht. Da
es an den erforderlichen Arbeitskräften fehlte, ſo lag den ſtädtiſchen
Behörden daran, die geſtürzten Bäume ſo ſchnell wie möglich beſeitigt
zu ſehen. Anders in den Kgl. Forſten hier werden die herausgeriſſenen
bezw. beſchädigten Bäume in Partien verkauft.

Verpachtung. Zur Verpachtung der diesjährigen Gras-
nutzung auf den etwa 6 ba 94 ar 44 qm großen ehemaligen Grune-
bergſchen Ackerplänen an der oberen Deſſauerſtraße hatte der Magiſtrat
einen Termin geſtern im ſtädtiſchen Bureau für Grundeigentum an-
beraumt. Beſtbietender blieb der Fuhrunternehmer Michael Hüben-
thal hier mit 120 Mk., gegen 200 Mk. im vorigen Jahre. Zum
kürzlich ſtattgehabten erſten Termine wurden gar nur 30 Mk. geboten.
Der Zuſchlag blieb vorbehalten.

Der Experimental Vortrag des Herrn Jngenieur Hans
Herzfeld vor dem Thüringer Bezirksverein deutſcher Jngenieure
über die Verwendung der entleuchteten Flamme
flüſſiger und gasförmiger Brennſtoffe in Labo-
ratorium, Gewerbe und Jnduſtrie fand ſo großen Anklang,
daß vielſeitig eine Wiederholung der intereſſanten Vorführungen
gewünſcht wurde. Wir weiſen daher darauf hin, daß Herr Jngenieur
Herzfeld von dem Vorſitzenden der chemiſchen Geſellſchaft in Leipzig
aufgefordert wurde, die Experimente und die Vorführung ſeiner
Neuerungen vor dieſer Geſellſchaft zu wiederholen. Die Vorführung
findet am 12. Juli, abends 8 Uhr, in Leipzig und zwar in dem

Auditorium für angewandte Chemie der Kgl. Univerſität, Brüderſtraße
Nr. 23, ſtatt. Wir berichten bei dieſer Gelegenheit nachträglich über den
intereſſanten Vortrag, daß Herr Herzfeld zunächſt die entleuchtete
Flamme von Petroleum, Benzin und Spiritus zum Heizen von
Muffenöfen, Härte- und Schmelzöfen, ſowie zum Löten vorführte,
dann die Bunſenbrenner, Koch und techniſchen Heizbrenner des Leucht
gaſes, Luftgaſes (reſp. des Benoidgaſes) und des Acetylens, ſowie die
Lötapparate dieſer Gasarten mit und ohne Preßluft beſonders
intereſſant war ſeine neue große Lötkanone mit einer über einen Meter
langen mächtigen blauen Flamme und der dazu im Gegenſatz ſtehende,
von ihm erfundene kleine Gaslötkolben „Gnom“, der in der Stunde
nur für Pfg. Gas verbraucht, ferner ſeine Acetylenlötpiſtolen, die
1700 9 Hitze geben. Zum Schluß führte Herr Herzfeld ſeine Sauer-
ſtoffſchweißapparate vor, denen außer Sauerſtoff noch Acetylen, Waſſer
ſtoff, Leuchtgas oder Luftgas zugeführt wird. Bei Anwendung von
Acetylen wird die enorme Hitze von 3600 9 C. erzeugt, bei der Eiſen
wie Waſſer zerfließt. Auch elektriſche Lötung wurde zum Vergleich
vorgeführt und die Theorie der verſchiedenen Flammen an kolorierten
Durchſchnittsbildern erklärt.

Wohltätigkeits- Vorſtellung. Zum Beſten der durch das Un-
wetter geſchädigten Geſchäftsleute des Feſtplatzes findet Donnerstagabend in Sußmilchs Walhalla- Theater eine Wohltätigkeits-
Vorſtellung ſtatt, deſſen Einnahme dem Unterſtützungsfonds der Pfälzer
Kolonie- Schützengeſellſchaft überwieſen wird. Es erſcheint wünſchens
wert, daß das aus dieſer Vorſtellung reſultierende finanzielle Ergebnis
ein recht günſtiges ſein möge.

Zoologiſcher Garten. Bei den wunderbaren Leiſtungen, die
uns Herr Perzina z. Z. mit ſeinen Hunden, Affen, Papageien c. bietet,
hört man ſehr oft von Zuſchauern die Bemerkung, daß die dreſſierten
Tiere ſicherlich viel Prügel über ſich hätten ergehen laſſen müſſen,
bis ſie es zu ſolcher Vollendung gebracht hätten. Nichts iſt falſcher
als die Meinung, daß der Tierdreſſeur mit ſtrengen Strafen irgend
etwas erreichen könnte gerade das Gegenteil, Belohnungen mit
Leckerbiſſen oder durch Worte und Zeichen der Anerkennung ſind die
einzigen Mittel, mit denen der Dreſſeur arbeitet. Natürlich bleiben
kleinere Strafen nicht aus, aber ſie dienen nur dazu, dem Schüler zu
zeigen, daß der Lehrer unzufrieden iſt, aber nicht, um ihm wehe zu tun.
Jeder kann ſich von der Richtigkeit des Geſagten überzeugen, wenn er
morgens den Proben neuer, noch undreſſierter Tiere zuſchaut. Herr Per
zina hat hier mehrere Hunde gekauft, die allmorgendlich Unterricht
haben einige zur Zeit noch nicht auftretende Affen werden gleichzeitig
unterrichtet.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater,
Poſtſtraße 21. Die 51. Muſik- Aufführung findet am Freitag,
den 28. Juni in den Anſtaltsräumen ſtatt. Das Programm bringt
neben bedeutenden Opernfragmenten aus Troubadour, Waffenſchmied,
Martha Soloſtücke für Klavier und Violine. Intereſſenten iſt der
Zutritt gegen vorherige Anmeldung beim Direktor geſtattet.

Stenographiſches. Dem Kgl. Sächſ. ſtenographiſchen Jnſtitut
zu Dresden iſt auf Entſcheid des Königs von Sachſen die Bezeichnung
„Königlich ſtenographiſches Landesamt“ beigelegt und
deſſen Vorſtand, dem Regierungsrat Profeſſor Dr. Clemens, der Titel
und Rang als Ober-Regierungsrat verliehen worden, während die
etatsmäßigen Stenographen dieſer Staatsanſtalt künftighin als Aſſeſſor,
Profeſſor und Hofrat rangieren. Der auszuübenden Praxis iſt das
Gabelsberger Stenographieſyſtem zu grunde gelegt

g Cqg]n-à-z--—m—

Der Ueberfall des Bäckergeſellen Heine auf ſeinen Meiſter, den
Bäcker Schirmer in der Streiberſtraße, ſtellt ſich als ein Raubver-
ſuch dar. Heine iſt als Spieler bekannt und ſtand bei ſeinem Meiſter
in der Kreide. Er kam gerade vom Schützenplatz, woſelbſt er ſein letztes
Geld verjubelt hatte. Nachdem er ſchon am Abend Umſchau gehalten,
wo der Meiſter ſein Geld aufbewahrte, überfiel er, nachdem er früh
gegen 2 Uhr nach Hauſe gekommen, ſeinen Arbeitgeber plötzlich und
ſchlug ihn mit dem Beile über den Kopf. Dem Ueberfallenen gelang
es glücklicherweiſe, weitere Hiebe abzuwehren, er lief nach dem Hofe
und rief um Hilfe. Heine flüchtete und ſtellte ſich dann, wie berichtet,
der Polizei. Die Verletzungen, die Herr Schirmer davongetragen, ſind
nicht lebensgefährlich.

Ans dem Fenſter geſtürzt. Geſtern abend gegen 8 Uhr
ſprang ein hier Gr. Märkerſtraße wohnhafter Arbeiter in betrunkenem
Zuſtande aus dem Fenſter ſeiner in der dritten Etage belegenen
Wohnung auf das Straßenpflaſter. Der Tod trat infolge Schädel
bruches ſofort ein. Der Arbeiter war infolge des Maurerſtreiks
ohne Beſchäftigung.

Selbſtmord. Geſtern vormittag gegen 10 Uhr hat ſich die
unverehelichte Frieda Friedrich, Gr. Brunnenſtr. 1 wohnhaft, in ihrer
Bodenkammer vergiftet.

Aus dem Wagen gefallen. Geſtern nachmittag gegen 12 Uhr
ſtürzte vor dem Grundſtück Mangsfelderſtr. 290 der Handelsmann Julius
Müller aus Mangsfeld infolge Scheuwerdens ſeines Pferdes
vom Wagen. Der Mann wurde beſinnungslos in ein Haus getragen,
konnte aber nach etwa Stunde ſeinen Weg fortſetzen.

Selbſtentzündung. Geſtern abend gegen 9 Uhr brannten auf
dem Kohlenlagerplatz von Hermann Pröpper auf dem
Güterbahnhofe die Briketts durch Selbſtentzündung. Der
Schaden iſt gering. Die Feuerwehr rückte gegen 10 Uhr wieder ab.

Von der Straßenbahn. Geſtern nachmittag gegen 6 Uhr riß
auf dem Riebeckplatze der obere Leitungsdraht der Stadtbahn. Eine
Betriebsſtörung trat nicht ein. Am ſelben Tage vormittags 10!/, Uhr
entgleiſte vor dem Grundſtück Trothaerſtraße 76 der Motorwagen
Nr. 52 der Stadtbahn.

Ueberfahren. Geſtern nachmittag 57/, Uhr wurde die 69 Jahre
alte Amalie Völkerling, Gr. Märkerſtr. 20 wohnhaft, vor dem Grundſtück
Leipzigerſtr. 54 von einem Müllabfuhrwagen überfahren. Das eine

Rad ging ihr über den linken Unterſchenkel, auch zog ſie ſich leichte
Hautabſchürfungen an der linken Hand und am Kopfe zu. Sie wurde
nach ihrer Wohnung gefahren, weil ſie eine Kliniksaufnahme verweigerte.

Gut abgelaufen. Sonnabend nachmittag nach 2 Uhr ereignete
ſich Ecke der Leipzigerſtraße und Neuen Promenade ein Zuſammenſtoß
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zwiſchen einem Handwagen, auf dem die an der Poſtſtraße ſtehende
Wetterſäule ſich befand, und einer Automobildroſchke. Erſterer wurde
umgeworfen, gerade in dem Augenblick, als eine Anzahl Kinder der
Schule in der Charlottenſtraße vorbeigingen. Ein den Handwagen
begleitender Lehrling kam unter das Auto zu liegen, glücklicherweiſe
ohne Verletzungen davonzutragen. Wäre der Handwagen nach der
Seite hin umgeſtürzt, auf der die Kinder gingen, hätte ein größeres
Unglück entſtehen können.

Gut abgelaufen. Heute früh gegen 6 Uhr fiel von dem
Balkon des Hauſes Gr. Steinſtr. 34 III ein nicht genügend befeſtigter
Blumentopf auf den Bürgerſteig. Die Waſchfrau Auguſte Gründler
geb. Kurth, Friedrichſtr. 30 wohnhaſt, welche gerade dort vorüber ging,
wurde am rechten Unterarm leicht verletzt.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 24. Juni 1907 zur Verladung
von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlen

eſtent 3066 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt
ind 9.

Geſchäftliches. Der Firma Ernſt Kaps, Hofpianoforte“
und Flügelfabrik, Dresden, wurde vom König von Rumänien der
Titel eines Königlich Rumäniſchen Hoflieferantenverliehen. Die dirm Ludwig Hupfeld A.-G., Leipzig
(Phonola), wurde in Göttingen mit der goldenen Medaille und Ehren-
preis ausgezeichnet und der Firma G. L. Nagel, Hofſpianoforte
fabrik, Heilbronn, wurde in Ludwigsburg die goldene Medaille zuerkannt.
Erzeugniſſe dieſer Firma ſtets am Lager bei Albert Hoffmann,
am Riebeckplatz.

Vermiſchtes.
Ueber ein ſchweres Luftballon- Unglück wird aus Ofen-

Peſt berichtet: Jn der Nähe des Gutes Hajde Bohyzerinh in
Ungarn iſt in der Nacht zum Sonntag ein unbekannter Ballon
ohne Korb niedergegangen. Als der Gutsbeſitzer mit ſeinen
Leuten ſich dem Ballon mit einem offenen Licht näherte, erfolgte
eine heftige Exploſion, da ſich das Gas des Ballons entzündet
hatte. Der Gutsbeſitzer ſowie drei Leute wurden
ſofort getötet, ſechs andere Perſonen ſchwer verletzt.
Der Ballon wurde ſpäter als ein franzöſiſcher feſtgeſtellt.
Jn der Nähe des Unglücksortes fand man nachher die Leichen
der Jnſaſſen, die aus der Gondel geſtürzt ſein müſſen.
Es waren zwei franzöſiſche Offiziere, ſowie ein
Zivilingenieur. Nach einer anderen Meldung ſcheint
das Unglück nicht ſo ſchwer geweſen zu ſein. Zwar ſoll das Gas
durch unvorſichtige Annäherung mit einer offenen Laterne auf-
geflammt, aber keine Menſchen getötet, ſondern nur einige im
Geſicht verbrannt worden ſein. Dagegen entzündete die Auf-
flammung des Gaſes das nächſtliegende Strohdach und der
ganze Meierhof brannte ab. Viel Vieh und Ernte-
vorräte fielen dem Feuer zum Opfer. Der Ballon ſelbſt ſoll die
Aufſchrift „Ballon 2“ und als Zeichen einen Adler in ſchwarz-
gelber Farbe getragen haben. Danach kann es ſich nicht um
einen franzöſiſchen, ſondern um einen öſterreichiſchen
Ballon gehandelt haben. Außerdem erklärt die Wiener Luft-
ſchifferabteilung, daß ein unbemannter Feſſelballon durch
Sturm ſich losgeriſſen habe und fortgeführt worden ſei, ohne daß
dabei jemand verunglückte. Es iſt alſo zu hoffen, daß ſich die
Nachricht von einem Todesſturz dreier Balloninſaſſen nicht be
ſtätigen wird.

Die ſchlechte Handſchrift. Daß eine Gerichtsverhand-
lung wegen ſchlechter Schrift des Aktenſtückes vertagt
werden muß, dieſer wohl einzig daſtehende Fall ereignete ſich
dieſer Tage in Bamberg. Vor der Zivilkammer des dortigen
Landgerichtes ſollte in einer Forderungsklage verhandelt werden,
doch war keiner der anweſenden Juriſten imſtande, den Sinn des
vom Amtsgericht Ebermannſtadt in dieſer Sache aufgenommenen
Protokolls zu entziffern, ſo daß der Vorſitzende die Vertagung
anordnen und eine leſerliche Abſchrift der Gerichtsakten verlangen
mußte!

Vom elektriſchen Strom getötet. Auf Staten-Jsland bei
NewYork trug ſich am Donnerstag abend ein fürchterliches
Unglück zu. Sieben Perſonen wurden von einem hoch-
geſpannten elektriſchen Strom getroffen, ſechs
von ihnen ſofort getötet und die ſiebente ſterbend ins
Krankenhaus gebracht. Die Leute hatten auf einem Wagen, der
durch Elektrizität mittels eines Stromabnehmers von einer Luft
leitung bewegt wurde, einen großen Dampfkeſſel zu befördern. An
der Unglücksſtelle wird die Luftleitung der Fahrtſtrecke von einer
anderen rechtwinklig gekreuzt, und die Drähte befinden ſich nur
14 Fuß über dem Erdboden. Jn der Eile, die Tagesarbeit zu
vollenden, überſahen die Leute, daß der Keſſel die Drähte
berührte. Es entſtand Verbindung, und ein Strom von
15 000 Volt Spannung traf die Unglücklichen, die an dem Keſſel
ſtanden. Wie aus Elberfeld gemeldet wird, iſt der
Jngenieur Bareſch von den Siemens-Schuckert-Werken
(Berlin) dort bei Montage- Arbeiten in der Fabrik Schlieper u.
Baum vom elektriſchen Strom getötet worden.

Todesritt eines zehnjährigen Mädchens. Ein entſetzlicher
Vorgang wird aus Thorn gemeldet. Der Burſche eines dortigen
Hauptmanns hatte ſich nach der Werkſtatt des Schmiedemeiſters
Litkiewicz begeben, um ein Pferd beſchlagen zu laſſen. Als die
Arbeit vollendet war, hob L. ſeine zehnjährige Nichte
Helene auf das geſattelte Pferd, indem er ſcherzhaft ausrief: „Num
ſollſt du mal ſehen, wie Zirkusdamen reiten!“ Dem
Pferde, das vordem ganz ruhig war, ſchien die ungewohnte Reiterin
nicht genehm zu ſein; denn plötzlich ruckte es nach rückwärts, wobei
es den Strang, an dem es angebunden war, zerriß und davon
galoppierte. Die Kleine war bei der wilden Jagd aus dem
Sattel gefallen, im Steigbügel hängen geblieben und
wurde ſo eine ganze Strecke mitgeſchleift, bis es mehreren be
herzten Männern gelang, das Pferd aufzufangen. Das unglück
lich Kind erlitt einen ſchweren Schädelbruch und mußte ſofort in
das Krankenhaus gebracht werden; an ſeinem Aufkommen wird
gezweifelt.

Jn einer verzweifelten Situation befand ſich in der Nacht
zum 24. Juni auf dem Bahnhof Deutzerfelde ein 20jähriger
Bahnbeamter, der beim Ueberſchreiten der Eiſenbahngleiſe
in dem Augenblick mit dem rechten Fuß in einer Weiche
ſtecken blieb, als ein Zug heranbrauſte. Der Unglückliche
wurde überfahren und tödlich verletzt in das Hoſpital geſchafft.

Kurorte und Reiſen.
Schierke. Der in weiteſten Kreiſen, insbeſondere ſeinen

Berlinern bekannte Komponiſt Paul Lincke weilt zur Zeit in
Schierke im Harz, wo er im Hotel Kurhaus für längere
Zeit Wohnung genommen hat. Am 1. Juli arrangiert der rührige

Beſitzer des Kurhauſes, Herr Otto Hartmann, durch ſeine Haus
kapelle (Direktion Malipiero) einen Paul Lincke- Abend,
bei welcher Gelegenheit vorausſichtlich eine Novität, die Paul
Lincke im Kurhaus komponierte, zum Vortrag kommt.

Bad Reinerz. Die Beſucherziffer hat die des Vorjahres,
das ſeither die höchſte Frequenz aufwies, überſtiegen und der

ug iſt ein ungemein reger. Der reiche Heilſchatz des Bades
unterſtützt die gute Meinung über dasſelbe. Für Unterhaltung
und Zerſtreuung iſt reichlich geſorgt. Die Umgegend mit den
vielen Waldſpaziergängen und verſchiedenen Reſtaurants erfreut
ſich regen Verkehrs und Zuſpruchs. Ein ganz beſonderer An
ziehungspunkt iſt das neue „Ziegenhaus“, das anſtelle des ab
gebrannten früheren Gebäudes erbaut wurde und ſich durch ſeine
reigende Lage auf hohem Bergrücken auszeichnet.

Börſen- und Haudelsteil.
Kurshberiecht der Bankſfirmen zu Halle a. S. vom 25. Juni.

Aeren. (letrie u vre
Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Hallesche conr. 394 90 Sfadt- Anleibe von 1882 o 3 96,000
Hallosche 3 Theater Anleihe von 1883 a. o 3Halletche 3 Stadi- Anleihe von 1886 u. 95.906Ha 354 96 Stadi- Anleihe von 1892 a. 7 3 95,00d0
Hall 496 Stadt- Anleihe von 1905, Serie

üntänäbar bis 1912 eHallesche 4 90 Stadt-Anlelhe von 1900, an. 14 99,75B
Haſleche 392 90 Sſadt-Anſeibe v. 1900, Seris l an. 3
Axkener 3 StadtAnleihe u. 351Ertarter 392 90 Stadt- Anleibe o
Erfurter 4 90 Sta di-Anlelhe III von 1893 u. i
krtarter 4 90 StadtAnleihe von 1901 o 77Halderstödter 392 90 Stadt- Anleihe jel. 3
Iagndärtat 28 e deieite 200Zerbster 392 90 Stadt- Anleihe a n. 7 3Landschattliche 392 90 Lentral-Pfandbriefe a n. 3 93,396
landschaftliche 3 90 Tentral-Pfandbriefe 55Fächsische 4 90 landschafiliche Pfandbriefe a u. -4 103,906
Sächsisthe 49)e landsthaftliche Pfandbriefe (neue) u. 99.256
Söchtizche 392 96 landschaftliche Pfandbriste Ja u. 35 99.,7068
Fächsische 3 90 landschafiſiche Pfandbriefe u. 3 82,800
Söchtische 3 Provinzial-Anlelhe verschied. 3501,006
Unstrut-Rega]. 352 90 Oblig. (Brati. -Hebra) m u. 35 91,006
Amlothn An Ametr. Aoseluehaften. 4
Ammendoerfer Papierfabrik 4 90 Anleihe o. 4 527ernbarger Nascinenfadrik Anleihe räct. 10326 i a. 45 100,600
Brackdorf-Nietlebener Bergbau- Verein 4 Iell-

schuldverschreibungen unkündbar bis 1910 J e. o 14
Consolid. Hallesche Pfännerschafts- Anleihe a u. 7
Cröllwitrer r 490 Hypothb.- Anleihe a u. 14 97.006kilenbarger üaftun-Nanuf. 453 96 A. r. 102 90 e u. o 43 100,506
kisenacher r. 422 90 Obligat.

rüän. mit 102 100,0Breden Maschinen F. Zimmermann Co.,
4 90 Teilschuldv. rüctz. mit 103 90 u. 10 4 u

Grube Glückauf 452 90 Obligationen V u. 14 98, 09B
Halſe-Hettsfediter 552 90 k. od. u. i 90,006
Halle-Hettstedter 452 90 Eb. Obl. Na u. 4 eHalſesche Strabendahn 4 90 b. a u. 4 98,50BKyfthöuserbütte Hypoth.- Anleihe bis 1915 unkb. u. i 14 r
h Braunkohlen adg. Hypoth.-Anl. u. 52Sächsisch- Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldv. a u. 4 97.006
Fächsisch- Thür. Braunt. Verw. II. Anl. räctz. 10290 a. 4 98,590
Waidauer Braunkohlen 1902 4 90 rüdz. 10050 o 98,00b
Werschen-Weibenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1890 W u. l 4 eWerschen-Weſhenf. Braun 4 90 Anſeibe v. 1808 o 4 97,500
Werschen-Weibenf. Braun 4 90 Anſeite v. 19002 u. 4 97,500
Leiter Paraff. u. Solarölfabrik Anleibe i e. 99,50B

Aktien.
Hallesche Bankverein- Aktien 7 81 4 13,90Spar- und Vorschudbant-Aktlen 2 2 4 57,000Ammendorfer Papierfabrib-Aktien 165 17 4 2359,90B
Berndurger Maschinenfabrik- Aktien 9 9 s eCröllwitzer Papierfabrik- Aktien I 15 14 4Cönnerner Maſzfabrik- Aktien i 10 9 4100,000Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunt.-Ind.- Aktien 2 3 4 64, 00B
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunt.-orr.- Aktien 5 b 4 h
Eilenburger Kattun-Manufaktur- Aktien e 455664 121,006
kisenwerk Brünner- Aktien r 10 15 4 I150,90BCeurge Zuckerfabrik- Aktien o 2 8 4122,006
Halle-Hetistedter Eisenbahn-Aktien lit. A. bis

1908 garantiert 392 90 4 4 hHallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien i 10 5 5 4 100,00B
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 32 34 4Hallesche Strabenbahn- Aktien 6582 4 125, 50BHallesche Portland-Cementfabrik- Aktien 5 8 4 I110,90B
Hildebrandsche Mählenwerke-Aktien 9 6 4 148.006
Körbisdorfer Zuckerfabrik-Aktien 759 4 W.Kytffhöuserhütte Aktien u 13 4Landsberger Malztfabrik-Aktien 18 9 7 4 165, 00B
Haumburger Braunkohlen- Aktien 12 7 4 208,500
Hiemberger Malzfabrik-Aktien 5 7 4Hienburger Schlobmälzerei- Aktien 6 6 4Riebecksche Montanwerke- Aktien 12 4 188,506Sächs.- Thür. Braunkoblen-St.-Aktien u 3 3 4 94.90B
Söchs.- Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien I. Em. 5 564Sächs.- Thür. Braunkohblen-St.-Pr.- Aktien II. Em. 5 s 4
Waldauer Braunkohlen-Aktien a 12 4 139,906Wegelin 4 Hübner- Aktien u 8 10 4 154,00BWerschen-Weibenfelser Braunkohlen- Aktien 4 16 5 4 238,90b
Zeitner Maschinentabrik- Aktien (Schaede) 7 10 4 e
Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrik- Aktien 11 S 4 175,500Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 2 6 4 126,006Bruckdorf-Nietlebener Bargb au-Vereins- Kurs ohne nen 90.4 18 o. 43000
Hall. Consolid. Pfännerschafts-Kuxe a 30 35.4 5Gottfried bindner, Aktiengesellschatt 7 8 4 118,90b6

Allgemeines.
Wochenüberſicht der Reichsbank vom 24. Juni 1907.

Aktiva:
1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde oder

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) A. 967 739 000 Zun. 13 605 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 87 359 000 Zun. 641 000
3. do. an Noten anderer Banken 30 918 900 Zun. 8088 000
4. do. an Wechſeln „0998 533 000 Zun. 5 082 000
5. do. an Lombardforderungen 74 224 000 Abn. 9686 000
6. do. an Effekten 54 406 000 Zun. 13 852 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 96 350 000 Zun. 86 000

Paſſiva:
8. das Grundkapital A1580 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1 382 898 000 Zun. 13 003 000
11. der ſonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten „640 848 000 Zun. 17 374 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 40 969 000 Zun. 1291 000

Die Bank verfügt über eine ſteuerſfreie Notenreſerve von
175 947 000 gegen eine ſolche von 167216000 A. am 15. Juni 1907
und gegen eine ſolche von 251 610 000 am 23. Juni 1906.

y. Bergwerksverleihung. Das Oberbergamt Halle a. S.
verlieh der Gewerkſchaft Burbach zu Magdeburg unter dem
Namen „Gott mit uns (55 und 56)“ zwei preußiſche Normal-
felder in den Gemarkungen Alleringersleben, Morsleben, Ovel-
günne und Eilsleben im Kreiſe Neuhaldensleben zur
Kaligewinnung.

—-y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhehndel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſeon: nom. 500 000 Aktien der
Elektrotechniſchen Fabrik Rheydt Max Schorch
u. Co. A.-G., eingeteilt in 500 auf den Jnhaber lautende Aktien
über je nom. 1000 A. Nr. 1251--1750.

y. Berliner Elektriſche Straßenbahn. Die
verſammlung ſetzte die Dividende auf 5 Proz. feſt.

y. Gewerkſchaft Deutſchland. Jn der am Sonnabend in
Hannover abgehaltenen ordentlichen Gewerkenverſammlung gab
der Repräſentant Direktor Fromme zunächſt einen kurzen Bericht
über den Stand des Unternehmens. Danach iſt kürzlich auch bei
350 Meter Teufe ein Ouerſchlag angeſetzt, der ergeben hat, daß
die Mächtigkeit des Salzlagers und der Kaligehalt mit dem Er-
gebnis der Horizontalbohrungen übereinſtimmt. Jetzt ſoll auch
auf der 600Meterſohle ein Querſchlag angeſetzt werden zur Er
ſchließung des Sylphinitlagers. Die finanzielle Lage des Werkes
ſei ſo, daß beſondere Mittel für den Betrieb nicht zur Verfügung
geren zu werden brauchen. Die Bilanz wurde genehmigt und
dem Repräſentanten Entlaſtung erteilt.

y. Heldburg Aktiengeſellſchaft. Jn der Generalver-
ſammlung teilte der Vorſitzende mit, daß im erſten Quartal des
neuen Geſchäftsjahres ein Reingewinn von 377 000 erzielt
worden ſei. Dabei ſei zu berückfichtigen, daß die allgemeinen
Verhältniſſe in der Kaliinduſtrie während des erſten Quartals
nicht günſtig waren. Neue Mittel für die Erledigung der
„zweiten Schachtfrage“ werde die Geſellſchaft nicht brauchen.
Neu gewählt in den Aufſichtsrat wurde der Berghauptmann
Dr. Fürſt- Halle a. S.

y. Preiserhöhung der oberſchleſiſchen Kokskohlen. Wie die

General

„Schleſiſche Ztg.“ von amtlicher Stelle erfährt, entſprechen die in
letzter Zeit in verſchiedenen Zeitungen behandelten Mitteilungen

j über die Preiserhöhung der oberſchleſiſchen fis kaliſchen

Kokskohlen ab T. Juli der Wirklichkeit. Die 7,80 W pro
Tonne betragenden Kokskohlenpreiſe ſind ſeit dem Ouartal
Januar April 1906 um i C erhöht worden, während in der
gleichen Zeit die Preiſe der ſämtlichen oberſchleſiſchen Flamm-
kohlen des gleichen Sortiments um 2 A. bis 2,40 C geſtiegen ſind.
In dieſer Preisdifferenz zu ungunſten der Kokskohle erblickt die
Bergwerksdirektion ein Mißverhältnis. Did Frage, ob die Kon-
junktur den Höhepunkt erreicht hat oder ein weiteres
Steigen erwarten läßt, iſt jetzt ſchwer zu beurteilen. Jeden-
falls haben die Eiſenwerke als nahezu die einzigen Verbraucher der
Kokskohle in letzter Zeit die Preiſe ihrer Produkte nicht unerheb
lich erhöht. Seit Januar-April 1906 iſt der Preis für Roh-
e iſen um rund 26 Proz. und für Stabeiſen um rund
22 Proz. geſtiegen. Die Eiſen materialien müſſen im
laufenden Jahre ſeitens der Bergwerksdirektion um rund 15 bis
20 Proz. höher bezahlt werden. Demgemäß wird auch, für die
oberſchleſiſchen Eiſenwerke keineswegs überaſchend, die Bergwerks-
direktion ihre Kohlenpreiſe vom 1. Juli ab um etwa 5 Proz., das
iſt um 40 H, erhöhen.

WarſchauWiener Eiſenbahn. Jn der Generalverſammlung
wurde erklärt, daß trotz der ſchlechten Konjunktur die Einnahmen 1906
geſtiegen wären. Die Verluſte rühren daher, daß die Lohnerhöhungen
nnd Waggonſiſtierungen große Einbußen verurſachten. Einſchließlich
der Aktientilgung (450 000 Rubel), ſowie der Verluſte, die die Ueberfälle
der Revolutionäre und die dadurch erforderlich gewordenen Entſchädigungeu
an Paſſagiere der Bahn zugefügt haben, ergebe ſich ein Verluſtvortrag
von 471 777 Rubel. Der Voranſchlag für 1907 ſieht 20 870 000 Rubel
Einnahmeu und 17 960 000 Rubel Ausgaben vor gegen 17252 131 Rubel
Ausgaben in 1906.

—y. Ausbeuten. Bei der Gewerkſchaft Glückauf
in Sondershauſen gelangen für dieſen Monat 100 A pro Kux als
Ausbeute zur Verteilung. Die Gewerkſchaft
Alexandershall in Berka a. d. Werra verteilt für das
zweite Vierteljahr wieder eine Ausbeute von 150 auf den Kux.

y. Zuckerfabriksdividenden. Die Zuckerfabrik Dirſchau
erklärt 6 Proz. und die Zuckerfabrik Lieſſau! 726 Proz.
Dividende.

y. Dividendenſchätzungen: Hüſtener Gewerkſchaft
wieder 7 Proz. Aktiengeſellſchaft Balcke, Tellering u,
Co. in Benrath wieder 8 Proz. Georg-Marien-Berg-
werksverein wieder 0 Proz. für beiderlei Aktien. Von dex
hannoverſchen Börſe werden nachſtehende Dividenden-
ſchätzungen für 1906/07 gemeldet: Hanmoverſche Zement-
fabrik- Aktien 15 (10) Proz. Hannoverſche Eiſen-
gießerei- Aktien ca. 5 (7) Proz. Hannoverſche
Maſchinenbau Aktiengeſellſchaft vorm. Georg GEgeſtorff
mindeſtens 25 (20) Proz. Zuckerfabrik Bennigſen- Aktien
ca. 8 (5) Proz. (Unter allem Vorbehalt.)

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Gaſthofsbeſitzer Paul Göbel in Bad Sulza. Schuhwaren-

fabrikant Guſtav Heſſe, Jnhaber der Firma E. G. Heſſe Co. in
Arnſtadt. Baumeiſter Kurt Johannes Winkler in Bautzen. Kauf-
mann Rudolf Broſien, Jnhaber der Firma Erfurter Militäreffekten
Fabrik B. Broſien in Erfurt. Handelsfrau Schendel Lea Förſter,
Jnhaberin eines Partiewarengeſchäfts in Leipzig-Plagwitz. Kaufmann
Eduard Wettſtein in Elgersburg. Materialwarenhändler Hermann
Breitenſträter in Staßfurt.

Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
24. Juni er. trafen ein: Eilfrachtdampfer „Sachſen“, Kapitän Zabel,
mit Kahn Nr. 255, Schiffer Zöhe, im Anhange ferner Kahn Nr. 738,
Schiffer Ackermann, ſämtlich mit Stückgut von Hamburg.

Salpeterpreiſe am 25. Juni 1907.

e Hamburg 10,80 C Hamburg 11,00Sofort 9larerheeg 10,95 C. Sept. /Okt.: 11,20
FebruarMärz 1908: 11,50 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 11,20 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 25. Juni. Preis pro 100 Kilo 11,50 C waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 25. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. TendenzNachprodukte excl. 759 Rend. nz: ruhig.

Korteller 4 ohne S 19,371 19,62x.
ryſtallzucker I. mit SackGem. Raffinade mit Sack 19,12 19,37x. Tendenz: geſchäftslo.

Gem. Melis mit Sack 18,62 18. 873.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Juni 19,556G, 19,65B. OktoberDezember 19,106G, 19,20B.
Juli 19,60G, 19,70B. Jan. -März 19,256G, 19,35B.
Auguſt 19.75G, 19,80B. März 19,356G, 19,40B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 25. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 0 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juni 19,60. Oktober 19,20.
Juli 19,65. Dezember 19,10.
Auguſt 19,80. März 19,40.

Tendenz ruhig.

Wochen-Marktberichte.
Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht- und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
24. Juni 1907: I. Für 50 Kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 65 niedrigſter Preis 60 Bullen: höchſter Preis
64 niedrigſter Preis 58 Kühe: höchſter Preis 63
niedrigſter Preis 45 Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis Kälber: 1. Maſtkälber: höchſter Preis

A, niedrigſter Preis AC, 2. Saugkälber: höchſter Preis 65
niedrigſter Preis 62 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 68
2. Schafe: höchſter Preis 65 niedrigſter Preis 62 II. Für
50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körper
hälften einſchl. des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſoge-
nannten Krams Geſchlinge, Magen, Darm, Mittel und Blut
Schweine: höchſter Preis 57 niedrigſter Preis 55 C.

Neutomiſchel, 21. Juni. (Hopfenbericht der Hopfenhandlung
H. Wittkowsky, Neutomiſchel.) Jn der abgelaufenen Berichtswoche
hatten wir für die Hopfenpflanzen recht günſtige Witterungsverhältniſſe,
es wechſelten Regen, Sonnenſchein und warme Nächte. Die Ent-
wickelung war daher eine normale, die Reben ſind kräftig an der
Stange emporgeſchoſſen und wie ich wiederholt konſtatieren kann, trägt
alles üppiges, friſches Grün. Jch habe den Hauptteil unſerer Anlagen
beſucht und mich perſönlich davon überzeugt, daß zurzeit der Stand
der Hopfenpflanzen nicht beſſer ſein kann die Ranken haben durch
ſchnittlich halbe Stangenhöhe erreicht. Das Geſchäft in 1906er Ware
beſchränkt ſich auf nur vereinzelte Umſätze und iſt nicht mehr als
nennenswert zu bezeichnen.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
wer zen per Juli 205,75 Sept. 199,50 Dez.
Roggen per Juli 204,75 Sept. 182,75 Dez.

fer per Juli 192,75 Sept. 162,25
ai s per Juli 144,00 Sept. 142,00

Rüböl ver Juni Sept. 69,06 Dez.
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Börſe von Berlin vom 25. Juni. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Der etwas günſtigere Ausweis der Reichsbank, der auf eine

kleine Erleichterung des Geldmarktes hinweiſt, ſowie die geſtern
in Paris zum Schluß eingetretene Erholung in Rio Tinto und
die gleichgeitige Feſtigkeit der franzöſiſchen Rente gaben der
Börſe bei Eröffnung gute Haltung; doch hielt ſich der Verkehr von
Hauſe aus zumeiſt in engen Grenzen. Die Spekulation war viel
ſach mit der Schiebung zum Ultimo bei einem Satze von 554
Prozent beſchäftigt. Der Bankenmarkt wies im allgemeinen gegen
geſtern keine nennenswerten Veränderungen auf. Der Montan
aktienmarkt war im ganzen beſſer veranlagt. Bochumer, Rhein
ſtahl und Phönixaktien wurden ca. 1 Prozent und darüber höher
u t. Die vorliegende Meldung von dem weiteren Rückgange
des engliſchen Gießereieiſens um 1 Mk. p. Tonne ab Ruhrort blieb
einflußlos. Von Kohlenaktien waren Harpener bevorzugt, zu
ſammenhängend mit dem Ultimo. Jm Eiſenbahnaktienmarkte
war ſtilles Geſchäft bei behaupteten Kurſen; Amerikaner in
Uebereinſtimmung mit NewYork höher, Warſchau Wiener auf
Rückkäufe höher. Heimiſche Fonds ſtill; Japaner und Ruſſen um
eine Kleinigkeit beſſer. Schiffahrtsaktien gebeſſert. Jm wei
teren Verlaufe Geſchäft in den meiſten Märkten belanglos. Zu
Beginn der zweiten Börſenſtunde waren Kreditaktien auf Arbitrage
höher; ſonſtiges durchweg ſtill. Der Kursſtand blieb unverändert,
vielfach nominell. Tägl. kündb. Geld 314 Prozent. Pribvatdiskont
454 Prozent.

Tages-Marktberichte.

NewYork 24. Juni, 6 Uhr abends. Warenberxicht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 22. Juni). Baum
wolle- Preis in NewYork 13,00 (12,85), Lieferung Auguſt 11,54
(11,32), Lieferung Oktbr. 11,44 (11,32), in New Orleans 128,
(128/), Petroleum, Standard white in NewYork 8,45 (8,45),
in Philadelphia 8,40 (8,40), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,10 (8,10), Rohe Brothers 9,20 (9,20), Mais per
Juli 612 (618/,), Septbr. 61 (62), Dez. 60 (601/). Weizen
roter Winterweizen loco 99 (908/,), Weizen per Juli 991
(100 per Septbr. 1008/, (100 per Dezbr. 102775 (1081/,),
per Mai (c). Getreidefracht nach Liverpool 1 (11/5),
Kaffee fair Rio Nr. 7 68 (68 Rio Nr. 7 perJuli 5,15 (5,20), per Sept. 5,20 (5,20), Mehl, Spring Wheat
eclars 3,70 (3,70). Zucker 3,23 (3,23). Zinn 42,80--43,00
(42,40--42,87). Kupfer 23,00--24,00 (23,50--24,25).

Fehte Draht- und Fernſprech-Rachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Kiel, 35. Juni. Heute morgen 6 Uhr begann die
Regatta des Kaiſerlichen Jachtklubs von
Kiel nach Eckernförde bei ſehr friſchem weſtlichem Wind. An

c cè d d dq3]lD

Bord des „Meteor“ befand ſich der Kaiſer, während die
Kaiſerin und die übrigen hier weilenden Mitglieder der
Kaiſerlichen Familie an Bord der „Jduna“ waren. Als
Gäſte des Kaiſers waren an Bord des „Meteor“ geladen der
amerikaniſche Botſchafter Charlemagne Tower, Fregatten-
kapitän Ebbinghaus, deutſcher Marineattachee in Waſhing
ton, Großadmiral v. Köſter, Vizeadmiral Fiſchel, Vize-
admira v. Hotzendorff, Admiral Thomſen und Mr. Armour.

Der Kronprinz empfing geſtern den japaniſchen
Botſchafte Jnouye.

Berlin, 25. Juni. Den Bemühungen der Deutſchen
TreuhandGeſellſchaft, die das Vermögen der Firma Fried-
länder und Pollack zur fiduziariſchen Verwaltung im Jnte-
reſſe der Geſamtheit der Gläubiger übernommen hatte, iſt
es gelungen, den drohenden Konkurs zu ver
meiden. Das von den Freunden und Verwandten der
Firma bewilligte Arrangement guf der Baſis von 60 Prozent
der Forderungen iſt perfekt geiborden. Die Auszahlungen
erfolgen vom 28. Juni bis 1. Juli an die Kaſſe der Deutſchen
Treuhand- Geſellſchaft.

Dresden, 25. Juni. Der König hat heute eine
Reiſe nach dem oberen Er zgebirge angetreten.

Breslau, 25. Juni. Graf Balleſtrem beging
geſtern das 50 jährige Offiziersjubiläum. Zu
Ehren des Jubilars gab das Offizierkorps des Leib-
Küraſſtier- Regiments im Kaſino ein Feſteſſen, in deſſen Ver
Iauf, wie die Morgenblätter melden, folgendes Tele
gramm des Kaiſers aus Kiel einlief: „Jch freue
mich herzlichſt, Jhnen meine Glückwünſche auszuſprechen zu
dem Tage, an welchem Sie ſeit 50 Jahren die Uniform
meiner Leib-Küraſſiere tragen. Jn dieſem Zeitabſchnitt
haben Sie in Krieg und Frieden, im Sattel und auf dem
Präſidentenſtuhl des deutſchen Reichstages, Jhre hervor
ragenden Gaben energiſch für das engere und weitere
Vaterland eingeſetzt. Dafür danke ich Jhnen herzlich. Jch
hoffe, daß Sie noch lange Jahre den Jhrigen, dem Regiment
und Jhrem Könige erhalten bleiben.“
Kleinellguth, 25. Juni. Die Kronprinzeſſin

r heute abend von Kleinellguth nach Potsdam zurück-
ehren.

Frankfurt a. M., 25. Juni. Heute iſt hier Dr. Peter
Mamroth geſtorben der ſeit April 1889 Feuilleton-
redakteur an der Frankfurter Zeitung“ war.

München, 25. Juni. Vor dem Amtsgericht München I be-
gann heute vormittag der Prozeß Karl Peters gegen den
verantwortlichen Redakteur der Münchener Poſt“, Gruber,

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 25. Juni, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliohe Kurezettel erscheintin der Früh- Ausgabe Eisenbahn Akten.
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reren nnreoeeKursnotierungen der Leipziger Börse vom 25. Juni, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Go., Halle a. S.

Dividende 1905 1906 Dividende 1905 19063 96 Fächzizche Reyie 33,806 z Hypothekendant 7 74 137,590
392 90 (o. Ftaatsanl. 97,656Sächsische bant 6 8 1137506
3 3 v Stadtanleins 92, Kchzische Bod.-Kred. Anzt. T. 7 1140,90B
3 o. do. 1904 832,506Grode Leipuiger Stratenbahn 852 9 1175,756
49 Cröllw. Papierfabr. Obl.! 99,25B hallesche Straßenbahn s
4 99 Hall. Stratendahn Oblig.. 099,000leipriger Elektr. Stradenbahn 4 499,806
2 Mansf. Gewerk. 0. 3. I. 99,506 Altenburger Akt. Brauerei 9 9
49 do. do. 18939 98,7566 Cröllwitrer Papierfabrit 14
49 do do. 1897 98,756 Dörstew.-Rattmannsd. St. 3 -60,0064 do. do. 1902 100,106 do. le Vor 5 00B45 Leiter Paraffin Obl.. Glauziger Zuckertahbrit 8s 1122 756
3 9 D. Kr.-Anst. Pfäbr.. 95.756 Hoallesche Tuckerraffineris

4 do. o. 100,506 (2lte und neue) 126,5064 9 weit Dank laß wie j Kördizdorfer Zuchärfabrit 75 9 152,50B
Pfbr. X. unkdb. bis 19141 99,906 ELeiptlger Baumwollspinner. 16 16 267,000

32 90 Kommunalbant für Lelpriger Blerbrauerel Riebec 10 10 187,000
Königr. Sochs. Anl.-Scheint 956,256 lLeipriger Kamm e 10 12
90 Kommunaldank für Leipziger Malzfabr. Schteuditr 3 114,7560
Königr, Sachs. Anl.-Scheine 100,250 Nansfelder Kurs 80.4 120.4 10866

Naumburger Brauntohlen 12 00B
Aktien Portland Cemantfabrit Halle 5

Stöhr Co., Kammgarnsp. 10 14 161.,75B
12 238,256 Thüringer Gas 16 16 282,506

5 52 118,506 Titel AKröger, Wollgeratabrit 1ha 275,00 B. WVernshaus. Kammgarn 6 7 1107,006

o en 11Deutzchb Kred.-An

alte und nere 9 8
,00G Teitrer Paraffin

Uradit- u. Spardank Leipzig 6

Aubig-Teplitzer Eb.

Böbm. Nordbahn
üurchüehrader kd. t n

än. Frcis. kmaülierwerke
vorm. Gnöchtel 10 132,00B9 1162,256

6 104,756
Tendenz: ruhig

wegen Beleidigung durch mehrere Artikel des genannten Blattes,
in denen u. a. die bekannten alten Vorwürfe gegen Peters wegen
der willkürlichen und ungerechten Hinrichtung eines ſchwarzen
Dieners und einer jungen Negerin wiederholt waren. Nachdem
der unter Anklage geſtellte Artikel verleſen und Rechtsanwalt
Bernheim als Vertreter Grubers die Widerklage gegen Peters
wegen Beleidigung durch einen von ihm geſchriebenen Artikel in
den „Hamburger Nachrichten“ begründet hatte, legte der An-
geklagte Gruber eingehend die Vorkommniſſe dar, die ihn bewogen
hatten, von den Grauſamkeiten und Ungerechtigkeiten des Klägers
zu ſprechen und ihn als Mörder zu bezeichnen. Dieſe Vorkomm-
niſſe ſeien durch den Spruch des Disziplinargerichts feſtgeſtellt
worden. Peters erwiderte, Gruber kenne die Verhältniſſe
nicht, wie ſie am Kilimandſcharo in den Jahren 1891 und 1892
herrſchten. Damals habe es gegolten, die deutſche Autorität dort
zur Anerkennung zu bringen. Die EingeborenenStämme hätten
ſich widerſetzt und deutſche Schutzbefohlene auf das grauſamſte ver-
ſtümmelt; den Weißen hätten die ſchwerſten Gefahren gedroht.
Auf freundliche Weiſe ſei nicht auszukommen geweſen. Peters
ſchilderte ſodann, wie im Auguſt 1891 Diebſtähle und ein Einbruch
in das Stationsgebäude vorgekommen ſeien, und wie der ſchwarze
Diener Mabruck ſpäter überführt und verurteilt wurde. Ebenſo
ſchilderte er die weiteren Vorkommniſſe, auf denen ſich die un-
gerechten Angriffe aufbauten.

Narbonne, 25. Juni. Das Gerücht, bei dem 11. Jn-
fanterie- Regiment ſei es zu einer Meuterei gekommen,
iſt durchaus unbegründet.

London, 25. Juni. „Daily Telegraph“ meldet aus
New-York: Jn der Nacht zum 24. d. M. fuhr ein
Perſonenzug auf der Station Hartford der Eiſen-
bahnlinie New-York--Newhaven--Hartford auf einen
Arbeiterzug. Elf Arbeiter wurden getötet und
35 verletzt.

London, 25. Juni. Nach einer Zeitungsmeldung aus
Peking iſt der Aufruhr in Kwantung unter-
drückt und die Ordnung wiederhergeſtellt worden.

London, 25. Juni. Der „Standard“ berichtet aus
Lahore: 18 Hindus, die ſich an den Unruhen in den
Diſtrikten Lahore und Jullundur beteiligt haben, ſind zu
ſechs Monaten ſchwerer Kerkerhaft verurteilt worden. Die
Mohammedaner, die verhaftet worden waren, ſind freige-
laſſen worden.

Trizkoſſawsk (Transbaikalgebiet), 25. Juni. Von den
Teilnehmern der Automobilfahrt Peking-Paris
traf geſtern abend Prinz Borgheſe als erſter in Kiachta
ein. Die übrigen Teilnehmer werden am 26. d. Mts. dort
erwartet.

Santiago de Chile, 25. Juni. Der geſtrandete
Dampfer „Santiago“ hatte vier Paſſagiere an Bord.
Seine Beſatzung beſtand aus 34 Mann. Jrnfolge eines
Sturmes, den der Dampfer einige Zeit vor der Strandung
überſtehen mußte, kam die Maſchine in ſchlechten Zuſtand
und der Kapitän verſuchte Valparaiſo zu erreichen. Eine
Anzahl Schiffe, die in Santiago de Chile erwartet werden,
ſind nicht dort eingetroffen. Man befürchtet, daß ſie unter-
gegangen ſind.

Melbourne, 25. Juni. Meldung des Reuterſchen
Bureaus.) Der engliſche Kreuzer „Pyramus“ iſt
150 Seemeilen von Cooktoun (Queensland) auf Grund
geraten. Der Generalgouverneur des auſtraliſchen
Bundesſtaates und ſeine Begleitung, die ſich an Bord be
fanden, wurden ſicher an Land gebracht.
c J

Wetterüberſicht
vom 25. Juni, früh 8 Uhr.

A-A a J

Temp Thermometer NiederLempe in 24 Stunden ſchlagOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. in 24
Stand Stand Stund.

Halle 15 SW6 bedeckt 19 12
Torgau 15 SW 4 wolkig 20 12Nordhauſen 13 SW 3 bedeckt 17 12 0
Magdeburg 14S88W 3 bedeckt 20 13 0
Gardelegen 12 82 bedeckt 17 12 1
Brocken 5 SW 7 bedeckt 9 3 4

Meiſt trübe, abends Regentropfen, früh ſchwacher
Regen, nachts ſchwacher Regen, nachts anhaltend Regen.

Wetterausſicht.
Das Tief, welches geſtern weſtlich von Schottland lag, hat ſich

nach der Nordſee fortgepflanzt, lebhafte ſüdweſtliche Winde auf
ſeiner Südſeite erzeugend. Jm Dienſtbezirk, wo geſtern viel-
fach leichte Regenſchauer aufgetreten ſind, haben in den nördlichen
Gebietsteilan nachts von neuem Regenfälle eingeſetzt, das Wetter
iſt andauernd kühl. Da im Nordweſten der britiſchen Jnſeln
bereits ein neues Tief angedeutet iſt, ſo können wir bei zeitweiſp
lebhaften weſtlichen Winden auf Fortdauer der veränderlichen,
kühlen Witterung mit Regenſchauern rechnen.

Waſſerſtände am 25. Juni:
Saale: Halle 1,78, Trotha Untp. 1,56, Bernburg Untp.

0,80, Kalbe Obp. 1,42, Kalbe Untp. 0,26. Elbe: Leit-
meritz 0,42, Außig 0,23, Dresden 1,57, Torgau 0,36,
Roßlau 4- 0,77, Barby 0,94, Magdeburg 1,06, Wittenberge

1,38, Hohnſtorf 0,97. Mulde: Düben 0,60.
Preisnotierungen für Kuxe vom 25. Juni.

Mitgeteilt von der Filiale der
Magdeburger Privat-RankK, Halle a. S.

ſo To ſag D.frage gebot frage gebeAdler- Aktien voll 4096 Hanza-Silberberg 1875 1950
r r d a S Hatfforf-Atien 7090 44 V 45 h 90

2dgesi. An r o Heldburg- Aktien 560 580el 8000 8100 I feldrungen l und lI, je 1400 1450
65700 5990 J erwann i 725 775Rimarcshall- Aen 30 4120 inmmenrode 1510 1560Barbach 11300 11600 Jobannasheal] 29000Carlckund e e 7150 7400 lu j all 95Laglun 650 ürögershall- Aktien volle 790 80üerde men 50600 eiſterhell 455Deutsche Mall- Aktien 1072 10920 eau-öleſcharode- Aktien s

u.. 3900 4009 Herdhöuser Kali- Arten I 93kinſgteit 56000 65200 Feichendal
Emilienhal! e 17 Rothenderg e 1640 1675kriedrichshall- Aktien 85 872 Fechzen- Weimar 800 850
Clüciauf-Sondarshauzen 15400 16200 Falzmünde 900 1000Eror: von Sachen 4690 5090 l m 2300l. 4250 4360 eſertaute 500 75Uennor. Kali- Aktien 4690 Weinen 200 275

Tendenz: geschäftslos.

Bitterleld, Dolitzseh, Bilonburg. e h.



Sügsmilohs
Walhalla Theater.

Jeden Abend 8 Uhr:

Sarola-830987.
Donnerstag den 27. Juni

Wohltätigkeits-
Vorstellung,

Der Reinertrag wird ohne Jeden Abzug
dem Unterstützungsfonds der Pfälzer Colonie-

Schützengesellschaft überwiesen.
Vorverkauf für diese Vorstellung nur im

Theaterbureau Tel. 265). [8840

Saalschlioss- Brauerei
Wittwoch, den 26. Juni. nachm. 4 bis abends 11 Uhr

zwei grosse Konzerte
ausgeführt von der Kapelle des Feld- Art. -Regts. Nr. 55
und des Kaiser-Cornet-Ouartetts der Kgl. Hofoper

in Berlin. [8868Entree 35 Pfg. Karten giltig. F. Winkler.

Wohlfätigreits „Vorstellung

oonverstag, den 27. Juni 1907, abends 87/, Uhr:

M süsswilohs Walhallatheater

J verheerende Unwetter auf dem Festplatze

des 23. Iitteldeutschen Bundessehiessens
e Pinbusse an Leib, Leben und Vermögen erlitten.
Die gesamte Einnahme wird ohne jeden Abzug

dem Unterstützungsfonds der Pfälzer Colonie-
Schützengesellschaft überwiesen.

I Buletts zu dieser Vorstellung vorher nur im
Theaterbureau Telephon 265) und abends an

der Kasse: Loge 2,50 MK., I. Rang num.a. 75 Mk. T. Rang 1,25 K. Sperrsitz 1.25 K.
Saal s5 Pſg., II. Rang 40 Pfg.

5 d r

m c 3 n

Gagt rtsehaſt „Zum Leuchtturm““.
Herrlicher Ausflugsort. Großer Geſellſchaftsſaal.

Jag Unterhaltungsmuſik.Nachmittag
Küche wie bekannt vorzüglich. Zum Aufſchnitt gelangen nur

ff. hausſchlachtene Wurſtwaren.
Hochachtungsvoll Fr. Thiemicke.

-GChhr—”BHSSSGWWWWPferde-Rennen in Torgau
auf dem Kleinen Losswiger Heeger, südlich der Militür-

Schwimmanstalt, hart westlich der Elbe,
am Sonntag, den 30. Juni 1907, nachmittags 3 Uhr.

6 Rennen im Gesamtwerte von 4400 MarK.
Totalisator ist im Betriebe.

Während der Rennen Konzertiert das Trompeterkorps des Hus.-Regts. Nr. 12.

Sächs.-Thüring, Reiter- u. Pferdezucht- Verein

ICHTE
V ANKER-I cACA O.VII

W 7 C Bahnstation, billige Sommer-üeda (Kücharz), ſrische, am Fusse des Stöberhai,

inmitten grosser ILaub- und Nadelwälder, Mittelpunkt zahlreicher
Austflüge. Auskunft Lehrer Jahns. 8545

Physikal.-diät, Kur-
anstalt f. Nerven-

leidende und
Brholungs-i bedürftige.

S Moderne Ein-e riehtungen unde o HeilſaKtoren,

8844

Gebungs- nerapie
Famiſienansohluss. Lage cioht am Hochwald. Prosp. d. d. Verwalt,

7841] Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.
Hotel und Penſion „Netzkater“, StationJ t k t der Nordhauſen --Wernigeroder Eiſenbahn,6 4 P in herrlicher Lage des Sifelder Tales, zur

m Erholung ſehr len. Verſchließ e

Remiſe für Automobile vorhanden. ſpekte.Südharz.
7981] Fernſprecher Nr. 6 Jlfeld. Beſitzer Emil Lieesgang.

[8874

l

bar

IDaadebugr PrrtBat

Aktienkapital inkl. Reserven MK. 30000000.

Zur bevorstehenden Reise- Saison machen
wir auf unsere feuer- und einbruchsichere

Stahlkammer Anlage
aufmerksam. Wir vermieten in derselben

Stahlschrankfächer (Safos)
unter eigenem Verschluss des Mieters zur Auf-
bewahrung von Wertpapieren, Dokumenten, Gold-
und Silbersachen und Wertstdecken aller Art.

Der jährliche Mietspreis beträgt je nach der
Grösse des Faches 4--20 Mark; für eine kürzere
Zeitdauer stellt sich derselbe entsprechend billiger.

Nähere Auskunft erteilen wir bereitwilligst an
unseren Kassen und senden auch die Bedingungen
auf Wunsch gern ein.

Ferner übernehmen wir zur Aufbewahrung in
unserer Stahlkammer für längere oder Kürzere Zeit

verschlossene Depots, Kistoen,
Koffer etc.

Die Besichtigung ist jederzeit gern gestattet.

Piliale der
Magdeburger Privat-Bank

Halle a. S., Poststrasse 12.
Telegramm Adresse:

Privatbank Hallesaale.
Fernsprecher 338, 405 u. 1692.

Luftkurort Stolberg (Harz).
Bahnstation Stolberg-Rottleberode (Dweigbahn der Strecke Halle-Oassel)

Grafschaft Stolberg-Stolberg. [7842
Mittelpunkt zwischen Kyffhäuser und Selke- resp. Bodoetal.

Herrliche Buchen- u. Fichtenwaldungen. Bequeme wohblgepflegte Wege.
Ausgereichnete Quellwasserleitung., Badegelegenheit. PlektrischesLicht.
Gute Hotels etc. Auskunft durch den Magistrat, Dr. Pampol.

Hotel Stuttgarter Hof,
Berlin, Anhalt-Strasse 12,

am Anhalter Bahnhof und der Wilhelmstrassse.
Feines Haus, mit allom Komfort der Neuzeit ausgestattet.

Elektrisoh Licht, Fahrstuhl, Bäder, Zentral-Heizung.
Zimmer Von Mk. 2,50 an. Telephon Amt 6 Nr. 236l.

Rohmaterial, zu

Exped

Größerer Raum verein
mit möglichſt grog Hofraum zum Lagern von

abrikationszwecken zu pachten
eſucht per ſofort oder ſpäter. Nähe des Bahnhofs
evorz

on dieſer Zeitung
t. Gefl. Offerten unter Z. u. 775 an die

erbeten. (8713
von

iſt zu vergeben.
Preisforderung ſind umgehend
an den
Verſicherungsanſtalt Sachſen
Anhalt zu Merſeburg zu ſenden.

Klopfen eines Keſſels
0 qm Heizfläche in der

eilſtätte Schielo bei Harzgerode
Angebote mit

Vorſtand der Landes-

angeſehene Verſicherungs Aktien

geſellſchaft [885
General-Agentur
für Unfall-, Haftpflicht- und
Einbruch Diebſtahl Verſiche
rung zu vergeben.

rektion: Gustav Poller.

Nur Kurze Zeit
Nur noch wenige Tage!
Gaſtſpiel des Hamburger

Prnst Porzinas
64 dreſſterte Affen,

Metropol-Theaters“.
Täglich abends S Uhr: Mit

Hunde, Katzen, Kaninchen,
Kakadus, Araras.

beiſpielloſem Facherfolg

Bester Dressurakt der Welt
und 3 Akten von Georges

Feydeau. [8832

Herzogin Orevotte.

Täglich 2—-4 Vorſtellungen.

Schwank in einem Vorſpiel

Kein erhöhtes Entree.

Mittwoch, den 26. Juni,
nachmittags

Grosses Konport,
ausgeführt vom

Muſik-Korps des
Inf.-Regts. Ur. 36
(Leitung: Herr Kgl. Muſ.Dir.

o. Wiegert).

Bruno Heydrichs
Konservatorium

für Musik und Theater,
I. Hallesches Konservatorium

(staatlich genehwigte Anstalt),
Poststrasse 21.

freitag, d. 28. Juni, abends 8 Uhr
51. Musik- Aufführung.
Besonderen Interessenten kann

gegen vorherige Anmeldung beim
Direktor d. Zatritt gestattet werden.

Rotfhe“s Anfang 4 Uhr.
Eintrittspreis:Gaſthof Wörmlitz Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Mittwoch: ([8875 Wer erteilt jungem Beamten
KlavierAnterrichtGeſellſchaftstag

mit Unterhaltungsmuſik.

Außwärtige Theater.
Mittwoch, den 26. Juni 1907.

Leipzig (Neues Theater): Rigoletto.
Leipzig( Altes Theater): Geſchloſſen.

bei mäßigem Honorar? Gefl.
Offerten mit näheren Angaben unt.
Z. S. 784 an d. Exb. d. Ztg.

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band) H. Schnee
Nachülg., Gr. Steinſtraße 84.

Perlangte Perſonen.

Für den Bezirk Halle hat alte,

Angeb. branchekundiger, akquiſi
toriſch und organiſatoriſch ſelbſt
tätiger, kautionsfähiger General
vertreter, denen höchſte Proviſionen,
Speſen c. gewährt werden, erbeten
unter C. W. 400 an Haasen-
stein Vogler, Berlin W. 8.

Led. Inspektor gesueht,

der 1000 Morgen verwalten kann.
Meld. m. Att. erb. bald. [8858
Wilhelm Beau, icteuurtateer,

Ein junger Kaufmann,
17-—18 J. alt, flotter Stenograph
und Maſchinenſchreiber (wenn
möglich Smith Premier) mit beſſerer
Schulbildung von größerem Werke
zum 1. Juli geſucht. Off. mit
Gehaltsanſpr. unter Z. c. 780
an die Exped. d. Ztg. [8777

Verwalter Geſuch.
Für ca. 1700 Morgen großes

Gut bei Bad Köſen wird baldigſt
ein ca. 23jähr. Landwirtsſohn als
weiter Verwalter geſucht. An
angsgehalt 500--550 Mk. und

freie Station. Nur Bewerbungen
mit guten Zeugniſſen werden
berückſichtigt und erbeten an
Willy Künhn, Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. 3. [8872

Suche zum bald. Antritt einen

Buchhalter
für mein Viehgeſchäft. [8851

Ph. Furch. Querfurt.
Zum 1. Oktober ſucht große

Begüterung mit intenſivem Betrieb,
Nähe Berlin, einen umſichtigen,
energiſchen und zuverläſſigen

Hofmeiſter
zu den Pferdegeſpannen bei hohem
Lohn. Offerten mit Zeugnis-
abſchriften ſind unter B. H. 365
zu richten an Haasenstein
Vogler A. G. Berlin W. S.

Zum 1. Juli ſuche für Ritter-
u Stat. n 3r.,eine Verwalter. 360 Het.

Oberinſpektor König, Cölleda.

d Morg. gr. Wirtſch.
ei Halleſuht ein. Verwalter

unt. Leitung des Herrn bei 400 Mk.
Gehalt p. a. 15. Juli oder ſpäter.
Binneweiss, Inh. Friedrich
Gareis,
Sternſtraße 9, I. [8827

Hoſmeister
X für intenſive, 500 Mrg. große
X Rübenwirtſch. b. 60 Mk. monatl.

Gehalt nebſt Wohn. u. Deputat
X ſof. geſucht. Späterhin prag
X Off. mit Zeugnisabſchriften, die

nicht zurückgeſchickt werden, unt.
B. N. 4223 an Rudolf Mosse,

Halle a. S. [8857
Für große Wirtſchaft in der

Mark, unweit Berlin, wird zum
1. Oktober 1907 ein durchaus er
fahrener und zuverläſſiger

Hofmeiſter geſucht,
welcher die Ochſengeſpanne zu
beaufſichtigen hat. Hohes Ein
kommen. Zeugnisabſchriften ſind
einzuſenden unter B. J. 366 an
Haasenstein VoglerA. G. Berlin W. S. [8757
Ich ſue zweiten Diener.
Zeugniſſe, Photographie und Ge
haltsanſprüche einzuſenden [8853

Graf Werthern,
Beichlingen bei Cölleda,

Provinz Sachſen.

Suche ſofort eine tüchtige

Saiſonköchin.
Villa Ohm,

Beſitzer Fritz Ohm,Bad Köſen. [8775

Stellenvermittler,

Perſonen-Augebote.

Empfehle einen tüchtigen, ledig,
Hofmeiſter 1. Juli. Gute Zeug
niſſe. Binneweiss, Jnhaber
Friedrich Gareis, Stellen-
vermittler, Sternſtr. 9, I. [882
m

Junger 26 JahreJe Kaufmann, dar
ein gutgehendes, ſicheres Engros-
und Detailgeſchäft einzutreten beab
ſichtigt, wünſcht die Bekanntſchaft

9 junger Dame mit Verm. Strengſte
Diskret. zugeſich. Ernſtgem. Angeb.
mit ausführl. Angab der Verhältn.
höfl. erbeten unt. B. A. 4211
Rudolf Mosse., Halle. [8839

eLandwirt,
28 Jahre, evgl., mit 30000 Mk.
x Vermögen, wünſcht in kleinere
X Wirtſchaft einzuheirat. Damen
mit entſprechendem Vermögen
X wollen Off. unt. U. 0. 4224 an
Rudolf Mosse, Halle S. ſenden.

Ein Schweizer, 31 Jahre alt,
ut. Charakter u. gute Kenntniſſe,
er in Süd- Ungarn die Schweine-

zucht gelernt hat, ſucht Bekannt:
ſchaft mit jungem H zMädchen zwecks eirat,
um ſelbſtändig eine Schweinezucht
einzurichten. Vermögen nicht
forderlich. Off. unt. Z. K. 787
an die Exped. d. Ztg. erb. 8873

wn

Verreist
bis 16G. Juli cw.

Dr. med. Ruftz,
Spezialarzt

für Magen- u. Darmkrankheiten,
Halle a. S., Magdeburgerstr. 12.

Ich verreise
auf vier Wochen. sDr. med. Berger, Meer

Familiennachrichten.

884

Verlobt: Frl. Lucie Oertel m
Hrn. Dampfziegeleibeſitzer Ewald
Hagedorn (Zeitz Teuchern
Frl. Lotte Wolff mit Hrn. Rats-
aſſeſſor Dr. jur. Jſidor Richter
(Leipzig--Freiberg). Frl. Frieda
von Brauchitſch mit Herrn
Regierungspräſidenten v. Fidler
(M. Gerlachsheim, O. L.
Erfurt). Frl. Johanna Jeſu-
mann mit Hrn. Lehrer Hans
Schuſter (Greiz Plauen).
Gertrud Rüger m. Hrn. Gerichts-
aſſeſſor Paul Jacobs (Schmöll:

Verehelicht: Herr Leutnant
Albrecht Tretow mit Fräul.
Eliſabeth

burg).
Geboren: Ein Sohn: Hrn

Dr. W. Lippoldes Rittergut
HrnFalkenberg, Bez. Kaſſel

Oberlehrer Dr. WilhelmEberhard
(Charlottenburg). Hrn. Hans
Kieckebuſch (Petershagen). Hrn.
Poſtverwalter Sternkopf (Hart-

Eine Tochter: Hrn. Refſ.

ut Priorau). Hrn. Hauptmann
Fritz Völckers (Danzig). Hrn.
Lothar Graf Rothkirch Frhr
von Trach (Barsdorf Tray
Hrn. Amtsrichter Karl Sichting
(Lützen).

Geſtorben: Herr Kgl. General
arzt a. D. Dr. Adolf Brod-
führer (Meiningen). Herr
Generalleutnant z. D. Fran
von Porembsky (Rudolſtadt.
Herr Oberſt z. D. Adalbert
Löwenberger von Schönholß
(Deſſau). Herr Fabrikbeſitzer
Hugo Speck (Blumroda). Herr
Geh. Regierungsrat Auguſt
Pabſt (Hannover). Herr Rentier
Auguſt Starkloff (Bindersleben.
Herr Rentier Lebrecht Heinrich
(Moſigkau). Herr Fabrikbeſitzer
Carl Röhlich (Berlin). Herr
Bürgermeiſter Karl Herder
(Ilfeld). Herr Schneidermeiſter
Auguſt Kühnaſt Wörlitz.
Frau verw. Gutsbeſitzer Emilie
Müller geb. Krug (Zeitz). Frau
Emilie Rothſchild geb. Weile
(Merxhauſen). Frau Wilhel
mine Hackebeil geb. Große
(Uichteriß). Frau Aurelie Henkel

eb. Ehle (Schernberg). Frau
Caroline Walter geb. Schilling
(Halberſtadt). Frau Anna verb.
Büchner geb. Kurtz (Gera.
Frau Rittergutsbeſitzer Luiſe

rohsGrünwieſe (Grünwieſe.

mannsdorf, Bez. Leipzig.

Rapmund (Naumburg a. S.
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Die Obſtverwertungskurſe in Diemitz.
Jm ProvinzialObſtgarten zu Diemitz finden wie alljährlich

wieder Kurſe ſtatt zur Erlernung der Verarbeitung von
Beeren und Gemüſe und zwar für Männer am 4. und
5. Juli und für Frauen am 10. und 11. Juli. Die Kurſe ſind
unentgeltlich, Anmeldungen ſind zu richten: an
den Vorſteher des ProvinzialObſtgartens, Diemitz (Halle a. S.

R

Provinzialverband des Flottenvereins.
Der ſächſiſche Provinzialverband des Deutſchen Flottenbver

eins hielt Sonntag mittag ſeine Generalverſammlung im großen
Saale der „Freundſchaft“ zu Magdeburg ab; faſt ſämtliche Zweig
vereine in der Provinz hatten dazu ihre Vertreter entſendet. Der
Vorſitzende des Provinzialverbandes, Oberpräſident v. Wil
mowski eröffnete die Verſammlung. Er ſchloß mit einem drei-
fachen Hurra auf den Kaiſer. Regierungsrat Dr. Siller gab
den Bericht über die Entwickelung und Organiſatidn
des Deutſchen Flottenvereins in der Provinz Sachſen. Ende
1904 zählte der Verein 12 069 Einzelmitglieder; 1905 ſtieg dieſe
Zahl auf 12 802, 1906 auf 15 966 und jetzt auf 17300 Mit-
glieder. Dementſprechend ſtieg auch die Zahl der Unterverbände
von 124 auf 154 bezw. 177; jetzt ſeien noch einige weitere dazu
gekommen. Als korporative Mitglieder waren Ende 1906 112
Vereine mit 14 765 Mitgliedern angeſchloſſen. Eine weitere Be
ſtätigung der Lebenstätigkeit war auch darin zu erblicken, daß
größere Zahl von Schülern zu Fahrten an die Waſſer-
kante veranlaßt wurden. Jm Jahre 1905 nahmen 552 daran
teil, im Jahre 1906 441; die erſte in dieſem Jahre wies bereits
330 Teilnehmer auf, und die zweite iſt bereits in der Art geſichert,
daß abermals einige Hundert Schüler zur Waſſerkante hinaus-
gehen. Kommerzienrat Baenſch gab ſeiner Freude darüber
Ausdruck, aus dem Bericht erſehen zu haben, daß die Organiſation
des Vereins ganz vorzüglich iſt und die Erfolge ſehr erfreulich ge-
weſen ſind. Vor zwei Jahren habe ſich nun auch ein Flotten-
bund Deutſcher Frauen gebildet, zunächſt mit dem Ziel,
ſoviel Geld zu ſparen, um dem Staate ein Kriegsſchiff
ſchenken zu können. Bei dem Preiſe von 36 Millionen Mark
für ein Linienſchiff habe man dieſen Gedanken aber wieder auf
gegeben und wolle nun für den Fall eines Krieges ein Hoſpital-
ſchiff ausrüſten und dem Deutſchen Reiche zur Verfügung ſtellen.
Dabei erſcheine aber auch die Frage angebracht, ob nicht eine
nähere Verbindung des Frauenbundes mit dem Flotten-
verein herbeigeführt werden könne. Generalleutnant v. Sarweh
erklärte, daß dieſe Angelegenheit bereits erwogen worden ſei.
Nunmehr hielt Redakteur Oberwinder- Dresden einen Vor
trag über die Geſchichte des Flottenvereins. Jm An
ſchluß hieran wies Gymnaſialdirektor Dr. Raſſow- Burg auf
Grund einer von ihm angefertigten Tabelle über die Stärke
der Flotten der verſchiedenen Länder nach, daß uns nichts
anderes übrig bleibe, als uns allein ſtark zu machen, und zwar ſo
ſtark wie möglich, damit wir, wenn wir angegriffen werden, auch
über eine ſtarke Flotte verfügen. Oberpräſident Freiherrn
v. Wilmowski brachte hierguf folgende Reſolution zur
Kennknis: „Hocherfreut über die für die Entwickelung des
Flottenvereins ſo bedeutſamen Ergebniſſe der Kölner
Tagung, die ſich zu einer impoſanten Kundgebung patriotiſcher
Geſinnung ausgeſtaltet hat, ſpricht der ſächſiſche
Provinzialverband des Deutſchen Flottenvereins ſeine
volle und ungeteilte Uebereinſtimmung mit den
auf dieſer Tagung gefaßten Beſchlüſſen aus und gibt der zuver
ſichtlichen Erwartung Ausdruck, daß der Deutſche Flottenverein als
nationaler Verein über den Gegenſätzen der Kon-
feſſionen und Parteien ſtehend, wie bisher zielbewußt
ſeine Kräfte dafür einſetzen wird, in der Nation das Ver
ſtändnis für eine ſtarke deutſche Flotte zu wecken
und zu heben.“ Dieſe Reſolution wurde einſtimmig angenommen.
Jm Anſchluß an die Verſammlung fand ein gemeinſchaftliches
Mittageſſen ſtatt.

V Ammendorf, 24. Juni. (Miſſionsfeſt.) Am geſtrigen
Sonntag feierte die Ephorie Halle Land I hierſelbſt ihr dies-
jähriges Miſſionsfeſt. Die Predigt um 3 Uhr in der ſchön
renovierten und gut gefüllten Kirche hielt Herr Sup. a. D.
Hecker in Peißen über das Anfangswort des geſtrigen Evan-
geliums Luc. 6, 36: „Seid barmherzig, wie auch euer Vater barm-
herzig iſt!“ Er ſprach in dem erſten Teile der Predigt von der
Barmherzigkeit, die wir alle erfahren haben und erfahren, im
zweiten Teile, daß die erfahrene Barmherzigkeit uns auch zur
Ausübung derſelben veranlaſſen muß. Die Nachfeier fand
um 5 Uhr in dem ſchönen Garten und der geöffneten Halle des
Landmannſchen Lokales ſtatt. Nachdem Herr Ortspfarrer Kirſch
die Erſchienenen begrüßt hatte, erſtattete der Agent und Synodal-
vertreter für Heidenmiſſion, Herr P. Gößler- Dammendorf den
Jahresbericht und erzählte von dem, was im verfloſſenen Jahre
in der Ephorie auf dem Gebiete der äußeren Miſſion geleiſtet
worden iſt. So ſprach er von dem vorjährigen Miſſionsfeſt in
Zſcherben, dem Miſſionsfeſt in Nietleben, den vier Miſſions-
Nähvereinen im Bereiche der Ephorie und den Kaſſenverhältniſſen.
Er ſchloß mit einem warmen Appell an die Verſammelten, das
Werk der Miſſion durch Gaben zu unterſtützen. Alsdann ſprach
Herr Paſtor Delius, Miſſionar der Geſellſchaft Berlin III
in Deutſch-Oſtafrika, wo er über drei Jahre lang die Station in
der Hafenſtadt Tanga verwaltet hat, in einem längeren, höchſt
intereſſanten Vortrage über die Sitten und Bräuche der vielen
dort wohnhaften Volksſtämme, ſonderlich der Wadigo, und über
die Arbeit an denſelben, bei der er von dem trefflichen ein-
geborenen Helfer und Evangeliſten Jakobo aufs beſte unterſtützt
werde, von der Schule in Gombero mit ihren 120 Schülern und
dem ſchwarzen Lehrer Paulo, von ſeinen Ritten und Predigt-
reiſen hin und her durch das Land, von der Gefahr, die durch die
Muhammedaner droht, ſo daß an die Alten ſchwer heranzukommen
iſt und die Arbeit ſich meiſt der Jugend zuwenden muß uſw. Mit
geſpannter Aufmerkſamkeit lauſchte man dieſen intereſſanten
Ausführungen, die in einem Gebetswunſch für die Miſſion aus-
klangen. Jn ſeinem Schlußwort ging der Ephorus, Herr Kon-
ſiſtorialrat a. D. Gutſchmidt- Reideburg aus von dem Wort
des Herrn: „Gebet, ſo wird euch gegeben!“ und wies unter ge
nauer Schilderung der Umſtände die Notwendigkeit des Gebens
für das Miſſionswerk nach. Den fröhlichen Gebern gelte aber
auch die Verheißung Jeſu: „Dann wird euch gegeben!“ Er ſchil
derte dann den Segen, der von der Miſſion wiederum ausgehe
und zurückflute auf die heimatliche Miſſionsgemeinde. Jn der
Kirche ſowohl, wie auf der Nachverſammlung ſang ein mehr-
ſtimmiger Kinderchor unter Leitung des Herrn Hauptlehrers
Lilie wundervoll rein und klar ſchöne, paſſende Lieder. Die
Kollekte ergab in der Kirche 32 Mk., auf der Nachverſammlung
32,06 Mk., der Jungfrauen-Verein überreichte dem Miſſionar
20 Mk. An Schriften und Poſtkarten wurden für 25,20 Mk.
verkauft.

g. Döllnitz (Saalkreis), 24. Juni. (Nach der Berufs-
und Gewerbezählung) vom 12. Juni zählt unſer Ort
2022 Einwohner; auf die Gemeinde kommen 1946 Perſonen. Der
benachbarte Ort Loch au hat 743 Einwohner.

S. Döllnitz (Saalkreis), 24. Juni. (Schornſteineinſtur z.)
Bei dem Wirbelſturm am vergangenen Freitag wurde auf der
Neuanlage der Grube Hermine Henriette 2 in hieſiger Feldmark
der eiſerne Schornſtein mit den beiden Gerüſten umgeworfen und
das Hauptdampfrohr des Keſſels abgeriſſen. Glücklicherweiſe fiel

der Schornſtein ſo zwiſchen die Gebäude, daß Materialſchaden an
dieſen nicht entſtanden iſt.

r. Collenbey in der Aue, 24. Juni. (Furchtbares
Geſchick.) Als geſtern der Kuhhirt des hieſigen Rittergutes,
Lüder, in der Nähe der Saale ſeine Herde hütete, gewahrte er
im Waſſer eine männliche Leiche. Da er dieſelbe mit ſehen Stab
erlangen konnte, ſo landete er ſie und gewahrte zu ſeinem nicht
geringen Schrecken, daß er ſeinen eigenen Sohn vor ſich hatte.
Der junge Menſch war zu Beſuch zu ſeinen Eltern von auswärts
gekommen. Er hatte in der Saale ein Bad genommen und iſt
jedenfalls zu erhitzt geweſen, denn ein Herzſchlag hatte ihm einen
frühen Tod bereitet. Den Schmerz der Eltern über den Verluſt
des Sohnes kann man ſich denken.

g. Bruckdorf (Saalkreis), 24. Juni. (35jähriges
Stiftungsfeſt.) Der Kriegerverein von Zwintſchöna und
Umgebung feierte geſtern im Großeſchen Gaſthofe hier ſein
35jähriges Stiftungsfeſt. Dasſelbe wurde im engeren Kamerad-
ſchaftskreiſe mit den Familienangehörigen durch Konzert und Ball
feſtlich begangen.

g. Dieskau (Saalkreis), 24. Juni. (Nächtlicher Ueber-
fall l.) Die Meſſerſtecherei, bei welcher leider zwei auf hieſigem
Rittergut im Dienſt ſtehende Schweizer arg zugerichtet wurden,
erweiſt ſich als ein nächtlicher Ueberfall. Die beiden Schweizer
kehrten in fraglicher Nacht von Bruckdorf nach Dieskau zurück;
im Wieſengrunde wurden ſie plötzlich von einem Manne mit
einem Dolchmeſſer angefallen und ihnen je ein tiefer Stich in das
linke Schultergelenk beigebracht, ſo daß ſie kampfunfähig wurden
und entflohen. Die beiden Verletzen, welche ſtarken Blutverluſt
hatten, kehrten nach dem Gaſthofe Bruckdorf zurück, wo man ärzt-
liche Hilfe in Anſpruch nahm und bei der Schwere der Verletzung
nach Anlegung eines Notverbandes die ſofortige Ueberführung
nach dem Bergmannstroſt in Halle anordnete. Als Täter wird
von den Verwundeten ein Deutſch-Böhme bezeichnet, der einen
grünen Hut mit ſchwarz und weißer Feder trug, Grubenarbeiter
war und flüchtig iſt; derſelbe ſoll ſich noch zweier Diebſtähle
ſchuldig gemacht haben. Das Motiv zur Tat iſt unbekannt, doch
dürfte Eiferſucht im Spiele ſein.

g. Zwintſchöna (Saalkreis), 24. Juni. (Zum Schul-
neubau.) Die Einwohnerzahl unſeres Ortes iſt in den letzten
Jahren derart geſtiegen, daß ſeit kurzem die Anſtellung eines
zweiten Lehrers notwendig wurde. Jn Ermangelung aus-
reichender Klaſſenräume mußte vorläufig ein Jnterimslokal ge-
mietet werden. Nach Beſchluß der Schulväter ſoll jedoch noch in
dieſem Jahre ein Schulneubau aufgeführt werden.

g. Weſenitz (Saalkreis), 24. Juni. (Elſterverun-
reinigungen.) Die weiße Elſter führt ſeit geſtern wieder
einmal ſtarke Verunreinigungen mit ſich. Das ſonſt ſo klare und
durchſichtige Waſſer hat eine rotbraune Färbung angenommen,
offenbar von ſchlechten Abwäſſern herrührend. Ein Fiſchſterben
wird bis jetzt nicht beobachtet.

V Danmmendorf bei Niemberg, 24. Juni. (Einzug des
neuen Rittergutsbeſitzer s.) Am Sonnabend in der
Frühe hielt der neue Beſitzer des hieſigen Rittergutes, Herr
Dr. Guſtav Humbert, welcher 28 Jahre Pächter auf Ober-
amt Schraplau geweſen iſt, mit ſeiner Familie ſeinen Einzug in
unſeren Ort und in ſein völlig renoviertes und vergrößertes Haus.
Vor dem Eingang zum Rittergutshof war eine prächtige Ehren-
pforte errichtet, von der ein „Willkommen“ die neue Guts-
herrſchaft grüßte, auch die Haustür des Gutshauſes war ſchön
geſchmückt. Zum Empfange hatten ſich Mitglieder des Gemeinde-
kirchenrates, des Schulvorſtandes und der Gemeindevertretung
verſammelt. Nachdem die Schulkinder unter Leitung ihres
Lehrers ein ſchönes Lied vorgetragen, begrüßte der Ortspfarrer
den neuen Kirchen- und Schulpatron und ſeine Familie, der
Ortsvorſteher den neuen Gutsherrn im Namen der politiſchen
Gemeinde. Letzterer dankte in freundlichen Worten für den
warmen Empfang. Am Abend brachten die Arbeiter ihrem neuen
Herrn eine Ovation dar; ein Mädchen deklamierte ein ent-
ſprechendes Gedicht, der ſchon über drei Jahrzehnte auf dem
Rittergute beſchäftigte Gärtner hielt im Auftrage aller An-
geſtellten eine Anſprache, auf welche Herr Dr. Humbert wieder
mit warmen Worten anwortete. Nachdem eine Muſikkapelle noch
einige Weiſen geſpielt hatte, zog man ins Gaſthaus, um hier noch
längere Zeit gemütlich beiſammen zu ſein.

L Delitz am Berge, 24. Juni. (Einführung.) An Stelle
des nach Lauchſtedt verſetzten Herrn Paſtors Prehn iſt von der
Patronatsherrſchaft zu Benkendorf der bisherige Diakonus Herr
Hennig aus Schafſtedt für das hieſige Pfarramt berufen
worden. Derſelbe wurde geſtern durch Herrn Superintendent
Hilpert- Niederclobicau unter Aſſiſtenz der Paſtoren Herren
Leuſchner-Neukirchen und Brathe-Steuden in feierlicher
Weiſe und unter zahlreicher Beteiligung der Gemeinde in ſein
Amt eingeführt. Jn der Kirche waren Altarraum und Kanzel
mit Blumen und Blattpflanzen prächtig geſchmückt.

Zahna, 24. Juni. (Schützenkönig.) Die Würde eines
Schützenkönigs erſchoß ſich heute Herr Baugewerksmeiſter Albert
Harniſch.

Ew Nordhauſen, 24. Juni. (Grundſteinlegung.
Johannisfeſtfeier. Thüringer Städtetag.Ellricher Brandſchaden. BleicheroderKrankenhausbau. Ein barmherziger Sama-
riter.) Heute, am Johannisfeſte, wurde von der hieſigen
Johannisloge „Zur gekrönten Unſchuld“ feierlich der Grundſtein
zum Neubau des zweiten Logengebäudes gelegt. Geſtern feierte
die Jugend in unſerer Stadt und in der Umgegend das Johannis-
feſt, welches „Der Roſentopf“ genannt wird, nach uralter Sitte.

Am Schluſſe dieſer Woche wird in unſerer Stadt der Thüringer
Städtetag abgehalten. Der Brandſchaden, welchen am 12. d. M.
die Kirche unſerer Nachbarſtadt Ellrich erlitten hat, iſt auf
86 660 Mk. abgeſchätzt worden. Die Kirchendach-Wiederherſtellungs-
arbeiten ſind bereits ausgeſchrieben. Jn Benneckenſtein
hat das ſtädtiſche Elektrizitätswerk im letzten Jahre einen Ueber-
ſchuß von 1150 Mk. erzielt. Jn der Nachbarſtadt Bleicherode
ſoll jetzt ein „Wilhelm und Auguſte Viktoria-Krankenhaus“ gebaut
werden. Nach Bleicherode in ärztliche Pflege brachte vor-
geſtern der Bäckermeiſter Krüger aus Obergebra den Knecht
Wilhelm Panſe aus Sollſtedt gefahren, den er hilflos und ſchwer-
verletzt auf der Chauſſee bei Niedergebra gefunden hatte. Dem
Schwerverletzten war deſſen mit Steinen beladener Wagen über
beide Beine gefahren.

S Nordhaufen, 24. Juni. (Natur wiſſenſchaft
licher Verein. Schwurgericht.) Der hieſige natur-
wiſſenſchaftliche Verein hat mit ſeiner im Anfang d. Mts. veran
ſtalteten naturwiſſenſchaftlichen Ausſtellung ein recht befriedigen
des Ergebnis erzielt und infolgedeſſen beſchloſſen, aus ſeinen
Mitteln wertvolle Teile dieſer Ausſtellung anzukaufen und dem
ſtädtiſchen Muſeum als naturwiſſenſchaftliche Abteilung zu über-
weiſen. Das hieſige Schwurgericht verhandelte in ſeiner letzten
Sitzung unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit gegen die 28jährige,
unverehelichte Erneſtine Fullmann Mutter von vier unehelichen
Kindern) aus Großwerthen, welche angeklagt war, am 2. Februar
dieſes Jahres vor dem hieſigen Amtsgerichte in der Eheſcheidungs
klage der Gaſtwirt Döringſchen Eheleute zu Jecha einen Falſcheid
geſchworen zu haben. Die Geſchworenen ſprachen die geſtändige
Angeklagte ſchuldig des wiſſentlichen Meineides in gewinnfüchtiger
Abſicht. Der Gerichtshof verurteilte die Schuldiggeſprochene zu
zwei Jahren Zuchthaus, fünf Jahren Ehrverluſt und zur Tragung
der Koſten

A. Mühlberg (Elbe), 24. Juni. (zJum Münzenfund.)
Die in der Feldmark Sahlaſſan bei Strehla gefundenen 24 Silber-
münzen (Vergl. Nr. 288 der „Hall. Ztg.“ unter Liebenwerda)
ſind faſt alle von einem hieſigen Sammler erworben worden. Der

Fund iſt inſofern nicht ſehr bedeutſam, als die Münzen, welche
etwa die Größe, nicht aber die Stärke eines Zweimarkſtückes
haben, alle von einer Sorte ſind. Eine Jahreszahl iſt nirgends zu
entdecken, auch bei den Münzen nicht, die entweder auf der einen
oder auf beiden Seiten noch deutlich die aufgeprägte Umſchrift er
kennen laſſen. Dieſelbe iſt lateiniſch und lautet deutſch: „Frieb-
rich von Gottes Gnaden, Landgraf von Thüringen“; und auf der
Rückſeite: „Groſchen des Meißner Markgrafen“. Trotzdem
Meißen in den Jahren 1307——81 hintereinander drei Markgrafen
Friedrich gehabt hat, darf man doch wegen der weggelaſſenen
näheren Beſtimmung annehmen, daß der erſte derſelben gemeint
iſt: Friedrich mit der gebiſſenen Wange (1307——24).

S Wittenberg, 24. Juni. (Adreßbuch. Poſtanſtalt.)
Seit 27 Jahren kämpft Wittenberg, die mächtig aufblühende
Stadt, um ein Adreßbuch. Anfang März dieſes Jahres erſuchte
die StadtverordnetenVerſammlung den Magiſtrat, die Heraus-
gabe eines Adreßbuches in die Hand zu nehmen; als dieſer aber
in der letzten Sitzung 600 Mk. zur Herſtellung des Manuſkriptes
forderte, lehnte die Verſammlung die Forderung ab. Die Sache
wird ſelbſtverſtändlich noch einmal, vielleicht auch noch öfter, zur
Vorlage kommen. Unſer Vorort Klein- Wittenberg
erhält eine Poſtanſtalt III. Das von einem Privatmann erbaute
Poſtgebäude iſt geſtern gerichtet worden.

Magdeburg, 24. Juni. (Der neue Miniſter des
Jnnern.) Exzellenz v. Moltke, der bekanntlich ein Neffe des
Feldmarſchallls und Bruder des Chefs des General-
ſtabes iſt, iſt mit einer Tochter des verſtorbenen Aelteſten der
Kaufmannſchaft und Reichstagsabgeordneten Zuckſchwerdt
in Magdeburg vermählt. Der Ehe entſproſſen ein Sohn und zwei
Töchter. Begütert iſt Exzellenz v. Moltke auf Klein-Bolſa im
Kreiſe Strehlen. x

n. Cöthen. 24. Juni. (Der anhaltiſche Wind-
mühlen-Verſicherungs-Verein) hielt geſtern im
Etabliſſement „Oſtercöthen“ hierſelbſt ſeine Jahresverſanmmlung
ab, mit der zugleich das 50 jährige Beſtehen des Ver-
eins verbunden war. Jn ſeinem Jahresbericht gab der Vor-
ſitzende zunächſt eine kurze Ueberſicht über die bemerkenswerteſten
Ereigniſſe im verfloſſenen Vereinsjahre. Dem Kaſſierer wurde
ſodann Entlaſtung erteilt. Beſchloſſen wurde, für die Mühlen-
brände in Eickendorf und Zuchau eine Entſchädigung zu gewähren.
Ueber den Antrag des Vorſtandes, daß von Mühlen, welche Blitz-
ableiter haben, die Verzinſung derſelben mit 4 Proz. jährlich gut-
geſchrieben wird, konnte eine Einigung noch nicht erzielt werden.
Zu S 34 der Vereinsſatzungen wurde folgender Zuſatz beſchloſſen:
Wenn innerhalb zweier Jahre, vom Tage des Brandes, Umſturzes
oder Blitzſchlages einer Mühle an gerechnet, der Wiederaufbau
nicht in Angriff genommen iſt, ſo erliſcht der Anſpruch auf Ent-
ſchädigung. Auch muß die aufzuſtellende Mühle an der Stelle der
abgebrannten oder umgeſtürzten aufgebaut werden, falls nicht eine
Einigung des Vereins mit dem Geſchädigten erfolgt oder polizei-
liche Gründe vorliegen, die ein Verrücken notwendig machen.
Das 50 jährige Stiftungsfeſt wurde ſodann durch ein gemein-
ſames Feſteſſen gefeiert. Die Kaſſenverhältniſſe des Vereins ſind
recht günſtige. Anweſend waren etwa 250 Mitglieder.

Cöthen (Anhalt), 24. Juni. (Ruſſiſche Studenten
am Städtiſchen Friedrichs-Polytechnikum in
Cöthen (Anhalt). Vom Direktorium des Polhtechnikums
wird uns u. a. geſchrieben: Von der revolutionären Studenten-
partei in Cöthen, von der die Preſſe zu berichten wußte, bleibt nur
übrig, daß ein früherer Hörer des Polhtechnikums, Moſes
Umanski, der ſchon vor zwei Semeſtern aus den Liſten geſtrichen
wurde, in Charlottenburg wegen Führung eines ungültigen
Paſſes zu 20 Mark Geldſtrafe verurteilt wurde. Damit iſt die
Angelegenheit für die Oeffentlichkeit, nicht aber für das Polh-
technikum abgetan. Letzteres iſt durch die Angriffe aufs ſchwerſte
geſchädigt worden. Nach den verſchiedenen Auslaſſungen mußte
man annehmen, daß das Polhtechnikum Cöthen von ruſſiſchen
Revolutionären überflutet ſei, während gerade in Cöthen
die Zahl der Ruſſen prozentugal und abſolut
viel geringer iſt als an vielen deutſchen tech-
niſchen Hochſchulen; war doch Cöthen eine der erſten
akademiſchen Lehranſtalten, die den Ruſſen durch erhöhtes Kolleg-
geld und durch ſonſtige ſchärfere Bedingungen den Aufenthalt
erſchwerte. Dabei werden keinerlei rein ruſſiſche Verbindungen
geduldet.

g. Neundorf, 24. Juni. (Verſchiedenes.) Unſer dies
jähriges Schützenfeſt fand geſtern und heute ſtatt. Herr Kauf
mann Worch gab den Königsſchuß ab. Bei dem in Bernburg
ſtattgehabten Jägerpreisſchießen für den Kreis Bernburg errang
Herr Fußjäger Wiedecke wiederum den 1. Preis. Jn der letzten
Sitzung beider kirchlichen Körperſchaften wurde die Erhebung von
zwei EAnheiten Kirchenſteuern beſchloſſen. Als Mitglied der kirch
lichen Gemeindevertretung an Stelle des verſtorbenen Rentners
Herun Schröder wurde der Bergmann Herr Karl Alsleben ge-
wählt. Der am Freitag auch hier wehende heftige Sturm hat
durch Abſchütteln von Obſt viel Schaden angerichtet. Ein be-
dauernswerter Unfall hat ſich heute nachmittag hier zugetragen.
Der Lehrling Prieſe des Herrn Schmiedemeiſter H. Heinſchel
wollte vom Amtmann Herrn Louis Hädicke J ein Paar Pferde zum
Beſchlagen abholen. Unterwegs wurde das eine Pferd ſcheu; es
ſchlug aus und verletzte den P. an der Bruſt dermaßen, daß er
ohnmächtig zuſammenbrach und nach Hauſe getragen werden
mußte. Zurzeit iſt der Zuſtand des P. bedenklich.

Zwickau, 24. Juni. (Ein Aufruhrprozeß.) Sieben
organiſierte Arbeiter hatten ſich an 20. und 21. Juni
vor dem hieſigen Schwurgericht wegen Aufruhrs zu verantworten.
Anläßlich des Maurerſtreiks im vorigen Jahre kam es zu Be
läſtigungen Arbeitswilliger durch Streikende. Bei dieſer Gelegen
heit will einer der Angeklagten, Spitzner, von dem Schutzmann
Geipel eine Ohrfeige erhalten haben. Ein gegen den Schutz
mann deshalb eingeleitetes Strafverfahren ergab jedoch die Be
langloſigkeit der Beſchuldigung. Als bald darauf Geipel über eine
Tanzmuſik, bei der Spitzner als Tanzordner wirkte, die Polizei
aufſicht führte, wiegelte der letztere die anweſenden Arbeitsge-
noſſen gegen Geipel auf. Der Beamte wurde mit Stichelvreden
überſchüttet, Drohungen wurden gegen ihn ausgeſtoßen, und er
in jeder Weiſe beläſtigt. Als ihm der Wachtmeiſter Rumpelt zu
Hilfe kam, ließ ſich die erregte Menge zu Tätlichkeiten hinreißen.
Mit den Rufen „Die Polizei hat hier nichts zu
ſagen“, „Die Polizei iſt null und nichtig“ wurden die
Beamten aus dem Saale gedrängt, Rumpelt die Uniform zerriſſen
und Geipel der Helm vom Kopfe geſchlagen kurz, es entſtand ein
furchtbarer Tumult, bei dem ſich die ſieben Angeklagten in der
roheſten Weiſe hervortaten. Das Schwurgericht verurteilte vier
von ihnen, darunter Spitzner, zu zehn Monaten, drei zu acht
Monaten Gefängnis.

W. Jena, 24. Juni. (Perſonalnachrichten.) Amt-
lichen Meldungen zufolge iſt Oberlandesgerichtsrat Geh. Juſtizrat
Hugo Schäfer hier auf ſein Anſuchen in den Ruheſtand ver
ſetzt und der Direktor an der Gothaer Lebensverſicherungsbank,
Alexander Stichling in Gotha, ſowie Finanzrat Richard
Deinhardt in Weimar vom 1. Juli 1907 zu Räten bei dem
gemeinſchaftlichen thüringiſchen Oberlandesgericht in Jena er
nannt worden.

Schleiz, 24. Juni. (Zu den Landtagswahklen
in Reuß j. L.) ſchreibt man den „L. N. N.“: Die Sozial
demokratie wird für die im September ſtattfindende Landtags
wahl in Reuß j. L. auch in den Wahlbezirken Schleiz und Loben-
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ſtein das erſte Mal e n 7 Kandidaken aufſtellen. Obwohl an

deren Durchkomm „ihre Stärkeim Boe W in Landangelegenheite ellen. Jhre
Kandidaten hat ſie bisher aber r verſchwiegen. Die bisherigen
Vertreter der beiden Wahlkreiſe (Prof. HartenſteinSchleiz und

FröbLobenſtein) werden zweifellos wiedergewählt
werde

d
Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.

Das in Ohrdrufer Stadtwaldung bei Bahnhof Luiſental neu
erbaute Geneſungsheim iſt ſoweit fertiggeſtellt, daß die
Jnbelhriebnahme am S nd, den 1183. Juli d. Js., erfolgen kann. Jn Wenigenſömmern brach Sonntag
abend Feuer aus, durch das zwei Scheunen und wehrere
Ställe der Landwirte Fiſcher und Lange e
wurden. Die übrigen Gebäude der beiden Anweſen wurden beſchädigt. Jm Dorfe Stiebritz läßt ſich zu Michaelis wach

24jähriger örtlicher Tätigkeit der Lehrer Schauſeil
penſionieren. Seine beiden Vorgänger haben die ſtelle 35
bezw. 40 Jahre lang verwaltet, ſo daß die Gemeinde in den
letzten 100 Jahren nur drei Lehrer gehabt hat.In der Erkerwohnung der Gaſtwirtſchaft von Albin Schm idt in

Wildenheid brach Feuer aus. Der ganze Gaſthof mit
neu erbautem Tanzſaal und Nebengebäuden iſt vollſtändig
niedergebrannt. Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt.

Schiffahrts- Nachrichten.Hamburg n Linie. (Bureau in Halle
a. Saale: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
„Sambia“, nach Oſtaſien, 22. Juni von Suez abgeg. „Ara-gonia“ 22. Juni von Manila abgeg. „Dania“, von Mexiko und
Havana, 22. Juni nachm. 1 Uhr in Coruc angek. und morg. 5 Uhr
wieder 'abgeg. „Saxonia“, nach Oſtaſien, 22. Juni von Suez
abgeg. „Caledonia“, von Weſtindien, 22. Juni nachm. 6 Uhr
von Havre abgeg. „Andaluſia“, nach NewYork, Boſton und Bal
timore, 22. Juni morg. 9 Uhr 20 Min. Lizard paſſ. „Habs
burg“, nach Oſtaſien, 22. Juni morg. 8 Uhr Dover paſſ. „Se
nator“, von NewOrleans, 22. Juni morg. 6 Uhr 50 Min. Lizard
paſſ. '„Rugia“, von Mittelbraſilien,« 22. Juni morg. 6 Uhr
50 Min. Fernando de Noronha paſſ. „Belgravia“, von Oſtaſien,
22. Juni nachm. 314 Uhr Dover paſſ. „EChriſtiania“ 22. Juniabends 7 Uhr von Moji abgeg. „Schwarzburg“ 22. Juni von
St. Thomas über Havre nach Hamburg abgeg. „Wingrove“ 22.Juni in Suegz angek. „Meteor“,, auf der Nerdianbſahrt 22. Juni

nachm. 5 Uhr in Balſtrand angek. und abends 7 Uhr wieder abgeg.,
am 24. Juni morg. b Uhr von Molde abgeg. „Pallanza“, von
Philadelphia, 22. Juni nachm. 1 Uhr Lizard, am 28. Juni, morg.
11 Uhr, Dover paſſ. „C. Ferd. Laeiſz“ 22. Juni in Hankow angek.
„Bosnia“ 22. Juni achm. 5 Uhr in Boſton angek. „Scotia“,

Amtliche Hekauntmachungen.
Bekanntmachung.Auf Grund des 8 29 der Neuen Sahun en der Landſchaft der

rig ar und 4 von dem Könanden Kommiſſ e
1 alen ätel v heute folgendeS riefe des landſchaftlichen Kredz tverbandes derPro x r wordenNr. 336, 360, 378, 715, 945, 1025.n 1888 t. Nr. 66, 395, 492, 5 592, 925.

u 100 Tir. Nr. es 1654, 1141, 1313, 1331, 1366,
z Sia 1625.

u 50 Tlr. Nr. 26, 94, 216, 251.u 25 Tlr. Nr. z 47.
ie ausgeloſten S ſapdbriefe werden hiermit den Jnhabern zur

Einlöſung durch Barzahl n des Nennwertes am 2. Januar 1908
ekündigt und müſſen zur Verfallzeit nebſt den noch nicht fälligennene und den Zinsſcheinanweiſungen in umlaufsfähigem
uſtande eingeliefert werden.

folgt r r nicht innerhalb eines Monats nach demJyrſautage ſo hat er ſäumige Jn ne nur noch Anſpruch auf die
bei der Landſchaft befindliche Einlöſungsſumme; mit ſeinen weiteren
Rechten wird er durch Beſchluß der Direktion ausgeſchloſſen.

Der Betrag der fehlenden r wird dem Einliefernden
von der Einlöſungsſumme z ung gebracht. Die Einlöſungsſummewird bei der Einſendung der Stücke durch die Poſt den Elnſendern
dich Anttage riniter voller Wertangabe portopflichtig
zugeſandt werden.

Zugleich wird darauf an werkfam gemacht, daß aus früheren
Verloſungen noch rückſtändig ſind:
die 40 igen h r des landſchaftlichen Kreditver
vandes er e000 Tlr. 9u 188 Tlr. Nr 735, 889,

zu 100 Tlr. Nr. 142, 1502, 728,
zu 50 Tlr. Nr. 10, 59, 143, t

alle (Saale), am 17. Mai 190irektion der ad en der Provinz Sachsen.
BRertram. Hartmann.

Verzeichnis
der im Beſtellbezirk der Kaiſerlichen Poſtämter I und 2 in
Halle (Saale), des Kaiſerlichen Poſtamts in HalleTrotha
und der 3 Kaiſerlichen Poſtagenturen befindlichenVerraufesſ en für Poſtwertzeichen.

Jm Ortsbeſtellbezirke von Halle (Saale):
Beeſenerſtraßze 8 bei Herrn Kaufmann Carl Lange jun.,

Je 21 Karl Rathmann,von Weſtindien, 28. Jum morg. 654 Uhr auf der Elbe angek. 3. Burgſtraße 53 Reſtaurateur Jul. Herrmann,
„Batavia“, nach New-York, 23. Juni mittags 1216 Uhr von 4. 72 Frau Wwe. Aug. Gummel, Gaſthof
Surhaven abgeg. „Theſſalia“, nach der Weſtküſte Amerikas, zum Mohr,uni nachm. 534 Uhr von Curhaven abgeg. „Savoia“ 22. Juni 5. Delitzſcherſtraße 19 Herrn Gaſtwirt Hermann Sohneider,in den Sudan angek. „Albingia“, nach Havang und Mexiko, 6. 77 Kaufmann Albrecht Soehulze,
23. Juni morg. 9 Uhr von Antwerpen abegeg. „Hamburg“, von 7. Deſſauerſtraße 9 u e Otto Hoffmann.
NewYork nach Genua, 23. Juni nzhm 3 Uhr in Neapel angek. 5 19 Viktualienhändl. Herm. Uhcde,
„Pring Oskar“ 22. Juni nachm. 5 Uhr in Buenos Aires nach 2. Domplatz 5 Muaterialw.-Händler Sehmidt,Genug abgeg. „Kirchberg“, nach Weſtindien, 23. Juni morg. 10. Dorotheenſtraße 13 Kaufmann R. Erhe,
10 Uhr von Ponta Delgada abgeg. „Albano“ 22. Juni morg. J Fährſtraße Schuhmachermſtr. F. Hartung,9 Uhr in NewYork angek. „Scandia“ 22. Juni in Colombo angek. J Viktualienhdl. Max Voigt,Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk z reiimfelderſtraße 9 Frau Minna Welsse,

Halle a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.) riedrichſtraße 36 Minna Beyer,„Bonn“ 283. Juni Las Palmas paſſ. „Borkum“ 28. Juni Las rieſenſtraße 12 Herrn Paul Sohuster,
Palmas paſſ. „Heidelberg“ 23. Juni Las Palmas paſſ. „Yorck“ 17. iſtſtr ſe 5 u T h
23. Juni in Genug angek. „Hohengollern“ 28. Juni früh 1 Uhr jg: G atte 3 Zigarrenbdl. Jakob Pieper,
von Neapel abgeg. „Gneiſenau- 24. Juni in Aden angek. 9 See n Messing, F.
„PrinzRegent Luitpold“ 24. Juni von Antwerpen abgeg. ermarſtraße 7 Materialwarenh. emann,
„Scharnhorſt“ 24. Juni in Singapore angek. „Preußen“ 23. Juni
von Shanghai abgeg. „Bayern“ 24. Juni von Gibraltar abgeg.
Kronprinz Wilhelm 24. Juni nachm. 1 Uhr von Plymouth

abgeg.

Woermann Linie. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S.: Reiſebureau Spatz; Martinsberg 2.)
„Martha Woermann“ auf Ausreiſe 22, Juni in Victoria eingetr.
„Kurt Woermann“ auf Ausreiſe 22. Juni in Victoria eingetr.
„Jrma Woermann“ auf Ausreiſe 23. Juni Queſſant paſſ.
„Ascan Woermann“ auf Ausreiſe 22, Juni in Madeira angek.
„Hedwig Woermann“ auf Ausreiſe 23. Juni in Rotterdam eingetr.
„Max Brock“ auf Heimreiſe 22., Juni in Lagos eingetr. „Paul
Woermann“ auf Heimreiſe 24. Juni Cuxhaven paſſ.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Landmarſchall H. v. Oertzen

aus Leppin. Miniſter Caillaux,aus Paris. Frau Oberſt von Kroſigk aus Torgau.
Gründler nebſt Tochter aus Dresden. Oberlt. Robert Edler von
Prilli aus Wien. W. Gulden nebſt Gem. aus Frankfurt a. M.
Fabrikant F. Bode aus Walkenried. Gutsbeſitzer C. Hehn aus
Vogelsdorf. Architekt Draeger aus Harburg. Landwirt C. Rom-
berg aus Hamburg. Margarete Fiebelkorn aus Nordhauſen.
Reg.- Baumeiſter Rubach nebſt Gem. aus Gera. Fabrikant
C. Cramer aus Nürnberg. Buchhändler R. Hofſtetter aus Halle.
Frau Wüſſtenber r Tochter aus Berlin. W. Freund nebſt
Gemahlin aus Kiel. Kaufleute: Doeblin aus Paris, Wilh.S aus Frankfurt a. M., Martin Römer aus Chemnitz,
H. Schiöberg aus Hamburg, Herm. Bircks aus Krefeld, Max
Holtz, Paul Cahn nebſt Gem., S. Fürſt, Martin Labandter, Rich.
Bauchwitz, Glaſer, ulius Jaſtrowitz, ſämtlich aus Berlin,
Tausky aus Breslau. Chauffeur Gottlob aus Hannover.

Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Dr. Michgelis, Geh. Ober
Reg.Rat aus Kaſſel. Frhr. von Eberſtein nebſt Gemahlin aus
Buhla. Frau Rentiere W. Noſſe nebſt Töchter aus Köln a. Rh.
Leutnant von Minkwitz aus Oſchatz. Direktor Stöpel aus Staven-
hagen. Jnſpektor Kallmeyer aus deburg. Rentier JulianMoes aus Haltauf (Schleſ.). Direktor Georg Wilhalm aus
Berlin. Fabrikbeſier Walter von Umwerth aus Niesky a. L.
Leutnant Grieben aus Eiſenach. Leutnant Fretow nebſt Gem.
aus Magdeburg. Jng. Küchenmeiſter aus Berlin. Bauunter
nehmer Meſſing aus Bitterfeld. Fabrikant Schidwigotvsky aus
Braunſchweig. Dir. W. K. Winterhalter aus Denbver, Colorado.
Bankier Dr. Eltzbacher aus Leipzig. Rittergutsbeſitzer A. Säuber
lich aus Gröbzig. Kaufleute: W. Harris aus London, J. Roſen,
Hauders nebſt Gem., aus Berlin, Homberger aus Wiesbaden,
Spittel nebſt Gem. aus Aachen, Emil Hopf aus Nürnberg,
Wilh. Neuſe nebſt Gem. aus Frankfurt a. M.

Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Bankdirektor
Wittkowsky nebſt Gem. und Frl. Tochter aus Danzig. Super
intendent Lonicer nebſt Gem. und Frl. Tochter aus Grünberg.
Superintendent Müller aus Langenſalza. Paſtoren: Fiſcher aus
Hildrighauſen, Württemberg, von Rotachan aus Sorbnitz, Ranft
aus Helmsdorf, Hunke aus Honrath, Oberlehrer Melchert aus
Aſchersleben. Taubſtummenlehrer Großpitz aus h
Magiſter Finnberg aus Aebe, Finnland. Bankbeamter Sankko
aus Sortarata. Lehrerin Frl. Sankko aus Sortarata. Frl. Ga
lander aus Schmirna., Frl. en aus Hildesheim. Schloſſer
meiſter Bruckvogel nebſt Gem. aus Hildesheim. Cand. min.
Eichhoff nebſt Gem. aus FriedenauBerlin. Lehrer Köppe aus
Aken a. Elbe. Frl. Gerdes aus Aken a. E. Frl. Gölle aus
Eiſenberg. Frl. Domine aus Pößnek. Frau Lange aus Magde

Frau

burg. Fr. Gölle aus Greiz. Diakoniſſin Friedrich aus Eiſenach.Diakoniſſin Glaack aus Eiſenach. Techniker Hohmann aus Düſſel-

dorf. Kaufleute: Leonhardt aus Leipzig,, Kreiner aus Frecken
horſt, Herberg aus Hamburg, Falk aus Berlin, Reinhardt aus
Berlin, Burckhardd aus Bumortſchin.

A. Dumonte, Weiler, ſämtlich

37 Glauchaerſtraße Reſtaurateur Carl Sohmeisser,
Frau Wwe. Amalie Deumer,

22. 48 Herrn Kaufmann K. Goeorgli,23. Goetheſtraße 19 Kaufmann Walter Sonntag,
24. Gr. Brunnenſtraße 63 Kaufmann Kiohard Fix,
25. 71 Viktualienhdl. Karl Reiohert,26. Goſenſtraße 12 Paul Möckel,
27. Klausſtraße 21 Viktualienhdl. Karl Bachmann,
28. Sandberg 15 „Viktualienhdlr. Wilh. Müller,
29. Steinſtraße 46 Kaufmann Weber,
30. 48 Zigarrenhändler Dessen,
81. 71 Riohard Heinze,Ulrichſtraße 37 Firma opott Naohf.,
34. Hermannſtraße 7 Hrn Vittallenhändler Edm. Sorg,

35. Herrenſtraße 20 Frau Wwe. da Mohs,
36. rge 2a Herrn Gaſtwirt Eugen Sehauff,
37. Jakobſtraße 42 ZBernhard Rausohelbach,38. Kapellengaſſe 1 Viktualienhändler 0. Sohurig,
39. Kl. Brauhausſtraße 23 Viktualienhändler G. Ehring,
40. Körnerſtraſze 9 Muaterialw.-Hdl. Ernst Liebig,
41. 18 Kaufmann herm. Wittig,42. Leipzigerſtraße 80 Ludwig Barth,
43. Mansfelderſtraße 43 Reſtaurat. Andreas Sohrader,

44 50 Kaufmann P. Lango,45. Martinſtraße 5
2 Merſeburgerſtraße 77 z

Buchbinder R. Rockoe,
Zigarrenfabrikant W. Häniseh,

Reſtaurateur J. Reeh,

48 109 Frau Amalije Strehl,49. Pfännerhöhe 42 Herrn Kaufmann Riohard Böhme,
50. Raffinerieſtraße 1 GHaſtwirt Wilhelm Wittig,
51. 6 Viktualienhändler Karl Bieler,52. Reilſtraße 11 Kaufmann Wilheim Paasoh,

111 WMWnnh. Hösohel,54. RichardWagnerſtrafe 16, Kaufmann E. Clausius,

55. r I Reſtaurateur Hermann Kothe,56. Rud. Haymſtraße 7 Kaufmann Kioehard Körig,
57. Buchbindermſtr. K. Grunwald,58. Schulſtraße 13 Karl Tänzer,59. Seebenerſtraße 56 Frau Wwe. Giebler,
60. Südſtraße 53 Herrn Kaufmann Fr. Günther,
61. Triftſtraße 1 Karl Weber,62. Fr. Zander,63. Frau Uina Franke,64. Wetécnerſtrene 34 Herrn Viktualienh. K. Lützkendorf,

65. Wörmlitzerſtraße 97 Viktualienhändler K. Wolf.
66. 11 Schriftſetzer Wilhelm Heisser,

9 Ortsbeſtellbezirke von HalleTrotha:
67. Saalwerderſtraße 14 bei Herrn Kaufmann H. Schaaf,
68. Trothaerſtraße 8 Sohmiedel,69. 36 a Gaſtwirt Sohmidt,
70. 42 H. Vogel,71. 58 Kaufmann 0. Brandt,72. 78 Sohuhbert.Poſtagentur in HalleCröilwitz:
73. Dölauerſtraße bei Herrn Kaufmann v Sparmann,
74. Lettinerſtraße 4 a Alfred Brecht,75. Talſtraße 2 Paul Creuzmann,76. 26 b Reſtäurateur Karl Hentzo,77. Weißenburgſtrafze 15 Gärtner Joh. Herrmann

Kaiſerliches Poſtamt I.
Münstermann.

Bekanntmachung.
Unter dem Schweinebeſtande des Landwirts Albert Recke

zu Wörmlitz iſt die Schweineſeuche ausgebrochen.
Wörmlitz, den 22. Juni 1907. (8843Der Amtsvorſteher.

Guten

in wrkeghtgr Auswahl eingetroffen.
äuflich

Beſichtigung erbeten.

TelephonHalle a. g. Nr. 881.

Bekanntmachung.
Der von Sennewitz nach Groitſch re Ko

weg wird we r Pflaſterung für die nä
erg b. Halle a. S., den 24. J [8842Der Antsvorſteher

mmunikations-
ſte Zeit geſperrt ſein.

Juni 1907.

Prima
ugochſen

(Pinzgauer, Schecken, Scheinfelder 2c.)

Unter günſtigen Bevintunge

Anmeldung erwünſcht.

ſioheontrale, Iagerriehdepot Halle 8, «iobbof.

Telegramm Adreese:
Viehverwertung Halle a. S.

Erhalte Zonnabend- den 29. d. Mts

belgiſched Ziel n
Wilhelm Crautmann,

Querfurt. Telephon Ur. 54.

Jn enBahnſtation, Südharz,
(Agenten ausgeſchloſſen)

à Mtr. Mk.
zu verkaufen Ferien-
zur Anlage von
Sehr geſchützte Lage, 10--

elegene Villen mit und ohne Jnventar.ſt nd an den Beſitzer zu richten
Bad Sachſa, Pfaffenwieſe.

gilliger Frundbesitz im arz.
geſündeſter und wärmſter Lage,

ſind direkt
Areale

vom Be er
von 12000 tr.

0,80--1,50
oder Landhäuſern.

15 jähriger Baumbeſtand,z. Teil wertvolle Eoniferen, Obſtbäume und S ſen,
Villenkolonie ganz in der Nähe, an zwei Straßen e elegen.
Für den ſofortigen Gebrauch offeriere auch zwei errlich

Anfragen
A. Buchheim,

[8495

Am HYonnerstag, den 27. Juni
ſteht ein großer Transport

S el bayr. Seſehr vreiswert bei uns zum Verkauf.

Auf Domäne Asmußſtedt b. Bal zſtedt 9. H. ſtehen

r a. 40 Stück Mutterſchafe
Beſichtigung durch vorherige Anmeldung auf Schloß Doma ne

Ballenſtedt.
Der diesjährige

unſerer 26 Morg. großen Apfel-
plautäge nebſt 13 Morgen

flaumen, ſowie der Alleen ſoll
onnabend, den 6. Juli, nach

mittags 3 Uhr in der Linden
allee öffentlich meiſtbietend ver-
Logtgt werden. Bedingungen im

ermin [883Kloſtergut Althaldensleben,

Wiersdorf Co.
900 Morgen,DomänenGut, zu S

e Bensing, Mühl-hauſen i. Thür., Harwand 12.Goldg rube.Ein ſehr o Gaſthof mit

Fleiſcherei in einem großen Dorfe
iſt Fa milienverhältniſſe halber
billig unter günſtigen Bedingungen
mit 15 000 Mk. Anzahlung zu
verkaufen. Bierumſatz 300 Tonnen.
Offert. unt. A. B. C. 281 an
Gallun Rummert, Ann.
Exped., Halberſtadt. Vermittler
verbeten. [8845

Ponnies.
Meine 2 Ponnyhengſte, lamm

fromm, will ich mit Geſchirr F
Wagen (komplett) verkaufen, da

ſolche überzählig [8871Rittergut Zſaerben, Ernst Kersten.

12 Stück ſchwere
und leichte
Arbeitspferde
ſtehen ſofort preis

Frhegeſchan Veorggrehe 18,
uhrgevrg 2 v hon 1744.

Ein ält. r zugfeſt u. fromm,
eht auch einſpännig, zu verkauGimrin bei Wettin Nr. 32.

Pferde zum Sqhlahtent ſtets [7764
Avthur Möbius, Halle a. S.,

Langeſtr. Fernſprecher 1156.

18 Stüch Cammböcke,

ungehörnt, r Abſtammung, ſtehen zum Verkauf au
Gut Ahlsdorf bei Eisleben.

Mein im zweiten Felde ſtehender
Jagdhund mit vor

brauner zü rNaſe und haſenrein ſteht
zu verkaufen beim [8850

Jagdaufſeher Herzbersg,
Trebbichau a. F. bei Glauzig.

40 Stück
Merjzſchafe

verkauft preiswertFreigut ewe,
bei Mellingen (Weimar).

u en ggfulaahe der Schäferei

ſind ca. [88Hamb. Mutterſchafe,

Jährlinge u. Lämmer
ſofort zu verkaufen. Gefl. Off.
erbeten an Behrens, Artern.

J Ldagdhunde. änten e
und zu Lande imdrei und zu Jahren e

Aufgabe der Jag 33
X kaufen. Off. unt.X an Rud. Nosse, Halle.
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